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12. Fabrgang

Alle Redyte vovbebalten

=

Drudt von Lelhmann & Bernhard, Verlagsbudydruderei
Sdyonberg (Medlb.)




Der Yerein fiihrt den Ylamen:

Heimatbund
fiir das $firftientum Rafeburg.
Sits des Vereins ift Sdonberg i. Medlb.

§ 2 der Gatsungen:
Der Yerein hat den Fwed,

1. altes, im Zande verftreutes Kulturgut zu fammeln, es in cinem
fMufeum aufgubewabren und es der Allgemeinbeit zugdnglidy
su madyen,

9. Fulturgefdhichtliche, gefhidytlidhe, naturbundlide und [pradylidye
§ovfhungen fiber fein Gebiet anzuregen und Fu férdern,

3, fiiv Gefdyidyte, Sprade und Rultur unferes Landes in allen
Rreifen Jeiner Einwobnerfhaft Derftdndnis ju weden,

4. fiir den Sduts und die Pflege der Hatur= und Kulturdent=
mdler fowie des Landfdaftsbiloes einzutreten.
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Der Yercinsvorftand befteht aus den Herren:
Amtsgeridhtsvat Dr. Hlarung, Dorfiender,
Ronveftor §v. Buddin, Sdriftfibrer und Mufeumsverwalter,
Budhindler D. Hempel, Kaffenfiihrer,
Hauptpaftor B, Riidiger,
Oberpoftmeifter €. Bottdyer,
Gemeindevorficher §. Midacelfen in Selmsdorf,
Gdyulze §. Burmeifter in Kleinfeld bei Schonberg (Medlb.)

L

Die ,Mitteilungen” erfdeinen viecteljdhrlidy und zwar im
§ebruar, Wai, Auguft und fovember. Sie geben den Mitglicdern
unentgeltlidy u. JFabresbeitrag 3 Reidhsmart nebft 50 Pfg. mehr
bei Poftoerfand.

Die bis jesst er[dyienenen 11 Jahrgdnge Ednnen fiiv je 3 BRI
nadybezogen werden, folange der Dorrat veicht, Bei Poftoerfand
entfpr. Aufihlag. Sonderbeilagen mifen fiiv [id bevedynet werden.

Beftellungen a.d. Budybhandl. Emil Hempel, Sdidnberg i. Medib.

Geldfendungen fliv den Heimatbund f, d. Fiicftentum Rafeburg
auf Poftfhecttonto Hamburg 19419,

—_—

Das Mufeum, am Kalten Damm $lr. 2, Fann gezeigt werden
nady Meldung bei §el. Mavie Scyleuf, die im Mufeumsgebdude
wolnt, oder beim Mufeumsverwalter.




Mitteilungen
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12. Jabrgang.

§ebruar 1930 -

. 1

Jnbalt: Jugendbilbnid Ernjt Barlads. — Aus Barlade Dramen ,Dev fote
Tag” with ,Die Siimdflut”. Eenjt Yarlad, ein jelbjteraihites Leben (Budh-
bejpr. v Vb.). — Cin Hausbrief v. J. 1632 (Prof. Dr. Ploen). — Flurs
namen vorn Wenborf und Sdilag-Eitlsdorf (Vd.), — Alerhandilag jnurrig
Wite (Prof. H. Vobhn). — Kleine Mitteilungen: Eine Ervinnernig
an den Wilbhauer NRamde (Bd.). — Die Bifjchofsberberge i Liibed (.
Warnde). Wihlgaft, Mahlengajt (Dr. Ploern). Fragebogern 3. Dedlb.
irterbucy (Dre. Diddrp).
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9ud ehnemt Gruppenbild Sdonberger Realjdiiler vom Sommer 1887
(Dber-Eelunba)

Ter jobfimilierte Mamengug bes 15jabrigen ijt einer Stammbud-
eintragung bvom 24, Wldry 1885 entnommen. Diefe felbft lautet:
Amicus eertus in re incerta cernitur
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us dem Drama ,Der Tote Tag” von Ernjt Barlad).

©. 23, Qule (in Bezug auf den Sohn): Jjt e vielleicht einer, der
in der Welt ftectt, wie ein BVogel in ber brechenden Gieridhale, mit
pen Augen Lebf ex fdhon in der andeven Welt — b fie hat ihn ndtig?

S. 127. ©ofn: Steifibart, dbu Spielmann, du geigit mir mit deinem
Gedantenbogen jonderbar aunf.

Gteigbart (cin Gnom): €3 gibt jolche umd folche Spicllente! 2Was
mein Bogen geigt, it auf feinen Saiten gegriffen. Obrjt du nidhts
Big in dbic Gingeweide Hingen?

Sohn: Jch hore die Sonmne jaujen iiberm Nebel.

Steigbart: Dad mup ein jhbner Ton fein, jorvas Tonnen wir nidt
hoven, wir Baud)- und Steifbirte. — — — —

Gobhn: Uber wie nun? Was ift das, e3 dridhnt wie bumpfer
Glodenton in der Tiefe — langfam und gelinde in jdhroeren Sdhlagen,
und der Berg gittert im tiefften Geftein — Hordht, s bhebt wigder
an — povt ihr's?

Steifbart: Obren dafiiv hat won wunjever Sippe feiner. Gy Hivt
bas grofe Hevg der Evbde himmert.

Gohun: Ach, Strdme vaujdhen da unten (tniend), Fhuten fehmellen
jdoer ans unendlicher Tiefe. Tove dffnen ihre Flitgel weit — hivt
doch, e& Donmert im ungebeuren Anjtofy wie ecine Brandbung. — Auf
und gu, auf und gu. Nan mddte bHinabjtirgen und verjcdhlungen
werden! — Redt hineinjtiivgen und ing Tieffte ovingen!

Yus dem Drama ,Die Siindjlut”’ von Ernjt Barlad).

©. 113. Noah: Ach, Calan, was fiehjt du — Goft it mein Hivt,
mir wird nichts mangeln. Er wivd mich durd) die Flut fithren und
mid) vetten pom Berderber.

Gafan: Das ijt Gott der Fluter unbd ded Fleijches, das ijt der Gott,
pon dem & Heift, die Welt ift wingiger als Nidyts und Gintt ijt Alles.
Sy aber jehe den andern Gott, bon bemt s heifen joll, bie Welt ijt
grof und Gott ijt wingiger als Nichts — ein Pitnttchen, ein Slimmen,
und afled fingt in ibm an wnd alles hoct in thm auf,  Ev ijt ohne
Geftalt und Stimme.

©. 114, “Galan: Audh ich fahre dahin, woraus idy hervorgejtiivgt,
auch an mir widgit Gott und wandelt fich weiter mit mir gu Neuem
— qoie jchdm ift ¢, Noah, daf aud) idh teine Gejtalt mebr bin und nur
nod) Glut und Abgrund in Gott — jhon jinfe idy thm gu — Gy ift ich
geworden und idh Er — Ev mit meiner Niedrigleit, ich mit jeiner
Hervlicheit — vin eingiges Gins.

9ibbrud mit frewndl, Genehmigung bes Verlags Paul Caffiver in BVerlin.
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ERNST BARLACH
i aa Bl M Ly &7 T =
EIN SELBSTERZAHLTES LEBEN
ijt 1928 bei Paul Caffiver, dem belamnten Verlag in Berlin, evfdienen. Das
Gelbjtbilbnis bes Minjtlers vor der Titeljeite — 1928 gejeidhnet — fommt
pem allgemeinen Gejdmad fider nicht entgegen; aber man vergleide es mit
bert fympathifehen Jiigen des 17jihrigen Jimglings auf der Titeljeite bdiejes
$eftes, nan acdyte auj den Mund und auf die Angen! 3 jind biejelben.
geer ift Genft Burlah? Eine mitfige Frage, wo jebt dod) die Welt pon
thm fpricht,  Aber doch die Antwort: EGrvnjt Varlad) ift ein Mann, ber wm
bie Wabrheit vingt, wm die Wabrheit in den lehten, tiefjten Crienntnifjen.
©oldyes Ringen — man denfe an Luthers Hammeriylige — bat wod) tnmer
bie Welt aufhordien gemadht. Solches Ringen bedentet Kampf, Sdeiduig
ber Geijter!

Db alg Graphifer, Plajtifer ober Dramatifer, tmmer vingt Varlach it
demfelben Biel und mit denfetben Griffen. Jm ,jelbitevgahlten Leben” gleicht
jein &til dem feiner Vildwerfe in Hols: Tiebevolles Vermeilen an Eingel=
feiten, wobei die Hanbd das harte Matevial gleidyjom ftreichelt, dann wudhtige
Beilhiebe, bafy die Spdne fliegen, wnbd wieherunt nur ein YUndeuten oder gav
cin geheimmnisvolles BVerjdymeigen. Seltfame Stiggen find in den Tert hinein
geworfen.  Aber bann bietef ber ioeite Feil bes Vuches eime Fujammen=
jtelfurtg der Barlachjchen Meiftermerte: meift in Holy, aber audh in Porgellar,
in gebranntem Ton und in Bronge. Der Verlag bat jid) bemitht, die Yidyt=
bildaufnahmen mbglichjt gut wicbevsugeben. Aber jo eine Holzblajtil Lafl
fich photographijdh jehmer wngeeiferr,  Wan middte die Originale jehen. Und
die {ind runbum verfirent in dbeutjhen Yamben, Durdiweg als Privatbejil.

Genjt Bavlad) ijt vor wenigen Wochen 60 Jalhre alt geworden, tas ju
Bevichten fawm eine nennenswerte beutjche Bertung vevidumt Haben mag,
Meclenburg tann fidh glidlich fehiben, baf der Meifter nach) mannigiaden
Streng= und Querfahrten das Land, wo der Didhter von ,Sein Hitjing” jeine
Gieftalten jab, gum bauermbden Aufenthalt jich evfor. G wobhnt jeit 1910 in
Giiftrow,  Die Heimat des Rembraudtbentihen, Schledwig:Holjtein, bewabrt
Barlachs Ahnentajel. Der Grofbater war Pajtor in BVavgteheide, bex Vater
Dr. Gujtap Barlad) wivfte als jurger Argt su Satrop in Angeln und vers
meiblte fich dort mit Luife BVollert, dexr Todter eines fmlituini?d)un Aollton=
frollenrs ous nody dinijher Jeit. Das junge Paor grimdete jein erjtes
Setm i Webel, dem elbabmwdris von Altona gelegenen tleinen holjteinijhen
Flecenr, wo ein wunderlic) gejhnigter und buntbemalter NRoland auf bem
Siactte fteht, Hier it Crnjt Borladh am 2. Jamuar 1870 geborer, fein
Bruder Hand am 11, Juli 1871. Vom Edhaus am Martt jdreidt er, daf
er bom BVallon herab einen Leichengug mit hevslichem Hurra begriijt habe,
da er den Witerihied vor einem Schiitenausmarjch nodh nidht wahrnahu.
JOtein Bruber Haus und i, o fahet ev fovt, ,fpitvten wm uns nandes
Beoentliche, auf das adt ju geben nbiig wurde, Dinge, die man nidt jehen
uih nwicht Gorenw Tonmte, und die dody gewif wirtlid) waven. 637 fann
fommen ober audy nidgt, madyten wic aus, wemt wir am faghellen Sommer-
abend im BVett lagen — ,jieh du nach ber Stubentity, id) will die Wanb be-
wadhen,” bemn i wufternt wohl, dafy das ,E8* aud durd) die Winde fam.”

Auweilen will etn Stitd Welt mit dem Notizbud) in der Hanbd betvachtet
jeirr, fagen wiv: nach Meporterart. So mag es audh) hier gejdhehen. — Am
25, Mg 1972 ijt in Schimberg der praftijhe Avst Dr. med. Liebenotw im
H1. Yebensjabhre gejtorben, und am 11. April 1872 macht Dr. med. Bavlad)
betannt, dafy er vorlinfig bei Heren J. BVordjardt wobhne, daf ex alfo bie
Praxig Liebenows als -, Argt, Ehivurg und Geburtdhelfer” ibernommen
Babe. WBordjardt, wohl ju wnterfcheiden von der Fivma Burdhardt, bem
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fpiter Joelfhen und jesit Wolbowiden OGejdhift, betried eine MWeifoaren=
Banblung in dem Grimthaljdhen Hauje Siemgerjtr. NRr. 208, bas jebt dem
Viehhiindler Sorl Ladendor] gehirt. Db Dr Barlad) jeine Familie gleid
mitgebracd)t Hat, ftebt babin.  Jedenfalls mufy die {iberjiedelung bon MWedel
mach hier fehr bald evfolgt fein, benn jdhom am 12, Augujt 1572 wirb die
Geburt vor Swillingen gemeldef, die als Jofeph uud Nicolaus im Eehyiin=
berger Stivchenbuch eingetragen find. Bu Anfung des nichiten Jahres (1873)
geht das Bovdyardtfhe Gejdaft ein, worauf die Meectlend. Yebenaverjidherungs:
with Sparbant i den leeven Rawmen ihr Biwo aujmacht. Buchbinbermetjter
Mareus Bade, der bisher die Agentur dev Bant gefithrt hatte, ijt wm 26, April
1873 tm lter pon 44 Jobhren gejtorben. Da Geldgefdhifte feine Verzdgerung
pulber, ermennt die Bouf fhow am b, Mai die Hevven S Gtephan wud
W, ©. Sdhadt ju Bant-Regijftratoven. Sdhacht hatte bereits mit Babe ju=
fammen geavbeitet.  Stephan fommt qus Scywerin, hat Franw undb Kinder
it amd exhilt als Dienjtroohung die wnteven Niume in dem Girimthaljchen
%uliffl_“c[w.u pemt BVantbitvo, [ der oberen Etage wobnt die Varlachjde
dantlie.

L3l fabe nicht viel Freude an einer Statiftil meiner aujgereihten Yebenss
momente,” fdjried Eenjt Barlady vor furgem an einen Minchener Freund.
Gt permeibet pas and) in jeinent ,jelbjterzdhiten Leben” und bridht fosujagen
ba ab ober wird zum wenigjten worttarg, wo fein Hnjtlerijher Yufjtieq bes
gimnt.  Aber iiber feine erjten Jugendjabre in GSdybmberg plaudert er mehrere
Seifen lag i fo unberfemnbar beaglicher BVreite, bafy ex alé Motto das
Fauft-Wort ,Hier bin id) Menjch, hier darf ith's fein” pavitber hitte jeben
tommen.  3mt Mittelpuntt feiner Erinnevungen jtebt Ebmund Stephan, bder
cam 6. Ditober 1868 geborene Golhn des porhin genannten Banbbeamten.
Shan muf das lefen, mit wie fHiiliciem Humor ex bie bon Freund Edmnth
audgehedten wnd dann gemeinfam (aud RBruber Hans ift inmer dbabei) ins
Serl gefeten Streiche jdhilbert, sum Beifpiel wie fie trob jtrengen BVerhots
it et Oberteidy fallen, dabet wm ein Hoar extrinten und dod) bie witerlidye
Jbreibing mit Lijt ju verhindern wiffen, oder wie Eenjt, um Geld i
die geliebten Yatrilen ju bejdaffen, in dev benadybarten Sdymiede (e8 ift bie
Drdgerihe) ein gefundened Hufeifen gum Faufe aubietet, aber von der rufis
gent Hand bes Schmiedegefellen eine Weauljdelle als BVezahlung einheimit,
pher iwie die Heine Vanbde in den RKitbeln der Dleanderbiume vor dem Laben
ded Saufmanns Ot (beute das Banthinjdhe Gefhft) bie Hejte von ges
mauftem Gelbe vexftedt, obev cendlid) nod, wie Ernjt, i einem Hauptjtreid
auaholend, unter Vorjpiegelung ber faljchen Tatfache, o8 fei ein Korb mit
vreifig Flafhen Aftienbier angelommen, dem BVater, ber mit Pajtor OO
qué Selmsborf bet didem Figavrenraud) in jeinem Arheitszinumer Giefprade
ftber ,hobe beilige Dinge” fiihet, cinen Taler entlodt und jum Teil bei
Grdmer Of fir Qafrigen awmfest, wag aber von Paftor DY alsbald entdedt
und gur Ahndung gefithrt wird. Edmund Stephan joll nad bem Ureteil
piner Ultersgenoijen eine rechte Wilbeft-Natur gewefen jein.  Er fam
Ditern 1876 jur Schule, alfo in die Glementarilajfe. Dann wird ev Oftern
1878 in bie b, Stlaffe (jebige Sexta) verfebt, Djtern 1870 in bdie 4. (Quinta),
Djtern 1880 in die 3. (Duarta), Oftern 1882 in die 2. (Tertia). Hier geht
er Michaelis 1884 ab, wm Jdger zu werden. Spiter wandert er nad
Amerifa aus wid berjdpwindet da, wahrfdeinlid ijt ex bald gejtovbew. Eine
Sdyejter von ihm lebt nody in Liibed.

Grnft Barlady fam nad) den Schsnberger Schulatten Ditern 1876 in bie
Glementarilafje.  Seine Lehrer jind dort Selling und Wilhelm gemefen, bei
erfterem hat ex Meligion und Mechnen gehabt, bei lehterem fexnte er bie
nfinge der Lefefunjt. Da die Familie Barlad) beveits im September bes
Sahres 1876 nad) Nabeburg verzog, mupte ber Wintervidyt L:I_wu nady einem
balben Jahre aujhdren, und in Rabeburg ,taten fie mich und Hans in Tante
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Comeyers Spieljhule am Dom, und bei Tanie Someyer hatte id) nidts
anberes it tun, als mein Lejen ju vergefjen; bennt i) hatte dodh fehon auj
ber Sehpnberger Schule die Naje ins Bud jteden mitffen”.  Daf der jehr ge-
wiffenhajte unbd tidytige Vater, defjen fich noch heute piele Yeute in Sdybnberg
wid aud) auf dem Lanbe als eines freunblichen, jtets hiljabeveiten Wrztes
evinmern, in cinen andeven Wirlungstreis ging, hatte jeinen Grund in den
vielfodgen Neibeveien mit den beiben Dr. Marwig, Vater und Sohn, die ihre
gemeinjame ‘Prazis ebenjalls in Schonberg hatten und bem Stonlurrenten
nicht wobl wollten. ,Mein Bater,” o johretbt Ernjt Varlad, Smufite jich
mit feinem SQollegen, sem dlteren Dr Marung, fhiegen.” Ev jlellte jeinen
Gegner, weil diejer ihn einen ,Gharlatan® genarnnt hatte, und bradie iHm
eine Bermwunbung in der Hiifte bei, Das Duell ging tm Farnewenjer ol
wor fich. G2 papt dagw, wenn Erujt Varlad) jeinen Mater {ehilbert als cinen
Jatemlich fleiren, fdarfen, fenrigen, fehwarglodigen Seren, fdnell beveit, in
allen Dingent Ernft ju madpen.”

ueh fiber die Rabeburger Jabre weify das hier angezeigte Bud) mandes
au etziflen. Man mag dbad dort lefen, fei aber bovauf awfmertjim gemacht,
bafy Grnjt Vavlad) ifiber feine Lefrer am Rateburger Gymnajiun, das ex
motmehr von der Septima an befuchen mujte, eine vecht fehavie Lauge des
Gpottes ausgieft. T0 bas gu Nedt oder Fu Wnvecht  gejehieht, fann der
Schreiber biefes niht benvteilen. Wieles mag mit den Entwidlungsjahren
bea Sinaben gujammenfingen, vieles audy mit den bitter ftinumenben Sdyid-
falgjchlagen, benen die Familie in Rabeburg ausgejelst war, wud von denen
bor fmt Sommer 1884 exfolgte Tod des Vaters der jdyerite gewefen it
9 Dienstag mad) Bfingjten war das, AN die tiefe Yiebe, die fiberall ba
glitht, wo der Soln vom Vater erziahlt, joiligt noch etnmal gu Hetfer Flamme
empor in den evjhittternben Feilen, Eﬁ-e bas Ereignts vertdrpern. v jdlieft:
tm Nachymittage des fonnigen Junitages gingen wit alle in bdie Pleifen=
frautlaube und Hbrten die Stunbe dret vom Sivdhturm fdlagen. Gonit wax
alleg fotenftill.  Die mreinem Vater bejdhiedenen filnfunbdviergig Jahre
avett wm.”

Pereits tm Somumer des Jahres 1854 zieht bie Mutter mit ihren bier
fitbern nady Sdypnberg uviid. ,Sie ging taglidy und ftimblich gefafit wnd
tapfer den Witenweg oer  jorgenvollen Altaglichteit,” fo beginut Ernjt
Sarlad) das nun folgende Sapitel jeiner Jugend. Auniichit mufte ovbnungs:
mifig bie Wmfchulung vorgennmimen werden.  MNadh der Ehronil ber NMeal:
fgule gefchah das im Angujt 1854, wnd awar fam Eenft, dev wun 14 Jabre
s0lte, nach TTh (heute Untertertia), wihrend Hans, Jofeph wnd MNitolaus
qemetnjant i die 4. §laffe roauderten, die jefige Dainta. Hans wurbe 1885
nacy Wlafie 3 (Duarta) nud 1886 nad) Klafje 2 (Tertia) verfelt, von wo ev
1888 abging. G febt in Verlin und joll dovt ein tedynijehes Witro Haben.
Auch ﬁu{v.ph wurbe 1886 nad) Wlafie 8 und 1886 nach 2 b verfelt. 1857
finden wiv ihn in 2a (Obertertia), dodh perfit ex die Seule fehor Weil-
vaditen 1887, Bon ihm bevichtet Eenjt in feinem Budje, dafy ev nach) Teros
i Morbamevifa fibergeficbelt fei wnd bdafy die Mutter ihn 1900 nach bort
folgte, aber mur auj turge geit.  Jojeph Hat britbent eine Foarm bewivtjdhafiet,
eine ,Hungerjarm”, wie jein Vouber jdjreibt, Db bdie jrithe Midtehr ber
Mutter durdh den Tod des Sohues verurfadyt wurde, jteht nid)jt b, Mifolaus
fam erjt 1886 aus jeiner 4. Selajfe in bie 3. (Duarta) amb ging dovt 1888 ab;
er ijt ber ,Nifo”, mit dem fein Vruber Ernjt 1906 die Reife nach IRupland
wnternimmt.  Was aus thm geworden ijt, war nidt ju evfahrem. ASrnjt, ald
bor dltejte und begabtejte wnter den Britbern, jtebt int Ofterprogramnt ber
Sealfehule (1888) als Primus ber 1. Klaffe vevzeichiet, ©eine BVerjebungen
b 1995 nac) 2a, 1886 nach 1h, 1887 nad) 1a, aljo mad Dberjefundpa.

jterir 1888 bejtand ex die MReifepritjung gﬁt die Prinway vielleidht intevefiiert
an biejer Sfelle dbas Aufjabthema der Wbiturienten: ,Dag Meer, ein Feind



unbd ein Freund der Menfjchen.”  Mit Cenjt Bavlad) sujammen wurden cra-
miniert Soavl Behnle ous Gr.-Stemy (jebt Lehrer in Yibed), Karl Dittmam
aus Hamburg (war Oei feinem DOutel Dittmann i &leinfeld, der bdort bie
Gtelle 11T gepachtet hatte, mwurde felbft Qomdwivt, ifibexnabm Anjtellung in
einer Sali=fFabrit und joll nod) in Stettin wohnen) und Julins Sobabe (ging
als Sellner nach Neuyovt wund ift dort evtrunfen; jein Vater wat unjer alter
BDiufeumsLobabe). UAuferdem jafen Djtern 1888 in ber erjten Nlafje ald
Unter-Sefunbaner: Hevmann Hille ans MWbln i Lbg, Willi Sdramm,
Jubolf Sohs aus Wengenbevg (jeht Dbev-Eijenbahninfpeftor in Yiibed),
Wilhelm Wolgajt, Heinvid Olbenburg (jebt Jugenienr in NReval), Frib
Strenfow (wurdbe Saujmann, ging als jolcher nach England und Jubien, be-
trieb neben feinem Veruf eingehende Sludien des Perfijchen nund WUrabijden,
erhielt bedwegen dent D i e, von ber Univerfitat Ceipaig, Degiehi einen joabhu-
lichen Ehrenjold vom einem indifhen Fitvjten und lebt 5. Jt. wieder in Eng-
fand: b0 Stingshall Road, Bedenbham) und Ernjt Pafjor.  Alle Geranuien
jind in bem Gruppenbild veveinigt, dbas Sommer 18537 entjtouben ift und
bem iy bas Bild auf der Titeljeite diejes Hejtes entnommen haben. Fwijdyen
feinen ©dyitlern fehen twir als Orbinariug der erjten Klafje ibhren damals
mod fugendlichen Diveftor W, NRingeling — unjeren Heven Gehehmvat, dev
alé Sljibriger nod) unter uns in didnberg toeilt.

&5 mag oiefer Wujt von ,Statifil” in einen Varladhy-Artitel jehlecht hin-
ginpajjen, aber man vevzeiber viele Altersgenofjen unh Scduljremnde des
grofien Stiinjtlers Deburjten eines juverldffigen Geviijtes fir thre Jugenns
evimnernmngen, wnd dovun werben ihnen die Daten willfommen jein. Varlad)
felbjt evaahlt im jeinem Vude audy (her die yweite Perinde jeiner Shonberger
Sugendjahre noch giemlich nusfiihrlich, 1ajt aber, andevs als bei Rabeburg,
jeine Sdyulerlebnifie gany aus dem Spiel, Seinen Fround Edmund Stephan
findet er goar nod) vor, aber: ,er, deffen Mund fmmer nod) nicht weit
rfiwnig genueg war, wm alle  heijeven Wortlluwmpen Halbwegs georduet oder
gegliedert ausgujdeiden, fing an, fir midh in ein Nichtjein ju_gleiten.” AlS
neven Freund, der thn ,mit fichevem Griff an jeine grime Seite jog," ges
winnt er Friedvich Ditfel, den Primaner aus Neujtvelil, der in dben Fevien
bei Verwanoten in Sdypnberg ju iiej-url) fam unbd der, ,einem furigen Goethe
gleidh, uné alle mithelosd fberiteahlte”. Allerdings war das ein anbderer Wm=
gattg alg der mit Freund Edmunb. Dr Friedridh Ditfel, aus Stvelify (ALL)
jtammend, ijt heute Hevausgeber dev Wejtermanufchen Monatshejte und nod)
tmmer i Freundjchaft mit Grnjt BVavlad) verbunden. Sidy felbjt beobadh-
tend forjdyt Barladhy nady Jiigen, die ihm ol Seime jeiner Wiinjtlerfdaft
evjhetten. ,Gin janfter Scdub,” o exadbhlt ev, ,ermunterte wid) eingutreten
in ein Werlftitbchen, von dem iy nicht wiffen fonnte, dafy es ficdh) sur Lebens-
werfjtatt auswadyfen witcde. Von ber Frau Schuldiveltor exhielt i) durd
Bermittelung meiner Mutter die Anffordevung, filr ein jo oder jo geartetes
Brettjpiel cin Dubend WVagelchen gu tneten, ein fliimpden Ton in die Haud
At uehmen wnd — aun als Wnfang — einen Kiedib zu formieren. ©Es
wurde einer, b bas anbeve Gefligel folgte, 0is duos Dubend vol war.”
Frau Dr. Barlad) wohnte gutrjt im Sguu[;: bes L Hotel Waak” unten in dev
Giengerjtrafie, og aber bald auf die andere ©eite in die obere Etage des
Stiirjdner Kahlevjchen Hanjed. ,Emem Stivd vder mehreven Sdjeiten BVudyen=
holg" (es mag gejtattel jetn, oven aufhorchenden Scdhnbergern gulicbe ot
etiwmal wirtlich gu gitieren), ,bevhalfen meine Finger mit jujricdbenem Getue
gur Form eines Ticres oder Blnttes und bewabrien fie vor dem Dfen. Jn
der Werfjtatt des Steimmehen BVujdy uns gegenitber boten fidh) Vrudhjticle
bon Givabjteinen su allevlei jhnurcigen und tinbdliden Gejtaltungsverjudern
i, Meifter Bafjdy [obte groar die ehrliche Rube meiner Hand, aber bie ein-
selnen gevaben, nicht au fett und nicht gu jdlant ausgefallenen Vud)jtaben auf
einer hillijcy blant polierten Marmorplatte als Weihnadtsgabe fiie meine Mut=
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for taven pon jeiner gitnftigen Hand — auf die Halbwegs unoufjilig mitlaufens
dem, geringeren durjte die meine jtols jeti”  Auch gu ,einem unjdhuldigen
Weralein”, bas wohl jeder alte Sddnberger noch im Gebidhtnia hat, ohne
bafy er bisher ben Dichter iwufpte, befenut fichy Grnjt Varlach als Craenger:
,Duft, Sdyer un Sdadt, de gabu up de Sagd — Sdadt, Sder un Duft,
e jdjeetent in de Lujt — Dujt, ©dacht un Scher, bor Lamis all werrer her.”
it dem MNeifeseugnis der Realjdule in Schimberg war jeinergeit, falls
wicht die Prima einer Bollanjialt weiter bejucht erben jollte, bie Vered)s
tigung fitr allexhand Beruje, insbejoudere fiiv pie jubalterne Beamtenlaufbabi
porbumden, ,Meine Unentichlofiendeit,” jo erpablt BVarlad) da, JLief, einem
yatlofent Meauslein gleich, auf Treppen und Gdangen gleid) troftlojer Moglic:
feiter auf und nieder, ohue daf miv mur von ferne ber Gedante an fiimjtler:
g gefonmmen wive, als jich ein hilfreicher Aufall an mith madhte, mir auf
pie Echulter Hopjte unb einen bitndigen Fingerweis gbnnte, beffent Mithtigteit
allerfeits anectannt yourbe. Der Sohn des Gantors Hempel hatte fein Jeidyen-
fafent ai der Hantbuvger Gewerbefdule mit Erjolg gepflegt, bier war eine
Jgewerbliche Vahn” aufgeton, die. bag ®liicten cines bejdyeidenen Vorjahes
wabhricheinlich) madhte. Der Hevr Jeichenlehrer (gemeint it der in bem Verd-
fein vorhin angepflaumte Jagdfreund Sehix) viet ju, der RVoyrmund fand fein
wnjtatthaftes Juhodhinaus su bemdngeln, id) folgte faft mehr dem Willen dex
atderent als bem eigenen, die findlicie Welt wurde hinter mir abgeriegelt.”
Damit wicd aud) bas unmittelbave Jntevejje ber metjten Schduberger an
bem Dior aur Hede jlehenden BVuche aufhibren, denu bie nun folgenben Sa-
pitel beharbeln den Linjtlerijhen Anfjtieg und werben, jo padend umbd veizvoll
fie aud) gefdyrieben find, docdh) mir ben in ihren Bann gwingen, defjen Seele
mitgujchwingen imjtande it s liegt mir, bem Berfaffer biefer Budybe-
fprecpung, cigentlich fern wunbd entjpricht aucy nicht der Anfgabe unjerer
JMitteilungen”, ivgendwie jur Varladyjdyen St Stellung gu nebhmen.
Slper cins muf ich dody befermen: it bin nie von einem Sanjhwert jo ers
griffen worden, afs in eier Nachmittagsitunde deg 24, Sept. 1920, wo id)
sm erftermal unter dem Ehrenmal ine Dom ju Gitftrow jtond.  Dariun
glaube id: o5 wixd nod) eine Beit fommen, wo nan ju den Barladhjden
SWerten diejor UArt walljahrtet. And) su dem fo ety wmitrittenen Miefenmal
am Nagheburger Donm.  Wnb aud) gu ben SHeiltgen” an der Wejtfafiade bon
&t. Ratharinen in Yibed. %. Bubdbin.

€in Gausbrief aus der erfen Hilfte
des 17. Jabrhunderts.”

Anno 1632 ben 9. Jumy
Heinrich Buschen jum Rodenberge
Saufy Brief iiber dafy Evbe
tm §lojter genaubdt.

Su wifen, Sundt und offenbabr jey Biemit, jeber Mamigl. welden dicjer

% ene Brief au lefen vortomt, daf in Venandtem dato und Jabre, bey
ifehbil. Megicrung, bes Hochwiirdigen, duvehl. Hodgebohrnen Fitrjten wnd
gc. He. Augusti, postulirten Bejdofes des Stijis Ratzeburg, Hergogén
Braunfdweig und LYineburg, und Bety Beiten des wohledlen, gejtrengen und
Yejten Hermann Clamor von Mandelslow, Bor Hochgedadhten JF. F. G. Be-

) Ginige BVemertungen i diefem bejoubders wertoollen Hausbrief werder
in einer der michiten Fummern der Mitteilungen folgen.
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jtalten Stifts-Rahts, OHofmarihall und Hauptmans gum Schinenberge
b Stove und Daniel Stapels, Amtmans jum Schinenberg, Jacob Biye
Vonr Rodenberge Vorm Amte, jamt nadbenanten jeinen Beyjtenden evjhiene,
und an- wnd BVorgebradt, wie nun mehro jeine Jahr-Shaaven, worauj Er
Heinrich Siebenmarks feel. Grbe dlfda angenommen, Veynahe sum Enbde
gelaufen, bie ex den aucy Vollends gern aushalten, und ber Obrigleit fiivters
bavont gleich und vedyt thun ioolte. Weil aber bey biefem Langterigen
Siviegesmeferr, ey die Stibte mit vielen Schulben Belijtiget, und von Tage
qur Tage fitcters Velaftigen miifte, Konnte er fie nidt linger aufhalten.
Wolte alfp hiemit diefelbe der Tbrigleit aufgetiindiget und gebeten haben, ges
jtheben su lafen, baf er piejelbe feimer dltejten &tief Tochter Geschen
Niebenmark iibevgebe, unbd hatte einen guten wnbefrieten jungen Haus Wirth
bey ber Haud, Heinrich Buschen, Vom Hannsé-Dorf, weldjer aud), aus Ber-
jehung bos Almichtigen Gottes, Velieben hitte gedadhte Stief Tochter, als
natiicliche Grben dicfer Stibte, su Henrahten, und bamit die Schulben BVon
ber ©tadte abgewelfiet witcben, umb etnen gewtfen wnd genanten Qanf an
fich au Bringen, Vat gleidhfals, dafy diejes mbhte Vefordert, ins wert ges
vidhtet und nachgehénds confirmiret twecben.

Rachdem fich nun in Nachjrage befunden, dajy bieferivegen, und aus aler
Hand erheblichen Urfachen mit dev Stibte BVevinberunyg vorgenoninten wers
ben mitfen, infonberheit dafy unferen guidigiten Fivften und Heren die ges
wohrelichen Dienjte unmd Pflidyte villig micdten geleijtet werbem, jo ijt Jacob
Biye ber Stidte und Vermaltung berfelben Stvaft bdiejes erlafen und mit ge-
dachtem Hinrich Buschen dergejtalt gehanbdelt, bap er beregte Gesche Sieben
marks jur Ghe mnehmen, und die Hocheit exffer Tage anjtellen, dasd Erbe
Begiehen und BVewohnen folle; damn aud) ihme und jeinem Yeibes- b iy
ftent Grben, joldye Stiidbte famt bavauf jtehenden Gebeubden,
SBievben, tleinem und grofem dabeh befundbenen Biehe,
withts als die HAlfte ber BVorhandenen Ganfe, jo Jacob Biye vor fid) behelt,
ausbejcheiden, nebjt dev ausgefaeten Winter- und SGommer=
faat mic dbie auf dem Acer anibo befindlich, ohne jemandes Jujprud ober
Ginrebe, denen joldes nad Landes Gebraud gebihrlid,
mit liguidiret, eines und vor alled fimb und vov 800
Mart, Bejtindiges undb vedelicdien Kaufs, jumt allen beffen pertinentien,
Tiegenden Griinden, jtehenben Stdcen und allem was dague gehiret, juge-
Lt[;lagen und vectauft worben, inmafien daviiber folgendts, ein nad) Larn-

pagebraud gewohulicdger dffentlider Weintauf, mit
angreifung des Hutes anf der Stiadte solenniter ge-
trunfen und alfo diejer Sauf Bejtendigjter mafen con-
firmiret, aud aljobalbert beym Weinfanf 200 MDart exleget,
worpoit wifernt guabdigiten Fiften und Herenedber Jehenbe Pienning,
bie Hervenjdhulden, vermuege mit Jacob Boye damabls gehaltener Abredy-
mmg und Jahl-Sdilling entrichtet, die nody ftbrigen 600 Mart joll
et in 12 Terminen 1md)ner?eic{meleu femptlichen creditoren jabrlidy uff
Michaelis 50 M. ibifh exfegen und begahlen, und ijt der erfte Termin
diefes 1632 Qabres auf Michaelis betagt, weldjer den alfo ferlich, His au
genglichen Grfiill- und Vegahlung diejer Summen abgetragen und begahlet
werden follen; wnd weilen Jacob Biye bei der ©tiidte 1208 M. vergeidhnete
Schulbert gemacht wnd designiren laffen, baher die creditores ifre Woll-
tmbliche Begahlung nit erlangen nnen, jo feym ju dero Noturft jolde Schul-
den liquidiret und bdiejed ©tifts Herfomen und Gebraud) nadh idlichem
ereditori vernmege bietbei vergeidyueten Specification, waf fie pro rata
befommen Ebnuen, assignivet und angefdyricben; und wenn gebadyter Hein-
rich Busch uff Michaelis tinftig den erjten Termin ald 50 L. evleget, foll
et fih mit diefem feinem Rauf Bricfe nacher Sehonenberg guvovderjt ver-
fitgen, und bon dem Fiwjtl. Beambten allhier iveitere %crnrbnung b
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assignation, wer und wieviel ein jeglidher creditor ju jeinem Theil fiiv daf
mahl Befommen Tann wid alfbanmn thm bejahlet werden joll, erarten, woxe
nach er fich mit der Begahlung zu ridyten habe und jehrl. uff bejtimmte Heit,
Big bie Summa der 600 INE sum Gnde abgesahlet, aljv ferner gebalten
mwerden foll.

Wb ijt Bievauf gebadhten Heinrid) Bujdy voun den Fiteftl. Beamten zu
Sehonenberge gebacdyten Heinrich Siebenmark jeel. Grbe jum roden Verge,
im Kloster genant, nebft aller Jubehdrung, wie objtehet erh-unbeigen:
thiimlteh fiie {id) und jeime Grben ju befiben, ju ges
braucen nud gubewohnen uffgetragen unb actua-
liter angewiefen der Gejtalt, daf er fjeiner Dbrigleit und  bem
Amte Schonenberge biejelben Dienjte, und Gehorfamb, alf jeine Borfahren
gethan und geleiftet, aud) geporfamlich unbd getreulid), wie fjein. Nadbahr
thuen und leiften folle, inmafen hm jold ed8 ®idbed und Pilidte
halber nit anbers ciguwet und gebithret, dicer beun aud
parauj abgeleget.

Weilen and) Jacoh Boye nebjt jeiner Hous-Frau bie Beit thres Lebens
bey der ©tidte verbleiben jollen, folfen fie i dem Hauje, fo lange jie Gott
Beim Yeben exhalten wird, eine freie Cammer vor fich haben wid von vors
ghachten Heinvich Bugeh mit Efen wnd Trinden verfehen werden; darfegen
jie, jolange fie fonnen, wicderumd bei ber Stibte arbeiten follen, wad jebers
aeit ibr BVermbdgen ift.

Daneben hat gedachter Hinvidh) Buseh angelobet unb berfproden, jety
Bevegtent Jacob Boyen, jo lange ex lebet, fibrl, in einen gut gemijteten NAder
4 Seheffel hart Sorn u jehen und ohne alle feine Untojten feey cinguidaffen,
welche er ju fetner Mnterhaltung vov jich alleine haben und gebrauchen joll,
bifg Jahr ?u[[un ihm aber nurten 3 Sdyeffel Roden und 3 Scheffel Gierjten
gegeben yoerben.

Desgleichen jollen ihum gu feinem fo viel Defjeven Sinfonumen bei ber
Stitie 6 Sdjafe gebalten werden, wie denn aud imgleichen_ ein Apfelbaum,
beiin Vadhauje jtehend, vor Jacob Biyen uibd beffen Haus-Fraw freipletben,
und fie bavon die Friichte geniefen jollern.

Gollte audh nad)y Gottes gnedigem Willen Jacob Biye bor feier Pans-
frawen mit Tobte abgehen, joll ihr aller biefer Vermadinife die Helfte Jeit
thres Qebens gevetdht wd gegeben werden.

©& Befinden fich and) bei der Stitte nod) 3 Midcdhens von Nacoh BVbyern,
welde, iu}crnc jie Luft und BVelicben Haben, bey der ©tedte, bify jie gu Ehren
fommen Lhwren, verbletben mbgen und arbeifen helfen, worentgegen ihnen
von jetit gedachten Hinrid) Vujden doppelte Stlether umd ihre Notdburft ge=
geben werden folle. $etten fie aber fein Velieben bei ber Stedfe gu bleiben,
fo jtebet ibmen frei, fidy bei anbertt i Dienjt u begeben; wenn fie aber
nad) Gottes WWillen gu Ehren gelangen iwerde, foll feglicher aud Dber
Et&:’te 18 Marl Litbijh zum Brautfdhal und die halbe .%nd}acit gegeben
eerden,

Perpeichnuf der Schulben:

Rachdem fidy die Dei der Stedte angegebenen Sdjulden 1208 Mart bes
{aufen, dacfegen aber bas Erbe nit hober den vor 800 Mart nertnuf{t umnd
L den :\';)crtand}uIben, Jehendenpjennig, Jahlidi fing'
unb Shreibgebitve, die beim Weintauff angegeben 200 Maxl angemwen-
det, und bdamn fich noch privilegivte Shulden befunben 94 Mar',
alfy der ftivehe gu Mummendorff 20 Mart und Jitrgen Seven's
marfen bon denen ihnt audgefprochene 100 Mart nod) 74 Marl re tiven, ift
por die gemeinen Creditoves nit mehr den H06 Mart geplieben, weldyer nad):
folgenber Geftaly liquidieret, wnd beforbt wie jolget:
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Ehriftoff Sdhitnemann

Jodiim Hamume

— , iirgen Holbthufen

(;!l v — 5 Dev Edaffer von Menzendovff
6, — , Heinvid) Warnede
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17 , — , Bope von Dafow

2b , — , Bohe von Schwanenbed

12, — , Sivgen Widhmann von Menzendorff

T4 8, Jodim Bolbow

25 , 8§, Upmus Sdroder

10 ,, — , Peter Yeverent

14, » Claufy Wope

o0 , — , Unterjdhiedl. Pevjohuen ju  Libed, deven Namen
Hope nit geiouft.

aar, o ans Filp ven Gr. Biinjtorff

12, — , Ujmuf Bujh von Hanfborff
15 , — , &drdder ju Sehedorif
6, — , UApmup Freidad
40, — ,, Heinridy Boye
12, — o Beter Baufd)
22 , — , Thies Meper ju Sdwanernbece
3, 4, Heinrid) Stefer
8, — , Mary Wellsin.

Und bafp diefer Staufjvertrag wegen gedadhtes Jacob Vispenn Erbe um
Redenberge witd Giieter, wie oben vermelbet, alfo Wb nit andetf; ergangern,
und in beifein nacdhbejchricbener dvugcn, als Heinricdh Bufh voe Sehedorfj,
godent Baunann vorr Dunvmendorff, Apmui Pavbes pon Libjehe, Elauy

evenmatlen wndt Afmufy Sevenmarten, alle wolhnhajt jum Rodenberg, be-
ftetiget und volngogen worden; deffen haben twiv ju mebrever beglaubigung
und gewifjer Loftetigung diejen brieff mit unjer vejpeftive angebornen und
gt‘luu[)ullrizcu Bitihaften bejiegelt uud eigenhanden unterjhrieden, aud) umb
titnftiger Nadyrichtng willen, denjeben albier inf Schonenber mfr!w mbihuch
vergeidnen Lafjen.

Actum Sdybnenberg im Ein Taufendt Sedpshundert Foeinnd Dreifiigiten
Jabre ben Y. Funy. Dr. L

Slurnamen
von Wendorf und Sdlag- Siilsdorf.

Borbemerlung: Die Namen find nad) dem VollEmmumd anjgejdyrieben, die
Namen aus ven Amtstavten in lateinijher Schrift beigegeben. 2Wo bie Ve-
aeichnung in veutjcher Schrift feblt, ijt der Name verjdmwunden. Fiir Wenbdorf
wurbe bie Amitstarte 1 benupt (Carte von der Feldmarck Wendorf im
Fiirstentum Ratzeburg, vermessen und carfiert im May 1817 dureh A. J. O.
v. Wickede), fiir Sdlag-Siilsbor] gleichialls die Amislarte | (Carte von der
Feldmarck Silsdorf im Fiirstentum Ratzeburg, vermessen im April und
Octob 1832 durch A, J. 0. v. Wickede). Die Regulievungsuriunbe von
Wenborf ift am 25. Mivg 1836 untergeichnet, die von Sdilag=Sillsborf am
10, Mat 1838,

I MWenvorf. — Die b Volljtellen %I)Ien vom @d)11[,5cn an vecdhtd Herum.
Die Vejiter waven bvon I Gcﬁula,e !benﬁm? (febst Sramp), von I fradan
(jetit 2. Srenpfeld), von 111 Stofjers (jesit W GIoﬁer% pon IV Liibr (jebt
SHeinr. Liith), von V Bdttcher {[ebt bemr Wittfoth) azu fam gwifchen T
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und I1 bie Halbjtelle VI Schiper (jest Witwe Shaper) unbd gmijchen TV und
V bie fithnerflelle VII Gtein (jeit Heinr. Brindmann). Denlt man jich die
wiifte Gtelle (3wijdjen IV und VIL Dat jie gelegen) hingu, jo ift bdie Nund-
lingsform gejihloffen. 1. Mbun' (der alte Dorjteic)). 2. Wartdur (am Weg
nad) Thanborf, gur Stivde nad) Edlagsborf fithrend). 3. Wenften (= wiijten)
Hof (J. oben). 4. Eun’ (Weg aus dem Dorj nady Voitin-Resborj, hier Hat
ber Dirvtenfatern gelegen). 5. Yranbsdur (Weg nady Schlag:Gilsdorf). 6.
Weelthiten. 7. Svielfoppel. 8. Sovten Lanu'. 9. Soppelbarg. 10. Peiterd
MRibhmen. 11, BVuerholl' (Bawer=-Hol3), auch Bautholt. 12. Sraug (von N, 6
big 12 su Stelle VI). 13. De Gritft, In de Grife (Shludt mit Bujdhloppel,
gu Stelle IT und VI). NHedensart: ,De Wind Himmt ut be Grift!e 14,
Diidbeljt Stoppel. 15. Adhterfoppel, 16. Griibbencamp. 17. %uj'barg (von Nr.
18—17 gu Stelle 11). 18, D0 Wei', up de Weid (3u Bitdnerei I, 1817:
Teber Sped), bier ber alte Weg nah Gr-Mijt. 19, Wiepenbreid, Kiepen-
brehd (©telle 11). 20. Silitgenbarg. 21, Duenlann’ (=Dornlanb), 22. Mujjoll
(Wafjerlod)). 23. Milatschencamp (unbetannt, aber noc hier Milatichen-Wijdh),
Dilbbim, 24. Spedenbreid’. 25, Yangen Brauf, Eschensaal. 26. Diefjtitcden.
27. ftattenfoll (Wafferlody). 28, Dirpjtadt, Dirpstide. 29. Krauslann, Bekrade.
30. Burwijden, Buerwisch (von Nr. 20—30 zu Stelle 111), 31. Groten Kraug
und liiten Svaug (3u Stelle LT byw, IV). 32. Stubbenfraug, Stubbenkrog
(vergl, Mieps NRr. 60). 33. Buerivijdhenweg (geht von hier nach Rr. 30; vergl.
Mieps Nr. oY unbd 60). 34. Adyterfoppel (vergl. Nr. 15). 35, Freiben (= §irdhen)
barg. 36. Tinnenfal. 37. Malrinenjtiiden (Macrinencamp fiix 34— 38). 38.
Sunn'bloden. 89, Grabenftiiden (Nr 32 —30 ju Slelle 1V), 40, Eifjdhir,
Eckschaar, 41. Qrutjdendied. 42. 43. UAchterfoppeln vergl. Nr. 15). 44,
Widenbreid’. 45. Brehdenland. 46. {dnsbarg, Konigsberg (ob hiev friiber
Stegelgrab? vergl. Sitnigsberg bei Demern, Mitteilungen 11, 1, Seite 8).
47, Vraulswifdyfoppel. 18, Pandjtadt, Pannstad (M. 40—48 ju Stelle 1). 49.
Strummen VAt (hier ein Bady an der Scheide), H0. Grabenitiiden, Grabenstiicken
(vergl. Nr.39). H1. Giernfoppel (vergl. Rieps Nr. 45). 52. Pebaulen, Podoggen
(vergl. Nieps Ny, 44), Nr. 49 —52 ju Stelle V. 53. Tunnemwijd.

I1. Siilgborf. Auch ein Nunbdling. Die 6 Voljtellen giahlen vedts Hervum.
Sbre Wefier jind 1882: Schulgenitelle I Meyer (jept Vebinger), II Daum
Sifﬂt Stoof), IIT Mujtine (jest Riiggen), IV Bollow (gulest Wujtin, nadh dem
Brande nod) nicht wieder aujgebant), V Dldenburg (jest Hans Dldenburg),
VI Burmeijter (jeit B. Schulh), dagu bdie Kétnerjtellen VIL Holjt (jebt
Heine. Jabs) und VIIL Boye (jebt . Voye). Auch ecine wilfte Stelle ift u
verzeichnen. Sie lag gwifden V uub VI, 1832 dort Bollow (jest Foufmann
Schrider). Ojtlich vom Dorf 1. ber Vaubof, Schlofbarg, olle Buhof: bie
bielermdbnte BVuvganlage des Mitters Dtto von Plon (). Witteihurgen IIT,
3, Geite H0 — Dwellenheft (11, 3 Seite Y — Hofmeijter, Wehranlagen Heft 11,
©eite 256 — gu vergl aud) Nieps in Mitteilungen XI, 4). Er gehort zu
Gtelle 1T, besgl. 2, Hogen Gals - Wijd)y, Hohensals Wiseh. 8. Teegt = 1Wijch
(Tegt=Fehnten, gu Stelle 111). 4. Brigg-2Wifd). b, Wittebufeh. 6. Gielenhof.
7. Satenhof. 8. De ierft Wamp. 9. Schlottappel -Xoppel. 10, Radbentoppel,
L1, Up'n Samp, der gange ©dhlag hier jrither upn Camp. 12, Tajden-D0dil
(mohl Wiiihle, die einem Tajd) gehbrte, aber es fehlt uns die Familien-

efdyichte ber Parodyic Schlagsbdorfl). 13. Taschenmohl, Griift (vergl.
%&Enhﬂtf . 18; 4—13 zu Stelle VI), 14. Helleamp 156, Hellbrook. 16
Gtrufwijeh, Btruckwiseh (au VI uud V). 17. Twerfraug, Dwerkrog, Hier unter
Dohenwmarte 79,6 ver Harberg, [dhinfler Ausfichtapuntt im Firftentum (f.
Lnelfenfeft Meibe 1, 1) gqehivt gu Stelle 1V, wie 18. Willfor, Willkéhr
(frither bemwalbdet). 19, Half Hofen. 20, Mifter Vreid, Misterbrehd (an der
Gr-Mijter Sdeide; su Stelle V), 21, Achtern Willksr (vergl. Nr. 18). 22,
Langstiicken. 23. Bederd Graben, Beckersgraben (bewaldbete Schlucht mit
Bady). 24. Kalkstiicken. 26, Symalsdiel, Schmalsdiek (alleg ju Gtelle 1\ ).
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96, Grundfeld, Grundfeld (Stelle II1). 27. Soderholt, Rodenhold (Stelle T).
98, Xulen Britgg, Vuln Krog (friiber bewaldet; gu 1), 29 Stenkenland.
30, Mitfien, Mitssen (g [ und T, 31. 32, Liibjd) Wreid’, Litbsche Brehd
Gu LI und I01). 33, Gehidvwifd) (3u 11). 34 Etictraug. 85. Rodenlamp, Riden-
camp (1 und 11). 36. Tojlag, Jujclag (jtaatl, Forjt). 37. Eweden (= Sdyweden)
wijd) (bergl. Nr. 42). 38, Wiepenbolt, Kiepenholt (flaatl. Forjt). 39. Durlann,
Dorland (3u ©telle 1), 40. Sreigenbrinl (su I1). 41 Puvdelfuhl (zu 11). 42
Goebdemvijd (vergl. Nr. 37). 43, Steinbriigg (Teidy; gu 1V). 44, Hormwijdh
(3u V1), 45. Bruggjtid. 46. Qartield. 47. Brandjal (Nr. 4447 3u Stelle
Vi), 48. Teegtfamy, Thegteamp (vergl. Nr, 35zt VI und VIID), 49. Hogen
@al, Hoghensal (frither bewalbet; vergl. v, 2). 50, Kdnsbary, Konigsherg
(oergl. Wenborf Nr. 46) M. 40 und HO §u Etelle VIL
Fr. Bubbin.

Allethandflag fnurrig Wiir.

Won Peof. H. Bohn, ALt=Hehje.

s wi viv vier Jobhr Hievher int bitliche Mitelborg trbden, fiumen
wi mit wanf’ plattdiitjd) Sprat hier gang gaud atf, un nich mal en lnner-
icheid ivier tiwitjchen unf’ Platt un dat hiefige Platt tau marten. Dat dat
hier fein Setitfjeln giwt, bat dat hier Tiiften heit, dat witfien wi Tamg’,
bat harden wi je in Frih NReuter Lijt. Vlot ein Fru hew id bHiex
drapen, dei fid Setiffeln! ,MNanu, Fru Reepichliger! Sel filnd dody
hier gebuven und grot wovden, un Sei feggen Sebitffeln?” |, ,Ja, Herr
Profeffer, id Gew fadben Johr in Hamborg deint, un wenn id dor
in'n Seeller taum un verlang’ fief Pund ’i‘.ii?wu, benm ladptens mi ut.
Dunn bew id mi dat afgewdhut, dunn {id id nich mibr Fiiften, un
ae [ihr id mid) werve i, nu blier id Di Qetitffeln.”"

Bald fellte fict dwer vut dat bat mit anj’ Platt dody nidy jo gang
glatt gitng. Vi unj’ Anfunjt fiinnen wi ben Rievftall neihod) vull
Wieh. Wenn i of nody fein Pier un Teinen Statjcher Garen, de Def
mitfy doch rut, de Stall mith doch in Dvdmung wijen, wenn de Pier
tiwmen, Qe gitng doviim nah den Meltfivhrer Dlbenburg wn jid em
pon den Miefy, wit fet jull mi in Penglin ne Schuvtor bugen Taten,
wn avenn jei favig mwier, full het fei mitbringen. Dat wull Het daur,
et wull jei bi Stellmater Subrbier bejtellen. — Ramafer fennt fei
bier of nid) mifr, un dodh weif wi all ut Frib Meuter fien Stromtied,
bat dat Hier vdr foptig, jddbentig Johr mod Mamafer Heiten bed. ——
Dor vergitgen acht Dag, un be Schwwlor wier nid) bor. Jd gitng
nah Olvenburg, dtm en biten antaudrichen. 9ibmwer Hei wier nid) tau
Hus, i dréup Hlot jien Mubdbder un friug, ob denn be Schuivtor nid
bald favig wier. ,Wat for ‘n Ding?” ,,De Sdyotfor. Otto Hett
dodh bi Subrbicr ne Schwwtor fiv mi bejtellt.”” ,Je dat fern id nid,
dat weit id nidh.” ,,Je, dat i8 all acdht Dag ber, id miltt boch dent
offen Wief mt den Rievftall rutbringen.”” A, de fearel, fidb Fru
Dlbenbivg, ,jo, Otto is dor wijt bi Sufrbier, movgen jall jei forig
fien.” ,,,,*Jiin{ o Sarr heit dat hier? Karr 8 bi ams gang wat anmers,””
,Sa, ja, id weit” ladhte Fru Olbenburg, ,doriau fegat i Bier of
Stare; aower taum Meprutbringen Drufen ©el ne Kare.”
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Y gliet noch von en annern Wirtjchaftégegenjtand. As min Fru
un id tau Pingjtent hrer anfdumen, Hhare unf’ Sidhn den Gorden
bullftdnnig wmgraben laten, hei mm beplont an befeit. Wi Harrn
bl[nttul of en Sutjder Ifruqcn, un ag id em mal en lpdbrag geiw, Hei
full in'n [ﬁmhun mwat mafen, dunn jeggt hei: ,Je, wi hebben man
teinen Griwer.” ,,Reinen Griwer? Na, be (*hnmvr, dat jitnd Seil””
bt Gy id miitt hod) wat hebben lmmr Sraben.” ,,,,‘lch, ridhtig!
81 hebbt nody feinen Spaden! Helpens an benfen, wenn wi morgen
nah Penglin fithrt, dat wi unsd en Spaden foppt, urre Leiwer glict
et Unj” Spaden Heit hier aljp Grimer,

LWer dirs {t‘ljll‘ Gejchichte upmartjom [§ft Hett, dei ward rutfunnen
hebben, dat uny’ Stutjcher en biten anners 1p11cfl as id. Hei jegat
»Wi bebben”, un id jegg ,Avi Hebbt”; hier Beit dat ,mwi tpen,” un bi
ins i fopt”.

Dat tiveite Jobr, a8 wi bier tvieren, wieren dei Gifen un Ha-
biaufen mm §eftannen 'Ullﬂgﬂmllg fafl fedten. Jd fegg tou unjen
Stutjer: , Wi witllt mal dei Boom ollig }cﬁmbun Dat Pact fritt
ms fe allens fahl. Wi fdont je de Hduner mit Sawers jaurern.”
st Giwers?2“” jegat bei, ,,dat fiind boch fein Siwers, dat jiind
Weaifamers.”” Na, 18 dat nidhy bat jiibwig, Maitdwer un Sdwer?”
pndte, De Siwers fomt ievjt {pater um dei fitmd val Litter.””  Hei
mein de Junifdwers, dei dim Jehanni vinm fleigt.

Un nmu dat Ferveveih. Wi vaupt de Gau)’ ,Piele, BPiele!” wn de
Wanten ,Prite, Prite!” un hier ward Gduj” an Aanten vaupen ,,*Uuuh
Miele!”  obmwer bde gang litten Gdffeln vaupt BHier de Fougens
HABaujdhen, Gdaujdhen!” e Hauner rvaupt wi ,Tid, Tid, Tid”, hier
beit dat ,Butt, Putt, Putt”

M ward de letwen Lajers woll feggen: ,Dat fitnd doch nich grad
frureig Wite.” Dovup jegg id: ,Tdwint dat man af, dat didft Enu
Himnt nah.” — 281 horen unjen Gorden jdhon bejtellt. Up ein Stad
barrn wi Svupbobnen plant; jei twicrn gead dben uplopen, dunn
fdim td eing movgens inm Gorben, itm dve Vobnen nod)y en biten
wieve vut fau liefen. Yidwer wo jeig dat bor ut! De Riehworm {'}mr
bat dov all’ Holl und boll wiult. Jd perr de Sbr babl, fo gut as
gitng, dbat de jungen Planten dodh werve fajten BVoden Freigen, un
mag dorbt awoll nidh) alltan nm.qnauqt utfeihn Hebben. De ol Fru
Dibenburg horr ndabenan de Gani’; jei fum an denw Tun a fid:
Dor fett be Mullworm of dull Hujt.” ,,Dat 18 fein Mullworm
wift,“* jab ik, ,,daf hett de Mietworm dabn, dei 18 val leger ag de
Mullworm,“” Ady jo, mu jeih idt, dat 158 de ull Hitpwang waft. Dei
i bi und in'n Govden of jo flimm. Wenn wi jon Ving doch blot mal
friegen fiinnen! 9idwer id hetw in mienen gangen Ldben noch tein
Sitvwaag jeihn.” — Unf" Rietworm Heit hier aljo Hitpwaag, un in
Wulfengin, en litt Stunn von hier af, fegat jet Riehiix tau dat ull Ding.

Bon bet fitlwig Fru Oldenburg hitv id nod) jon jnurvig Wurt.
Tau Pingjten vertfellte fei mi, ehr Saohn Dito wier mit fien Fru en
biten nah Nojtod veift, un de liitt Urjel harvens mitnahmen. |, Sann
el denn all Dot Mallin Topen?” — Mallin 18 de nddite Bahubhof, —
e, Dat ward woll gabn, un wenns nid) mibr fann, dbenn nmimmt
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DOtto fei en biten Bavgehud.”" JBargehud 2 dacht id in'n Stillen,
Laba, bat & dat fitlwig, wat bi uns Hufepad Heit.”

s uni’ Kutjcher taum 1. Mai afgiing, — Hei mitfyf fe nah Berlin;
dor, badyt het, witeden de Litd jid fm em vieten; dat fdwm ddmwer gang
anners — aljp ad unj' Kutfder afgitng, dunn Harr hei bdrher unjen
Smid in Prufow dat vertellt, un as unj’ Sidhn den niditen Siinndag
nah Seufow fiun, dunn friug Meifter Wirich em dornah. ,Ja,” jegst
mien Sadhn, ,dei geiht af. — Seggens mal, Meifter 1lrich, wat Hollen
Gei cigentlich von ben Minjden?” ,,Je, Here Pajter, id fonn nig
bortan jeggen, id jegg diwer feinen Minjden nix. Blot dat will id
jeggen, bei 8 fon Hamnedalle! Jd will adwer nix jegat Hebben, Herr
SBajter, id fegg ddwer Teinen Minfden nir.”” Bi'n Peidbbagaten vers
fell mr]’ Sdabhn und dat un friug: ,Wat is denn etgentlich jon Hanne=
dalle?” Qe, mien Fra un i witflen dat of nich. Wat 8 nu forn
Hannedalle?

% Rleine NMitteilungen, *

sugleidy §rage- und Antwortfaften.

I Gine Grinnerunyg fheint miv geeignet, daf i jie am_Dbiejer
Stelle fejthalte. — G4 war im Jahre 15896, als mir pei einem erjten BVefuche
bes cben in feiner Einvidytung begriffenen Yltonaer Viufeums die dort auj-
gojtellten  Sojtitmgruppen  ins  Auge fielewr. 1904, wo bad IMujeum
fertig war, jab ich jie wieder und aud) im Horburger Mufewm gleid) jdhdpue
Geupper.  Wme etwas dibnliches fie unjere Sammlung in Sdyonberg bor=
jhfagen gu fduuen, exbat idy 1910 uafunft von Prof. Dr Lehmawn, dent
Diroeltor dee Altonaer Mujeums, und echielt jolgende Antwort: ,Die bon uns
gebraudyten Sojtiimfiguren find int fbrper aus Stroh gemadyt, die Tiuflichen
fogenamiten Figurien haben fich alle als nidt braudbar erviefen.  Sie pajfent
faft miemal2 fiiv die Softime wid man Hat fortmdhrend daram ju andern,
meifiens yum Schoden der §oftinme, 9Wiv haben uns deshalb entjprechende
Ruppert aus Stroh machen [afjert unb dann auj dieje Puppen, deren Arme dure
gaity Cnfadie Scharnieve Geweglid) ju machen fird, mobdellierte Gipstopie gejest.
Dieje Gipstopfe fertigte uns Herr BVilbhauer Ramde in Edhulan am
Er hat, joviel idy weify, diefe Wbpje aud) fitr verjdicdene anbere Mufeen abs
gegofieri- b Tomn iiber ben Breid nidhts jogen. Wir machten bamals
bie erften Werfuche und mufiten die Sbpfe atemlich teuer begahlen, aber id
glanbe, er liefert fie jeht billiger. Eine Unfrage bei thm wird twohl am
fehmellften gum Biele flihren.” — Mein Bricfvedhjel mit dem §itnjtler hatte
aur Folge, dafy wch thn tu den Serbitierien 1910 befuchen durfte. 3y traf
ginen Gyreid, der mit feiner ebenfalls Hochbetagten Gattin eine eigene Villa
Dewohute und miv i jeinem gerdumigen Atelier eine JMeibe der gefudhlen
und big gur BVemalung fertigen Kopfe seigte. Wir wurden bald einig. Cr
yoollte nach Scdduberg fomnten und uns eine Gruppe (Mutter mit Tochter am
©pinnrah) fir unbd jertig mit modellierten @opfen and § i nben aufjtellem,
einjchlieflid) Vemalung firr — 300 ML Ybenbs begleitete wmidh der [iebe
alte Herr sur BVahn nad) Wedel, madhte mid natiielich aufmertjom auf ben
Sioland doct am Warlte, aber mit unverfenubarem Stoly aud) auf das Dent=
mal bes Qivchenlicberdichters Fobann Mipt (gejt. 1667 in Sebel), dbas er ge-
fchaffer.  Aus unjever UAbmadyung fourde nichts, denn der Altertumsverein
ar damals jo arm, dafy er bie Ausgabe fitv bas auperordentlich giinjtige
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Angebot widht berantivorten i Himen glaubte. lud jebt ift Heve J. .
Manete twofl lingft tot. Aber toas mid vevanlaft, bie Grinmernng an ibn
aufgufrijchen, ijt nodh etwas anderes, Ernft Barla ) it midt nue in
Wedel geboren, fonbern hat ald Kiinjtler fpiter bort auch gewolhnt. Dies muf
furg vor 1910 gewejen jein, wnd Ramde mufy ihn gefannt habern. Iir ftehen
mit bem Hamburger Gefdyichtsverein in Gdyriftenoustaufd).  Jdh werbe den
Levein bittenr, dafy er e Eremplor diefes Deftes a eins feiner Mitglicher
dort {chickt, bon bem ex glanbt, bafy es st ehiter furgen Mitteilung an uns
beveit ift. Wir wiven fitr biefe Anstunjt Gevslich bantbar. &r. Bubdin.

TL . WM. i, &, Wavam in der Burgjtrafe R, 11 au Yitbed ein
Gajthof die Begeichnung , Grofhevgog von MWedlen buvg” fithet?
Dieje Venennung ift evft 1891 eingefihet worden. BVorher bie, dbod Haus
Jabrhuuberte hindbuveh die , Bifdjofsherberge” Bu den Feiten, als es
todh) feine vornefhmen Hotels gab und s oft jdwer mwar, ein jujagenbes
Qnartier gu finden, haben jid) mauche Levjoren vou Maurg, die hiufiger in Liibed
i tun hatterw, dort ein eigenes Haus yugelegt. So war einjt bad BHeutige
Yofel ,Stadt Hamburg” dad Hausd und Abjteigequartier der Hamburger
Satsherven. Auch der Mabeburger Bijchof folgte folchem Betjpiel wd faufte
fiiv jeire Bwede bag oben genante Haus. Dem pamaligen Sprachgebrand
entfprechend, wurden alle foldye Abfteigequartieve als Hevbergen begeidynet,
uid diejes war eben die Bifchojsherberge, AL folehe evmdhnt fie auch Majch
in jeiner  Gejdyichte bes Vistums Rapeburg” auf Geite 417 bet dem Bijdyof
Deinrich (1611--24), der dovt geftorben ijt. Allerdings weify er nidyt angu=
geben, wann bas Hous evworben wurde. €3 war 1491 unter Bifthof Jobannes
(1479—1511). 1688 wurde das Haus in jeiner beutigen Geftall neu auf-
gefithrt, wie auth bie Jabreszahl der Manervanter datiert. IS es imi 18,
sahrhundert dijentliches Wivtahaus war, blieb fein BVerfehr nur auf die Schon-
berger Defchriinft, und der Mat Libeds verbot bem Wirt, Gajte aus der
GStadl aufgunehmen. 1812 hot Dedlenburg bas Haus baun aufgegeben wnd
berfanjt. 3. Wavnde.

IIL MirhLgaijt, Mahlengajt. — Auf unjeren Sriegsichiffen pflegt man die
nidyt g Edifigbetrieh gehirigen Leute Ga ft gunennen; ma jagt 3 8. Pantry-
Gaft fitv feliner. Braud)t man auch) Gajt fiiv den Gejellen eines Haubwerfs?
Begeidynet der MithLgaft blof den Funbden ober aue) ben Millergefellen,
ber ja andy I ith[frappe beifit? Spradyvergleichend entfpricyt bem beutfehen
BWorte Glaft das lateinijche Worl hostis, das auerit ner ‘[]Hemb{!, DA
ber Feind bedenutet, R

IV. Der b. Fragebogen des Med b, Wirterbudies ijt evjhienen. @G
witnjeht Austunjt iiber Geflfigel und Gejliigelzn cgt. o ber Annahie,
oaf mandye Lefer, bdie feinen Yogen erbalten, an dem geplanten Werte
ebenfalls gi'wrbvrnh teiltnehmen wollen, bringen wir hier eintge Fragen. Wir
find bantbar fiiv jebe ntwort an ben Herausgebey unjerer Mitteilungen
ober an der Untergeicheten.

1. 9ie heift (plattbeutid)) das Hinterteil der Gans ?

2. Wie begeichnet man plattbeutich das Gdnjellein ¢

3. Wie Deifent die verfchiebenen Federn der Gans ?

4. Wie bheipen die Teile dber Feber ?
a) ber Fahue? b) dber Spule, wenn fie troden ? wein fie blutgefiillt
fft? ¢) bes Jnbalts der Spule ?

- b, Tie heift bie Sigftange der Hithner ?
6. Wie beift die Lujtblaje tm Gi? Dr. Oldbrp,
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Gefallenenmal im Dom 3u Hlagdeburg

er Maadeburger Dom bat am Totenfonntag 1929 ein Gefallenenmal er:

balten, dag ibm die preufifde Regierung, feine Patronatsbebvrde, als
Gefdhent itberwiefen bat. eben die grofen Qerfe der Vergangenbeit, die er
bejist, beute ein Dentmal au jtellen, das den SQommenden von dem gewaltig-
jten und furchtbariten Gefcheben der leften Jeit Hinben foll, ijt ein jdhweres
Sinterfangen. EGrnijt Barlad ijt mit der Aufaabe betvaut worben, Cr
pat eine Holgplajtit gefdaffen, die ohne Lnterbau 2% m, indaefamt 4 m bod
ijt. Sie jtebt gwifchen der Paradiespforte und dem finfen Chorumaang, in
einer Nifche von 6 m Hobe. Siber ibr vagt die Wand des Querfdhiffes empor
in ciner $Hbbe von 30 m bis zu den Dedengewdlben. Sedhs Gejtalten find
um ein Sreuy geftellt, unter feinen Querbalfen drei Eleinere fombolifche Fi-
guren des Nrieasleides, dariiber brei Krieger.
~ Der Canbijturmmann linfs leat eine Hand ans Kreus. 28ie dag Geficht
eines alten Nitters vom Bifier eingerabmt wurde, fo diefes von der Stablbelm-
I}mtc und der Cinte bes Winnriemens und ausrajievten Kinnbartes. Die au-
jammenageprefiten Lippen und die mdnnlih barten Jiige jprechen von Ent-
ihloffenbeit. Es ijt wobl nur ein Heiner Cebenstreis, den er {iberblidt. 2Uber
fite fein Gigentum, Weib und find, Hduschen und Aderland, jest er jich aan
¢in.  Er ift gewobnt, an dem Plap feine Pilicht au tum, an den er geftellt
wurde: er wird aud bier braujien ausbalten, weil er gut weify, und aud) ob-
wobl er gut weif, wie jurdtbar es babeim ausiiebt. Snter ibm bodt die
MNot. Cie verbedt ibr Geficht mit einem iibergefchlagenen Tuch, ftumm und
entfetslich cinfam fampft und (eibet fie Qelch fehwere Spradhe reden bdie
verarbeiteten, feft aneinanbdergedriidten Hdnde, fajt das eingiae, was von der
Frau ju fehen ift!  2ufj ber anderen Seite ftebt frierend cin ganj junger
Golbat DaR er jhon binausziehen und fiir jein Vaterland QRache ftehen
mufite, war unbarmbersig. €8 gebirt gur Tragit Deutjdhlands bingu, dap
das jiingjte Gefdhledht, das vielfacy torperlich und jeelifch fitr Den Krieg nodh
nidht reif war, im grofen Kampf aeforvert und {iberfordert wurde. 2ber
in pen Sricasmonaten ijt auch diefer Nnabe gewadjen. Cr fann zwar die
Dinge nidht durdichauen, er leat nicht felbjt die Hand an bas Qreuy, er preft
jich an den Fiibrer neben ibm. Aber unter ibm wird aueh er fejtbleiben und
(eiften, was man von ibm verlangt. Der Mann ju feinen GFitfen mit der Gas-
maste bat die lesten Abgriinde gefehen. OMit Hinden und ®Gedanfen weif
er feinen $Halt mebr su finden. Er fann auch nicht mebr jfdyweigen und fich
veraraben wie die Not, er jtebt vor der BVergmweiflung Wie friedlidh
fit 3wifchen beiden mit {ibereinanbergelegten Hinden der to te Rrieger,
der Bruder aller Gefallenen! Ein Ldcheln des Fricdens jheint diber feine
3iige ju aeben. Gr iiberragt Mot und Berzweiflung, denn er ijt befreit von
allem Gtreit,

siber ibm widit arofy und jtarf der Fiibrer empor. Bei ibm bat ber
Kiinftler lete Schlichtheit ves Lusdruds gefunden. Das jhmate 2Untli und
ber verbunbene Kopf aeugen davow, daf er manchesmal vor dem Tode de-
ftanden bat. Jetit jtebt er itber ibm. Mit offenen, wiffenden 2Augen bat er
pas furdtbare Weltichidjal und fjeine duntlen SHintergriinde gefeben — und
ijt doch nicht gerbrochen. Glidubig Plidt er in die Jufunjt. Die Treue 1m
Grofren und im Kleinjten, die Taten, die draufen und babeim vollbradt find,
werben nicht vergeblich getan fein, jo gewif ein Hivberer die YWelt lentt und
fie nicht pen teuflifchen Gewalten als Gpielball iiberlaffen wird. Soldhe
Fiiprernaturen bat es im Weltkrieg unter Offigteren und Mannjdaften
mande gegeben. Die fiberragende Gejtalt gibt den Qameraben jur Redhten
und jur Linfen Kraft sum 2Ausbalten, weil fie mebr bejist als nur duferliches
Draufgdngertum, ein inneres 2Wiffen um Gottes Oronung: Lauch das Grlie-
aen nadh dem Schein muf oft fiir Stadt und Qand per AUnfang feiner Rettung
fein burd) Gottes Wunderband.” Bei allen Figuren des Dentmals reden die



Hiande ibre befonbere Gprade. Diefer Held feat fie beide fejt und breit auf
die Sreuzbalfen: die Sdidjalslajt fann er tragen, weil er ,deg Nreuzes 2Urm
aefapt”.

Das S reud jtebt in der Mitte, und der Tote rubt unter thm. Gs ijt ein
idbmudiofes $Holztreus, das nur bie inbalticheren fiinf Jabreszablen trdat
(die in ibrer ornamentalen Form bie wageredte und fenfredhte Linie betonen).
Sinadbligen in Feinbesland acfallenen Heldben bat die Kameradjdait jold
Grabtreus als lepten ®rufy gezimmert, JIm ufbau des @enfmals ijt das
Sreuz bier unentbebrlid), es tounte nidt etwa durd) eine fiebente Figur erfest
werben; es gliedert und verbindet bie Teile Des Wertes. Und wird jugleid)
sum 3eicdhen, bas das Schidial deutet, weil e auf den weift, der fiir andere
jtarb und dburd) den Topesfampf jum Sieg ging. LWie weit der eingelne bas
Srewy bejabt und ergreift, jo weit ift er bes Kriegsaefdebens fnnerlih Herr
aeworden.

Die Gruppe it nad) den Majen der aotifdhen Dreifdhlisfeniter sujannens
gefiigt. Die Mittelgruppe ijt breiter ale die GSeiten und wirft dadurd) be-
fonbers midtia. Der Querbalfen des Kreuzes, linger und jdhmaler als det
Miittelbalten, reitht in Ddie Seitengruppen binetn und aiebt jie beran. GEr
petont die Wageredhte; ebenfo gefdhicht bies burd) die Tragilddhe des Dent-
mals und die gleidhe Kopfbdbe ber vier Pufenfiguren, Die Senfredhte wird
in pem sibercinander der drei Gruppenpaare, in den Gewandialten und im
Qreus gezogen, Verbunben werden bie fechd Figuren ferner nodh durd eine
dreifacdhe Bogenlinie; fie gebt erftens burcdh dpie bret unteren Qipfe, dann durd
die Hinbe ber Krieger, angefangen vom Shiteraym des linfen, und jehlieflich
burdy die Kopfe der oberen 2Aufenfiguren {iber ben Mantelfragen der mittleren
pimwea. Jbr Kopf wird nidht einbegogen jonbern bebt fich daritber binaus.
Das Material des Wertes ift Cidhenbolj. Der warime, gelblichbraune Holz-
ton ift erbalten geblieben, ebenjo die Naturform des Holzes: aus Sdulen vber
Ctammen fdeinen Ddie mddtigen Minner peraugzumadien, jcon Ddarin
cin Bild ber Standfejtigleit. Das Kreuy und bic prei oberen Figuren find
arofilinig einfac) bebandelt, eil fie in bem riejfigen Dom von mweit ber gefeben
werden fomien. Es wiberftrebt aber aud) dem WQiinjtler, ,jdledhtbin Dulber
wnd Diener des fidhtbaren Seins ju fein” (jo jehreibt er in jeinem L, Selbjter-
adblfen Leben”). Snter Fortlafjung ftorender Cingelbeiten, etwa pei den tni-
formen, foll das fiir ben Plusorud, pen inneren Gebalt Wefentliche aeftalfet
werven.

GErnjt Barlady, der als boljteinifher Pajtorenentel in alter Trabition ftebt,
pat ein QRert gejchaffen, das echt deutidh iit, weil ¢ bie Treue big jum Jode
preijt. Sein Denfmal it eine patriotifdhe Tat genannt, et Proteft aegen
die Nricasfhuldliige, den Ddie funjt ausipricht.  2lle Gejtalten fdmpien
flic die Jbee Der Werteidiqung ihres Vaterlandes. Seine zeigt grof-
jprecherifches Traujgdngertum oder blutgierigen Groberungswabn. Dag Dent-
mal ift fiir bie & iv d e gejhajjen und ibr in befonderem Mafe eigen. Sie darf
pen Krieg nicht verberrlicdhen und nicht verdehtlich machen, fie darf auch die 2Ub-
griinde von Leid und Iod nicht verjchleiern, wie unfer jhmwadhes Gejhledt es
wobl wiinfdte; fie jteht unter der QRabrbeit von oben und muf jie audy im
Qriegsaejdheben hdren und predigen. Das Kreuy dedt die Kricgsleiven und
jtiigt die Kriegsbelden. &iber bem gangen Wert (lieat Chidialsernit, Wie
ber Bilbner in Taujenden von Sihldgen das parte Gichenbolz gemeijtert bat
aur Gorm, jo arbeitet das Sebidjal in Taufenden von Gtdfen an unjerem
inneren OMenjchen, daf jeder die Form finde, bie ibm vorgezeichnet ift. Das
Meffer und den Hammer balt der Gwige in ber Hand, darum fiirchten wit
uné nicht. Jobannes Shwarptopff.

Nne @eiftesverwandtidaft heraus hat NReinbeld von MWalter cine Einfiibrung in bdas plaftiidye
unb grapbijde Wert Eenfi Barlads gefdrieben (mit 37 febr guten Abbilbungen friiperer Werke,
Preis 3.60 RM, Furde-Kunfoerlag-Berlin NW 7).



An unfere Mitglieder!

Wit bem vorliegenden Hefte beginnt ber 12. Jahrgang unferer , Mit
teilungen”, an defjen Beichluf die lepten drei Yahrginge in einem gemein=
famen Jnbaltsverseithnis wiederum ufammengefaft wernen jollen. Sdyon
aug diejem Grunbde bitte i) alle Viitglieder, durd) Jahlung ded jept filligen
JahreSbeitraged von

3 Mart (auziialich 5O Pig. jiir Pojtbegicher)
fich die weiteve Bujtellung der Hejte ju fichern. Jm Ort wird der Betrag
abaefolt, fiir uswirtige liegt eine Pablfarte bei.

N bitte in diefemn Jahre aber moch Gejonders um bie Treue der Mit=
glieder. Wit fteben in jchwerem Ringen. Nodh immer ijt die Ueber=
weijung des alten Maddenichulhoufes an ung nidit erfolgt, aber wenn fie
erfolgt, woran fa Billigermeife nidt gegweifelt werden follte, bann Haben wix
allechand Mittel nbtig, um und gwedentipredjend eingurichten. An jtantlidye
Bujdhiifie ift jest faum ju denfen. Wir find auf und jelbft angemwiejen.
1nd wiv tdnnen und felbjt Helfen, wenn wir gujammenbalten, und wenn
wir unjere Mitgliedersahl durd) Werbetdtigleir vergropern. Obgleid dev
Nahresbeitrag fehr geving ift (nur 3 ML), find wiv bevei, den neuen
Mitglievern dburdy Nadlieferung der Jahrgdnge 1928 und 1929 entgegen=
sufommen, joweit e8 ivgend miglich ift. Atfo: Trewe um Treuel

Schonberg, den 1. Februar 1930.
Sm Auftrage bed Gefaminoritanbes :
&r. Bubdin,

Chronif des Dereins

3. Dejember (Dienftag) 1920: Die 4. Mitgliederverfammiung
findet in Hotel ,Stadt Libed (. Riiffau) ftatf. 55 Vefucyer.
Der Vorfisende vexlieft nodh etnmal die Sayungen und jtellt jie
qur Bejpredhung.  NRach einjtimmiger Annabme wird die Cin-
traqung m bag Bereindregijter befhlofjen, desgleichen der nun=
mebr 7glicdvige Gefamtvoritand enbdgiiltig gewdbit. Weitere
Formalitdren foll der gefthiftsfiihrende Vorjtand (Dr. Miavung,
Buddin und Hempel) erledigen. Davauj ald Hauptpuntt bev
Taqesordnung: Vidtbilber-Bortrag von Pajtor Schwarplopif
aus Biiftrow iiber ,Kunft und Leben bei Crnjt BVarladh”.

11. Nanuar (Sonnabend) 1930 : Gajtipicl ber Niederdeutidhen
Bithne vom Stadttheater in Wismar (Leitung Robert Sadyie):
®ad, de Mann, de feen Tied Gett, von Paul Schurel. Dev
Bejud) (Gfit wiederum u winjden itbiig, mag aber auss
eidyen, bie Unfoften su beden.



Deimatbund fiix dag Fiirftentum Rageburg

4 Montag, den 3, Mdrz 1930, abends 8 Ubr
in Wiefdhendorfd Hotel:

L. Mitgliederverfammlung

Sagesdordnung:
1. ®efdhdftliche Mitteilungen.
2. Raffenberidyt und Jahresberidt.

3. Borbefpredung gum Sommerausdfiug.
4. Borlefungen.

Der BVorftand.

Der Beimatbund bittet, dfe von ibm berausgegebenen H

Beimatfchriften

3u beadyten, insbefondere die

Quellen Oer Beimat
flit Schule und Baus

Profpefte bereitwilligft. Beftellungen in der Budhbandlung
Emil Bempel, Schonberg (MTecklb.)

P




THitteilungen

des Heimatbundes
fiir das §icfientum Rateburg

ey

Herausgegeben vom Sdyiftfiilrer des Vereins

flummer 2

Mai 1930

12. Fahrgang

Alle Redyte vorbebalten

=

Deud von Lehmann & Bernbard, LVerlagsbudydruderei
Gdyonberg (Nedib.)




Der Derein fiihet den Yamen:

Heimatbund
fiir das §hcftentum Raeburg.

Cingetragener Devein.
Sity des Dereins ift ShHonberg i. Medlb.

el

§ 2 der SaGungen:
Der Yerein hat den Fwed,

1. altes, im Lande verftreutes Kulturgut 3u fammeln, es in cinem
Mufeum aufubewabren und es der Allgemeinkeit augdinglidy
Fu madyen,

2. tulturgefdhidhtlidhe, gefhidhtliche, naturfundlide und [pradylidye
Sorfhungen iiber fein Gebiet anzuregen und Fu fordern,

3. fiiv Gefdidte, Sprade und Kultur unferes Landes in allen
Rreifen [einer €inwobnetfdhaft Oerftdndnis zu weden,

4, flr den Sduts und die Pflege der Matur= und Kulturdents
mdler fowic des Landfhaftsbiloes einjutreten.

_c},____

Der Dereinsvorftand befteht aus den Serven:
Amtsgeridtsvat Dr fMarung, Yorfiender,
Ronceftor §v. Buddin, Sdyriftfibrer und Mufeumsverwalter,
Budybandler D. Hempel, Kaffenfiibrer,
Bauptpaftor 6. Riidiger,
Oberpoftmeifter €. Bottdyer,
Gemeindevorfteher H. Midyaelfen in Selmsdorf,
Sdyulze H. Burmeifter in Kleinfeld bei Sdydnberg (Medlh.)

e —

Die ,Mitteilungen” evfdyeinen vierteljabrlidy und zwar im
Sebruar, Mai, Auguft und Sovember. Sie gehen den Mitgliedern
unentgeltlidy u. Jahresbeitrag 3 Reidsmart nebft 50 Pfg. mehe
bei Poftoerfand. ¥ bie ]

Dic bis jefit erfdyienenen 11 Jahrgdnge Ednnen fir je 3 RM
nadybezogen werden, folange der Yorvat veidht. Bei Poftverfand
entfpe. Auffdlag. Sonderbeilagen miiffen fiir fidh beredynet werden.

Beftellungen a.d. Budyhandl. Emil Gempel, Sdydnberg i. Medib.

Geldfendungen fiiv den Heimatbund f. d. Fiivftentum Rateburg
auf Poftfdedtonto Hamburg 19419,

&

Das Mufeum, am Kalten Damm Hr. 2, ift des bevorftehenden
Himzuges wegen gefdhlofJen.




Mitteilungen

des BHeimatbundes fiir das §iicfientum Rafseburg

19, Jabrgang. Mai 1930 flr, 2

Jubalt: Die Hevvnburger und &chlagsdorfer Monjteangen, mit 2 ALD. einjchl.
Titelbild (. Warnde). — Flurnamen von Thanborf, mit Savte (Fr. Buddii).
Wemerfungen g dem Stodenberger Hoausbrief von 1632 (Dr. Ploen), —

Bon Gcheper, Shop un Edillings (Dartmann, Demern). fleine
Mitteilungen: J. Warnde, Yibeder Trachten (BVuchbejpr. v. Bd). —
Witd , BVauer und Biuerin in Demern” (Hb.). Betglode=Beiten (AWo.).

Monjtrans aud der Kivdhe gu Herrnburg
1470—1480
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Die Berenburger und Sdylagsdorfer
Nonftranzen.

(B Titelbild,)

Weonfteangen fennt die coangelijehe Sivdye nicht, fie gehbren g
tatholifchen Gottesdienjt, Mt bem Eingug der Iuthevijchen Lehre jind
fic daber meben manden andeven tivdylichen Gerdten anfer Gebrad
gejet wwovden.  Meijtens jind fic din dex dolgegeit dann verfauft, 3. T.
cingefehimolzen worden, wenigitens jind fie aus ben Svivehen werjchpwimn:
dei. Pas cingige wohlevhaltene Stitd dicfer Avt im Lamde Taeburg
blich im Befibe der Kivche ju Derenburg, die es dem Schinberger
Seimatmjenm fibeviviefen hat. Hicr gehirt vs gu den inteveffanteften
b dlteften Stitden dev Sammiung, Wie bic Abbildung jeigt, ijt bicfe
Serenbuvger Monjteang cine vedht Jehivne gotijche Avbeit. Jhre Hibhe
Detriigt heute, da e obeve Spike feblt, 52 em; ber Suf bat einen
Duechmefier von 23 em und der Mufban eine Breite von 21 cm.  Der
tinteve @edl evinmert an den Fuf cines Keldes, Die Supplatte ift ver=
baltnismapig breit, wm jo cine gripuee ©tandfeftigteit des Stitdes 3u
crreidhen. (©ie hat die ctwas jeltene Foem otes Treipafies, alfo dreice
Dalbtreife.  Jn dem Schnittyuntt dev lebteren find vorfpringende
Najen.  Die Flichen jind mit Blathwerbnridter wnd Mojen gejchmiic .
Dieje Motive Hegen in der Flache, wdhrend der Grund gang et
nerticit und gefdvnt ift.  Won dev Fuplatte leiten gojhict fehrig ge-
jtellte lidhern, die chenfo Dehandelt find, gu dem jechsfeitigen Schaft
fiber,  Diejer wivd wie beim Seleh duveh cinen Knani oder Nodus qe=
teilt, G it durchbrochen geavbeiter wund swolfteilig. So weddfelt nls
Schmue dann tmmer eine Blune und ein thombusartiger Stnopi. Von
ben fedhs leBteven trdgt jeder cinen Vudhftaben, dic das Worf jhesus
ergeben.

Divjes Fufijtind trigt den gropen, gierlich goarbeiteten Aujbau. Fiv
ihn ijt die Avehiteftur dev Gotit wovbildlich gowejen: ein Turm mit
Strebepfeilern.  fbevall it veicher Schmud wevwendet duve) NAnbrin-
guug von Heinen Tiemen, Fiolen, dburdhbvochenen Fenftern, Givbeln
it Sevabben und Srcugblumen o, Loidber feblt der obere Teil bes
grofen Wiitteltuvms, duedh den bas Stid nodh anfragender wivte:
Ieine cigentliche Hohe wivd urfprimglich veichlich 60 em gowejen jein.

Anterhald des Weittelturmes ft cin legender 3ylinder cingebaut.
Gv ijt das Hanptjtid dor Monftrang, alles andere it me Schnudd.
Jgn diefem Jylinder war die geweihie Hoftic ttergebradht und gwar
jtehend, von eimer fleinen mondivrmigen Jwinge gebalten, vou bder
nod) HRejte vorhanden find.  Glasjcdheiben jehlofien hinten wund porne
pen Sylinber ab, damit die Hoftie gefdyittt, aber auch zu jeben war,
Das Mahmenwert fiiv die Scheiben Tt mit Blattwert und Bfitten be-
jeBt und das Jnnere bder lehteven gievten bumnte Gilasilitfie.  Diejer
Schmuc it altevdings ntdht mehe gang intaft, Der eine Rahmen ijt
gumt Offnen und Schlichen cingerichtet, um die Dojtie Hineintun Zu
fonnen,
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Dor gangen Arvt nach gehbrt die Monjteang dem ausgehenden 15.
Sahrhundert an, 14701480 mag vicleicht die Jeit ihrer Entjtehung
jet.  Dhne Fwerfel haben wiv ihren Neifter in Yitbed Fu juchen.  Jhr
Waterial it Kupfer, wic viclfad)y fiblich). Sie ift ous mevjchicdenen
Teilen, die gehinmmert, getvieben, jijeliert ober 3. &, aud gegofjen find,
sujammengejest. Das Gange it dann fenervergoldet worden. Das
qoichal auf die Weife, dap man pulvevifiertes Ghold it Duedijilber
vevmengte und als Brei ober Anjteich auftrug. Dann wurde das Stitd
ing Fewer getan.  Hierbei vevbunjtete das Luedjilber, und das (nld
peband fich als fejter Wbevgug mit dem Supfer.  Jm Hinblid anf die
giftigen Quiedfilberdimypfe eine ved)t ungejunbde Arbeit.

Fupitivet etner Wonjteany aus Schlagabory.
Wm 1550.

Die Vegeidhmumg des Gerdtes als Monjtrang fonrmt von dem lateis
nijhen Wort monstrare = geigen.  Die Monjtrany wmichlof, wie
ichort oben gejagt, die geiveihte Hojtic, den Leib des Herrn, wnd wurde
ber andidytigen Menge gegeigt.  Daber anc) die Scheiben, die vorhin
crwihnt wurden,  Vielfad) war aus dicjem Grunde auch der gange
Aplinder aus Glas und jtand meijtens fenfrecht. Duve die Einfiih-
rung des Fronlcidnamijeftes 1316 hat fid) die Monjtvang als Schan-
qefaR wernotwendigt; jie geht juviid auf dltere Stitde fiiv Meliquien.
Gelogentlich jind die Wonjtrangen wohl aus Gold und Silber, meijtens
aber wie die Lerrnburger aus Supfer odbey Mefiing und dann vevgol-
dot. Natielich gibr es nody weit grogere als die Herenburger, fo hat
ber §Edmer Dom cine joldhe von 1 m Odhe unbd in Bogen befindet jic)
eine, bie vund 1,6 m fod ift.
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Neben dicjer Hecraburger Wonjtrang darf ich hier auf vin Stid
aufmertjam madhen, von dem i) vor fuvgem Senntnis crhiclt. Es ift
bas Fufitiied ciner Monjtvang aus der Sehlagsdorier Kivdhe. s ift in
Privatbefib wud wurde bishor als Louchter angefehen und audy b
nubt. Das Stiid it weit einfader gehalten als das Hevenburger. Dic
Dihe des Fupes betedgt 18,5 em und jein Durdpmeffer 12,0 em; bas
mach gu jehisen, mufy die Hihe der gangen Monftrany wngefdhr 40 cm
gewejen fein.

Die Fupplatte it fechsjcitig und, abgefehen von cinem 1 em Hoben,
ben Mand begleitenden Schriftband, vbllig fehlicht. Die Snddhrift it
nodh in Wajusteln abgefapt und lautet: + NECE | ST: MA [ TERI| A
PIXT| DIS V' ['T SICS |, Su deutjch: ,Der Stoff dicjer Biichie it no=
tig, bomit . . . .“; bic Budjtaben SIOS, die feeilig wobl den Anfang
cines Wortes bedeuten, woify ich noch nidyt gu (Bien. Der jechaivitige
Schaft ift in Jeinem unteven Teil dicter als oben amd an den jentredhten
Sladyen it gang einfachen gotifchen Fenfterblenden geichmitedt. Das
obere Stiid des Schaftes wivd duveh einen Nodus in gwei qleiche Teile
geelegt. Auch diefer plattfugelige Nodus ijt tm Gegenfas jur Herrn-
burger Monjtrang nody villig fehmudlos. Der Fufy jdlickt ober mit
bem jechsjeitigen felchartigen Bwijchenititd, wovauj der Aufbau mit
dem Jylinder fite die Oojtic cinft jof. Das Material dicfes Gerdtes
ift ebenfalls Qupfer, das feuwerbergoldet wavs beute erjdeint das Stitd
tupferrot, von der Vergoldung find nur Spuren in Vertiefungen und
Nillen evholten. Wihrend die Hevenburger Monjtvang dem 10, Jahr-
bundert angehirt, jammit die Schlagsdborfer nwodhy ous dem 14, um
1350 wird jie entjtanden jein. OB fie noch gu den dlteren Sehauge-
jipen gehiet, die eine Neliquie enthiclten, oder ob fie jihon ein feithes
Stiid einer Hoftien=-Monjteany ijt, laffe ich unentjdyicden,

anterefjant it nod) ber Wmjtand, unter dem diefes Bruchjtied auj-
gejunden fijt. Als einft die Todter des vevftorbenen Rivchenvats CGulen-
berg in Sihlagsdorf nady Qindevart tm Pajtovatsgarten Schabgriiber
jpielten, jlicgen fie auf bdicjes Stid, VUngunehmen ijt alfo, daf bdie
Wonjteany f. 3t. aus der fivdpe entfernt twurde, gerbrochen auf den
Weifthonfen gewovien wund it wntergegraben rurde. - Vielleicht e
jo auch cimmal dev Anfbau wieder yum Vorjchein, wenn cv nidht frither
ichon gefumden mwovden ift.  Wiinjchenswert wive o5 aber, daf bicjes
Fupjtitd auch vem Heimatmujenm iiberiviefen wivde. €5 wiicde dann
im Bevein mit dee Hevenburger Monjtrang cin Steetjlicht anf bdas
mittelalterliche stivchenleben bes Napeburger Landes werfen. Sugleich
tomnte man davan die Entwidehumg diefer Gerdte verfolgen, wie aid
bes funjtgewerblichen Giefchmads tm Mitbelalter dm allgemeinen.

3. Warnde.
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$lurnamen von Thandorf.

Porbemerhing: Die Namen find nad) bem BVolfSmud aufgefdricben, die
Namen aus der mtsfarte in lateinifcher Schrift beigegeben, die Yeanten aus
Dorfatten durdy die eingeflanmerte Jahreszabl gefenngeichnet. Wo bie Ve-
seidhmung i dentjher Sdyrijt jeblt, tit der Name verjdwunden. Fur Bers
fitgung jiand: Messungs-Carte von dem im Herzogl. Stifts-Amte Ratzeburg
belegenem Dorf-Felde Thandorf, vermessen nnd eartiret Anno 1787 von
mir Chr. . H. Schumacher (itber il ,Mitteilungen” IT. 4. &. b9). T hanbor|
gehiirt au den von ber ehemaligen Lerloppelumgsiommijjion unter Veitung
bes Drojten von Widede verfoppelten Divfern (Eampoiv, Medyow, Sdhlagres-
porf, ©dlagsborf und Thanborf), dod) fam bie Megulierung bamals (Suti
bis Off. 1787) mur bei den ©fellen TV (Biething), XI (Dilje) und XIII
(Planthaber) gujtande. Die endgiiltige Regulieving etfolgte exjt am 22. DIt
1011, Die Urtunbe ijt untergeicdmet von Schulze Otte (1), Sterley (TL, fiie
jeine Frau geb, Jiething), Frit Yanghans (II1), Heinv. Bittcder (V), J. H.
Biething (V1), Sahler (VII, fite jeine Frau geb. BVurmeijter), Hans Stofjers
(VIL), . Meiburg (IX, filr jeine Frau geb. Damim), J. 9. Dibenburg (X),
9. ©chiaper (XII, fitr jeine Frau geb. Groth). Eine Urhunde vom 2. Febr,
1780 Dat die Unferjdhriften: Vernd Otte (1), Joachim Jietin (II), Hong
Glansohm (VIY), Oinvid Wurmeijter (VIL), Joachim Bollow (V), Hans
Olbdry (1112, Jodhim Jietin (IV), Hinvidh Damm (IX), Dartig Givoth (XI11),
Hans Claas (VILZ), Hubrend Dlbenburg (X), Dans  Planthaber (XI);
bagu Meifter Had  (Scdymicd), Meifter Jabhute (Schneiber), Meifter Holb
(attler, Bitdnerei 4) und Meijter Hans ‘thl[tin (TWebex).

Thanborf bHat von jeher H Vollhufner, 4 Halbhufner und eiunige Biidner
gebabt, doch ift audh eine witjie Stelfe” vorhandett gewefen. Jm Jahre 1627
werden als ihre Vejiger die Vritber Liilof nud Cepereny Stohlhaje genant,
die im ,Pannsjeldijhen Troubel und §iricgstoefen gur Ablegung der Solbaten,
jouften fie'd fitien perbiifien nuitfjent, eine Soppel Acer” verpjinden. &ie
werben fphter davongelaunfen oder ungefontmen feii.  QJut Jahre 1688 will
pand Holit, ber abgebrannt ijt, auf ber witjten Soplhajenjden Stidie” bauen,
wogn er auf Gruud von Rfandbriefen ein Mecht gu Daben glaubl, Neben
ihm werben (bis 1700) Asmus Damm (1X), Joachim Grothe (XII), Hans
nderholt (7 ), Jodyim Dillivd (X1, Hang Burmeifrer (VII) und Joadim
Yalrs (¢, [pater nody (bis 1706) Johan Glafiohm und Hinrid) Dreves
ale Pachter desd witjten Aders genanul, 1715 tommt SHinvich Planthaber,
bisher Siatier in Nienhofi (Meubof), nadh Thanborf. Kammerrat Fligge,
ber Richter por Neuhof, hat ihm feinen Acder genommien und feinen Staten
nieberreipen lafjen (cin Vetjpiel des Vauernlegensl); nun joll ev entjdyiipigt
fperben, tnbem man ihm den §ftaten in Thandorf wieder aufbaut und sur
Weirtichaftung die Hilfte des Aders der ivitften Stelle iibergibt. ©o ijt
die Halbhufe XTI entjtanden, deven Befiber nod) 1920 ecin $Blanthaber wat.
Jur ovbuungsmafigen Wiftethnrg des Acders der witften Etelle wurde ein
Yandbmefier bejtellt, bder fjeinen Plow am 24, Wai 1716 vorlegte. Danad
traten Hinvidy Grot (XII), Jacob BVahrs ( ¢ ), Claus Burmeijter (VI uih
Joachimt Dillive (XILI) die bigher vou ihnen gepadyteten Siter und Wiejen
an ‘Plonthaber ab, der damit die ihm gugejagte Diilfle dev witjten Stelle
Defam. Die andere Halfte verblich ihren Vewirtfchaftern Johann Willns:
(IX), Jochim Teut (7)) und Andreas Dilbenburg (X).

Qor ber Verloppelung von 1787 lag bie Thandorjer Felomarl in 6
Sdhligen, von denen jahrlid) 5 bejil wurden und 1 brad) lag. Die alten
©dyliige find nad)y ber Kavie: 1. Yunfentamp mit Mejter=Glen, 2. Blanslen
mit Anjehalen, 3. Simnbarg mit Drehfieften, 4. @{ibjch Samp mit feesbarg,
5. Slembp mit Habnjtiten, 6. Svigloppel mit Musfelden. Ob baé Dorf
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urfpritnglic) im Ruudling way, flebt dahin, aud) bdie Sacte von 1787 Lifjt
es fraglich evjcheinen. SHeute ijt e5 ein Hanfendorf. Die Vollhufen zihlen
reehts hevum, namlic) djtlid), am Goylag-Mesdorjer Wege anfangend Stelle 1
(Otte) und II (Yangbans), babei bie Witbuervet Nr. 2 (W, Stofiers) und die
Salbhuje X (O. Dlbenbiivg), weiter die BVollhuje I (aud) Langhans) wid
babei ber Hirvtenfaten und Halbhufe XT (jelit A BVabbe), jerner Vollhufe TV
(9. Stoop).  Fm Wejten Hegen Vollhufe V (H. Battcher) und VI (Ahrens),
bagifden Vitdrrevet Nr. 3 (K, Otte) und Halbhufje XIT (. Schiaper). Weiter
nach Morden Yitbuevei Nv. 1 (Gajiwict Haad) wnd Lolljlelle VII (Frau
Siabler), bann in der Witte des Dorfed Vaollfielle VIIT (. Stofiers), weiter
nach Diten Volljtelle IX (H. Meiburg) und Halbjtelle XIIL (jest Joh. Jennes)
urh rwoch weiter ditlic) ant Wenborfer Wege BVitdnevei N, 4 (9. Planthaber),

Thandorf. 1. Beujdhendoff (Wieje), su I. 2. Huswifd), ju 1L 8. Koppel-
wifd, gu [V. 4, Achterfoppel, gu IV, b, Mohrcken (fr. Dewaldet). 6. Wengen,
g IV. 6. und 7. Tuckkeritz. 5. 6, 7. 8. 9. Tudecits (Wieje), su I, III, V,
VI, IX. 10, Hoppeunbofi (Acder), su XIL Hoppen Hof. 11, Wijdihoff (Wicfe
und Wcer), su V. 12, Svitmmel (Bitbuevet Nr. 1, Giaftwirtjhnjt). 18. Achter-
foppel, gu VI 14, Sungentoppel, ju I und IV, 16. Lungemvifdh, s L 18,
14, 15, Luncken Kamp, 2uf ben Litnten=Camp (1716), 16, De Mafch
(Ader), su VI, 17. Mejteveifen (Acer), ju [X. 18. Mejtereiten, gu V. 17, 18.
19, Mester Ehcken. 20. Hatfvawg. 21, Baufdhemvifd) (gl Y. 1), gu X.
22, Wauidhentoijeh, gu I, 23. Lungentoppel (vgl, Nr. 14), su VIII, hier: be
Poggentuhl. 24, Anjdyiiten (vgl. We. 81). 25, Na'wifd), yu Viidbu, 1. 26.
Dabnenpoor (Ader), ju IL 27, Hahuenpoor, ju V. Pobren (1705), Hahuen-
poor (1814). 28. Soltlvaug (Acer), qu XTI 209, Holttraug, su 1L 30, An-
jhéten, gu XL 31, Ynfchiten, gu X. 82, Anjdyaten, su XI. 80, 31., 32,
Anschilen, Jm Anjcdhitfen (1716). 38. Blanf (Acter), su 11 34, Blanf, ju
VIL 83. 34. 35. upn Blanscken, 36, Stiittawintel (Acter und Wieje), au I11.
37, Sfrangen (Ader), ju VI 38, Bullemwifd) (fite den Dorfitievhalter), jent
gu IIL 39, ©capwet, su IV, V, VI, VII, VIII, Achtern Ktrang. 40,
Strangen, g IV, 41. Strangen, gu V. 42, Bovgbraut, su Bitdw. 1. 43,
Stiittsintel, ju XI. 44, Stittswintel, ju X1 46. Stitttémwintel, su X. 46.
Trdfiefenbarg (Ader), su IX. 44. 45, 46. Jm Dreviejter=ftamp (1738). Dreh-
fiesten. 47, Trdfiejenbarg, su VIIL 48, Siedenlann, ju 1V. 49, Siedenlamn,
ju II, Siehden Lann, Aufm Sieden Yaube (1716). 5H0. (jehlt). 51. Nieden=
piels Wreir', gu L 562, Niebendietsbarg, su V. 5. 52. Die Neuenhiver Breite
(1716). 53, Stup=Eal (Ader), ju VIL Davin: Kiehek Soll (Wafjerlody). b,
Gletn-Wal (Aeker, vgl. 72), au VI, 66, feef'barg (Ucter), su VIIL 66, Sil-
Davg (cer), su IX. 57. Suntbavg, su IX. B8, Suntbarg, ju XIIL 5,
Suutbarg, st X. 60. Worgbrauf (1. 42), ju ML 61, Sunibatg, ju X. 62.
Cuutbarg, ju XIIL 63, Borg-Brohek (fr. jtavle Walduig, bis 44 veichend),
jebt Thandorfer Bufhlag . (fteatl. Forjt, jidlid)y dic Bujdyfoppeln fiiv die
albhufner), Auj bem Wayenlande (1815), fr. mit Eiden beftanden, damals
gu XL 64, Guntbarg, ju X. 65. Suntbarg, su Biibn. 1. 66, Suntbarg, u VI.
64. 65, 66, Siinn Barg. 67, feef'bavg (vgl. 5B), su 1. 68. 6O. Steef'barg, au
XII  50. Steinbvaut (Ueter), su VIIL 71. Steinbraunf, 3u V. 72, Staatl.
aorjt, Thouvorfer Bujdlag gemannt, Stehn Brinck (wie Heute jtarf be-
walbet).  72a Stiepenboll’, 73. Maffel-Wiaue (Aeder), su 11, 74. Mafjel-Mau,
gu I 75, Reel'bavg (vgl. 67. 68. 69.), su IV, 76, Qeef'barg, ju IIT (mit
grofier Mergeltuhle). 79, Steef'barg, ju VIIL. Kehs Barg. 78. Sabentraug, ju
VI. Kahben Krohg. 79. Gdee’ Breid' (Edyicfe =), ju IX, 80, Qritgbranl
(Adder und Wiefe), u 1L 81, Veabern=Crn’ (Adler), su [IL 82, Vurdiels-
foppel, gu VI 53. Burdiel (Dorfteid)). Bubr-Drenck, 84, Vagelbur (Yder),
au VIL 85, Achtevfoppel, ju IX. &6, Stroog, Svang (Ader), ju VIL 87,
Achtertoppel, au VIIL 85, §tlamp, au V. 89. Slamf, mit Slampwijd, qu VI
(ogl. 111 und 124), 90, Wietfal (Acter), su 1. Jm Wiht=Sahl (1716). 91.
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Gafbreicv (vgl. 104 wud 110), au 1. 90, 91, aud) 80: Liitbsch Kamp., Bet 91:
Dinter bem Trummen Riahmel (171h). 92, Roppenjticg (Ader), su V. Papeu-
jtieq (1789). 3. Hunnstrang (Wcder), gu VIL Hwnmwijd) (1814). 94, Walb-
wijdy, s V (ausgerobete FForjt, die Stelle V 1906 vom &Staat faufte), 95,
LUibjch Wijch, au Viidn. 2. 06. Riepenbolt (Acter), ju Vitbn, 4. 07, Siepenbolt
(Acter), au Biton. 2. 06. 97. Kiepen Holt (fr. Hilgung, val. 72a). 95, Dur-
Lo, au V. Aufm Dornlande (1716). Auf dem Durlande (1814). 99, Durs
lanns=Gal (Wieje), su Bitdn. 2. 8. 4, 100. Duvlann, gqu IV, H8. 100, Mubel
Mohr. 101. Bojbarg (Ader), su VIIL 102, Hog' Vit (Bujdhioppel fiiv I, III,
VI, VIII, IX). 98 bt 102: Hohg Behek (auch fr. jtart bewalbet, bis 103).
Der felit unjdeinbare Vach fr. mécdhtige Ausmaje und jtarles Gejalle jum
Mechower See. Vielleicht hier: Am Yandgraben (1716). 103. Swier-Wit
((wier=jdnoer?), 104, Gafdarg, sju X. 105, Gafbavg, ju Bibn. 1. 106, Gaf-
barg, au X. 107, Gagbarg, su XIIL 104, 105. 106. 107. Anfm Gerftenberg
(1716). 108, Sdorfrang, gu I 109, Ediortvaugswifd), ju L. 110, Gajbavg,
au VI, 111, Slamp (vgl. 88), ju IIT, 112, Slamfpemoijd, su VIII 113,
Objten-Stoppel, su X111 114, Achtevtoppel, zu XIII, 1156, it Dftecvie (fr.
Wafferloch)., 116, Dhjtentoppel (vgl. 113), su XI. 117, Svoog, ju 1. 118,
119. §troog, ju X. 120. Sattenfuhl (Teid)), su X. 121, Grannbarg, Grann
Barg (beidbevieits des Mesdorfer unbd WViechyoiver Weges, der fidy hier an ber
Sehetbe gabelt), su I 122, Mehdenbrant (Acder), Pn VIIL, 128, Stiriigfoppel
(ngl. 80). ju VIIL Hier: Grot Djtervie, Oftenvied (Teidh). 124, Qlampenbarg
(vgl. 88, 59), gu II. 1256, Wenddrper Wreir, ju VI 124, 125, Klembben
Barg. 126. Hogen Fell!, su XI. 127, Warl-Varg, u Vidn. 1. Warwel
(umivalbetes Aderjtite). 128, Citenvahmen (Ader), ju IV, 120, Eifenvahmen
(Wald), Vujdjtoppeln fite I, I1, TII, IV, V, VI, VII. 128. 129. Ehcken
Rehmel (jtarfe Waldung)., 130. Warlbargswijeh, su Vitbu. 1. 131, Hogen
aell’ (ogl 126), ju XTI 132, Hogen Fell', au X. Alles fr. ftavt bemaldet.
133. Hogen Fel', su IX., Back Aben (Uder). 134, Badaben (Scdhulader,
Witbi. 2, 3, 4 und Hivtentoppel), Hogen Feld (Ader, vor bder Eiilsdorf-
Wendorfer Sdeibe). Aujm Hoben Felbe (1716). 135, Etudbententoppel, ju XI1I.
Studenten Koppel, 136, Gifenvihm (vgl. 128), au V. Achiern Ehcken
Rehmel (Acer). 137, Gitenvdhmen, gu IX. 188, Gilenvdhmen, ju IV. 137,
135. Haber Koppel. 139, Habuenjtiiden, zu I 138, 139. Hahn Stiicken,
140. Habhuenftitden, ju ML Vgl. 26 und 27. 141. Kreien Huhrn (Ader), jetit
Dabnenjtitden ju 11, 142, Grofenn Braul (gl 168), ju VIIL 143, Groten-
brautsmwifch, su X, 144. Grofenbraut (Ader), su VI 145, Qritgloppel (vgl.
128), ju I 146. Sviigfoppel, ju IX. 147, §teiigfoppel (hier Vevmefjungsitein
7,6), gu V. 148, Krefgloppel, ju VI 145, 146, 147. 148, Kriihtz-Barg, 144,
Bummelfticden, gu IV, 160, Bummeljtiden, gu 11 1561 Sviigloppel (vgl.
145), su VIL 152, iifjel (Acker), su XTI 1563, Wiijfel, ju XI. 160—153.
Im MiBelcken. 2An  bder Mesdborf-Edlagsdorier ©dieide: Dihn-Busch,
154, Stvitgfoppel (pgl. 145), su 1. 150, Deipen G4l (Ader), su XTI Dehp
Sahl (bewalbeter @umpfr. 166, Vallen (Ader), su L Auf den BValljen (1716
Up be Yallen (1814). Jwijden 164 und 156: Strittfamyp, ju Bitbn, 1 uud
X. fujm Streit-famp (1716), 1567, Grofenbrauf (vgl. 142), ju VIL 158,
®rotenbraut, Vitbn, 1. 159, Grotenbrauf, ju X. 160. Grotenbraut, su XIIIL
158, 1549, 160. Grohten Brohek (ftarl Dbevaldet, bis jur Riepfer Sdjeided
161, Grotenbrauk, ju XT. 162, Bullentoppel (vgl. 38), jett ju X, XT und X111,

an ben Dovfalten nody folgende, jett unbefamnte Namen: Jm Metjen
Yanoe (1706), Aufor Kafbehrn Foevden (Kafbeeren find bdie feinen, in Heden
und Bujdhfoppeln vevwildert anfjdyiefenden SNividjen), Aunf Kohlhajen Stamp
(1747).  UNujicdher ijt die Yage von: Am Landgraben (Mr. 102).

————
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Bemerfungen 3u dem Rodenberger Hausbrief
von 1632.

Der i Februnrheit verbifentlichte Nodenbevger Hausbrief ift uns in
atvet Urtundenfamminngen exhalten, chmnal in dem ,Schonen Weraifd) Wmpts:
buch anno 1633, dann aud) in einer Samnlung wichtiger Wefunbern, die
vicelleid)t am Gnde des 15, Jahrbhunderts angelegt ijt. Aus diejer wiefadyen
;)lu-flwumhrnmg echellt fdhon, daf man ihm befondeve TWichtigleit jugemefier
)it

Ju diefer Wufunbde Heifl es jowohl in dev fiberidyrift, als audy im 3. AD-
jaf bes Tertes, dafy die Stelle I, im Slojter” genannt fourhe; iemand weif
jest nody bavon, (G4 fdeint cin Spottname i fein, der fpiter Hald iwieher
verjdmand.  Jn KWalthorjt bet Daffow wird ein faten aud) jo genannt. Vor-
her war es ecine Siebenmartjtelle gewefen, feit wan, ijt unbetannt. Jebders
falts war der_leste Siebenmart auf I fdhon langeve Jahre oty jeine Wit
hatte Jafob Boye wieber gefeivatet, dev pielleidht aus Schmanbed ftamunte,
und biejer war Jahremvobhuer geworden, . §, er batte fite eine Reihe von
Jabhren die Bebaunnyg der Stelle mit allen Bflichten und Redhten des Haus:
iwirts fibernommen gwm Gejten der Exben bes Verjtorbenen. Boldye Jnterins-
wicte fommen auf jeder ©telle hin und mieder vor, jwweilen in jeder Gies
ihlechtsiolge; ben die Sterblidyleit war bamals auf dem Lande febr grof.
Dies mag in verjdyicdenen Urjaden begritndet gewefent fein. G Argt, bes
enbendent 18. Jahrhunderts findet den Hauptgrund bafiic nidt etwa in der
fibermagigen Avbeit, die duvd) gejunbde Qebengweije nud friftige Rabhrung
nusgeglichen apurde, forbern in bein Gyebrauch bleiglajucter frbener Sodyges
idhivre. Die Stevblichfeit unter den Frauen war wohl gar noch groger; man
fibertveibt nicht, weni man behauptet, daf jedex gioeite Hauswirt oei= bis
brei- oder gar bicvmal feivaten mufle; benn ohne Hausfran fann die Land-
wittichaft nicht bejtehen. Jn ber Hegel heivatete der Jahrenwohuer die Witiwe
tieber; felten tourde einer vor ber Behbrde ernanmt, der dawn wohl mit
feiner rau auf die Stelle jog. T9as er nritbrachte wid was er evarbeitele,
Blieh fitv thn und feine Sinder, nur buvfte er den Hof nidt in gevingerent
SWerte nadh Ablauf feiner Jahricharen an den Erben fiberlaffen. @vbe wav in
ber SRegel ber dltefte Soln; wertn fetn mannlidier Nadytomme vorhanden war,
bie dltefte Todhter vber ein fonjtiger nadjter Vervandter. Erjt im 18, Jabr=
fundert fing die MRegierung an, jogar das Erbredht der Gefchwijter abjulebhuen
(fonjtitution von 1776), '

S unferm Fall hot dev Jahremwohner Jafoh Woye jeime  Fahrjhavei
nod) nicht beendet — fjie fwerden meijtens nad) der Wratelgeit bejtimmt, 6, 12,
18 Sahre — bdie Jeiten jind gu jhlecht; er hat Sdyulben machen mitffen, fann
bie Statte widht) mehr aujrechthalten. @5 ijt um die Mitte des S0jihrigen
Stricges; bas Vistum ijt von jdwedijden Scharen furdjtbar heimgejudyt; die
Ginguartievingen vergehrien alles, was gu finden war wd liefen ben Wauern
mur bas nadte Ceben; oft muften die Bewohner Haus nud Hof werlaffen, dodh
die Viebe qur Sholle fithrte fie tmmer toieder gurid. Oft genug wat es ihien
winmbglich, die Bachte wnd Dienjrgelder ju sablen.  Giange Dbrfer vevjagiei.
1636/7 belief fidy die,Summa der NRejtanten” auf HG3Y AL 2 Sdhill. in den
Sapitelsddrfern bei ehiwa HODO ML ®ejamteinnahme.  Gerauere Angaber,
aueh fiber bie Gelber, bie bas Stift anfbringen mufte, nm Einquartierungen
und SPlideringen vorgubengen, finben ficdy bei Majch ©. G106 if.

Svein Wunber alfo, daj aud) Jafob Wope mit den Jahlhungen ine Riditand
blieh und auch fonft in Sdutben geviet, Der Huuptglaubiger war bas Stift,
bie bijchifliche Megierung. Hier fond der Schuldner damals mehr Nachjicht als
jeit bei den Finangdmbern, Binjen fiiv Mitftinde famnte man nidht, obwohl
fonit dev Jingfufy bis 10.% jtieg. Weniger nadyichtig weroen bie auberen Gldns
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Diger gewejen fein. @o blieh nidyts fibrig, als fein ,Mnvevmbgen” der Ve
hivve tundgutun und fie ju bitten, ihn von feinen Verpflichtungen su entbin-
ben. Pas tonnten diefe wm fo leidhter fun, als Jafob Boye fitr die Anerbin

jie fdheint das eingige Sind des verjtovbenen Hauswivtd gewsfen ju jein,
obtwohl nady bent Wnsdvndd ,a [ e fte Toditer” anan nody Schwejtern evivarten
niddhte — einen ticdhtigen jungen Hauswivt mwufite, ber aud) etivas BVermbgen
batte. Es8 war Hinvidy Bujdy, cines Vauern Sobn qus dbem auf dex andern
Seite der Stepnit gelegenen Dovfe Hansborf, wo wn 1550 wohl jein BVater
ober (Jrofjuater 1% Hujen bejof. Das Dorf gehirte den Pavfentins, bie
jpdter bie Bauern legten und aus dent Bauerndorf einen Hof madten.

Die gange Schulbenfwmme fornte aber der wewe Wivt wicht fbeviehmen;
jo tourdbe et Weinlauf in feierlicher Form gebalten und ihm bie Stitte
fitr 8500 Wf. dbergeben.  Feiher wav die Hufe it 100 WL, gewertet wor-
oer; ba ber Oof 2 Hufen grof wav, wiven 200 ML qu gahlen gerefern,
Lon diefer Swnome wurde fdhon friher und nody jebt der Zebute und bver
Jabljchilling mit Schreibgebithr, sufammen anndfernd Y bes Preifes fite
die Obrigleit juritdbehalten; ber Meft diente jur Schldentilgung ober fiel an
pen Werfdvfer. Ju unjeram Falle wivd aber bder Waufpreis vievmal fo Hod)
angejet wid die Swmme von 200 ML, jofort fiv die BVehdede etnbehalter.
Das ijt Hddhit auffallend und vielleicht fo gu evtlaven, dafy die Hervenjdhulden
mit ber diblichen Ubgabe sujenumen fdon ju joldher HoHe geftiegen waven.
Moglich aber ijt es audy, daj die Vertveter des Wijchofs fich bon der gangen
Sauffumme ihre ebithren bhaben geben [afjenr. — Die andern Schulden be-
laufen fich auf 1208 Mack.  Whiren die dibrigen G600 MU, nun gang jur Tils
gung diefer Swmme bertvendet worbden, jo Hitte jeder Glaubiger ungefibhr bie
Dilfte ber Schuld guriidbegahlt evhalten. Aber es mwaven nod) privilegiorte
Sthuldben im Betvag von H4 ML, 20 ML evhielt die fivdhe ju unnmendorf
uno 74 AL hatte nod) Fitvgen Siebetmarl, wobhl der Wruder des fritheren
Dauswirts, aus der Stelle ju fordbern. o Ofieben nur 506 ME jur Ligui=
dievung der 1208 ML Doch andh dieje Summe von 600 ML toird in 12
Sabren mit je 50 ML ju Michaelis abgetragen; von Binfer ift teine Rebe.

So hatte Heinrid) Bujd)y das veditmiafige Erbe feiner Frau mit 800 ML,
evtaufent mitffen, weil es jo hoh vevjduldet wav. J[hm fiel bie Stifte su mit
aftem [ebenbent und foten Jubehiv, mur die Halfte ber Ganje bedbang fidy
Jafodb Vope aus. Die Fuivforge fite ithn wnd jeine Fraw legt vou nun an dent
jingen Hauswict ob; die Elteen bletben auf der Statte, exhalten eine Wamnrer,
bagu Effen und Teinfen und ,zu ihrem fo viel befjeven Hintonmen” 4 Sdyeffel
Hartlorn tn einem gut gemijteten Wder gefiet, dagn einen Apfelbaum wih
ledhs Edhafe 'hnttﬁg-:'-‘i‘i'l-ttuv!. Die drei Tacdter Jnfob Voyes befommen je
15 ML Lbjd) als Vrautjhab und bdie halbe Hodyaeit.

Die Flrjorgebejtinomungen fiie die Eltevne wund Sejdijter febren in ahu-
lidger Weife fajt in allen Hansbricfen wicder, dagu aud) dbie Vemertung, daf
pic WAlter auf dev Stelle avbeiten follen, ,was jederieit thr Vermbdgen ijt”.

D 9. Ploein.

Don Sdyeper, Sdhap un Sdillings.

Bon of Schultenvadder ut Demexy,

3 farmn min Thema Geil wid utjpinn’; denn mit dei Schap hengt
eng famjant dbat eigenmatt Tig, Dvadhten wn anner Fragen, mit dei
Sdillings ddwer dat gange Inifflige Geldwdjen von dontawmalen,
Stlcinftaaterie un Dinentid, dei wi beid ut ivjt Hand feunt [ihre Heot
in unf” Afed.  dwer dd will mi blot mit perjinlide Grinnevungen
befaten un ut unf’ Dovp mi nid) tau wid rvutwagen.
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Ein Divpjcheper i fein Wildidheper, bei of hitt nody ben un
wenit antaudrapen is.  Het is of fein’ gelipruten Hawjdeper, e
as Verfrugendmann von fin’ Heren un asmn [ebeunig Ehronit von dal
Gaud pilmals in jin Famili all Lnger up bent Hof jaten har as dei
Devvidait.  Ja, dat is of wdrtan’, dat fo'n Scheper cines gauden
"E'ﬂg-s dbertio as mandher Holliiuner von chedim, fiilben Derr up'n
Dof worbden is un dull wirtjichaft het, am jin Siadhn ove Entel is gor
Eddelmanm worden: id weit vou jo'n Fall. Dei Didvpjdeper wiv
WAkt un dorbi geiben nid)y Verbeinjten am Fibhigleiten ben Atflag,
ibrer dat Gegendeil dorbon; ein, del anmer jwbrgere Arbeit nid) vedt
farig fricgen un fid un fin Famili alfo anners nid gaud dirdpbrin-
et funm, dei har dei gedtjten Utfichten wp den Pojter. ln dborbon,
dat ‘n Dirpicheper mal ‘n Gaud ove of blot ‘n BVurftid LHfft het, fhew
it fin Cave nidy hitet, allein all fin Infam’ wir nich dbornal); tauddm
weir det WMamn, wenn hei int Amt faiim, of meift all ut dei fmners
nihniungslujtigen Johrn rut; irnfthaftig un ihrbor miif hei ndmlid)
wifen und dat nid) wigen dat Schaphauden allein, objchonjt bi bdat
fetwe BVeih of 1 rubhigen un ofligen Minjden biter tan brufen weir as
" untanverldfiigen ore DHitigen: ndmlid) doi Scheper muitg of noh
Nadoadter fpalen un uterdim nody Litenbiver. Winterdags, iwenn
nid) Hott wiir, tin Hei denn nody Kiepen un Himn Beffen, bet ein ore
anner flag woll of Swin.

Dei Wlanm, dei in min Kinnevjiohrn nu in Demern adwer all Ul
Schayp fett weir, Heit Hellmann, Radber ellmann wite jegat;
un wabuen deed hei in unjen olen Katen, mu [aug afedten; bdet [Uig
dicht 6t of Wabhnbhus, dat jo nody freht, un jo tdwm dat all gang allein
von tigen dei Nawevjcdhajt, dat dei Scheper un id gaud mit'n anner
bofannt un fritnd witvden. So mannigmal bitn it bi cnt wp'n Bovm:=
mawe ore ap dei Wulwerhiten wift un ew mi wat it em vertellt.
Hauptidchlich woll bejdeht id em up bei Wulwerhitvn, biff Weid Teig
dichter 0f wn jo vecht jdhim um avavm an be Meorvgenfid vont grot
Foiterdorper Holt. Tor] ity bier donn all nidh mihy ftifen; de
Noggeliner Teigler har em woll tamlich weq fragen, hei behoupt wes
nigitens, dat Lohn fid nidh mibr; hei jall ity goud wajt hebben. Wenn
fich ei Schap ollig dict jraten haden un leigen, hav Rabdber Hellmann
io ol wider nids tan dawn, as of m biten dint Gras tau liggen un
fick mit mi wat taw vertelfen. Wenn em min Fragevie tan wid gitng,
plegg hei tau jeggen: ,J¢, wat jall 'n Dov wider tau joggen as je.”
$ei wir taufriden in fin Gemdut un for Fraben in dei Welt un mit
jin Frw. Un dei Gegend, wo Dei fin meijt Tid werbrich, wir of jo
friedlich un ftill; dei Lerchen fteigen gen HFben und bei Qe junn=
i, Dei Tovilbeer man fnaph mibe tou celennen, jo miven fei all
pon allexhard Gejteiipp dowerwautert; dei gange Sid ant Holt [ang
far jo wat anberithrt Uvwaldmigiges und dei fri Nlich, wo dei
Schap grajen deedew, jeig fbr min Jungsogen unendlich wid ut mit all
Chr Seejtriinfer un Driintelbeerbitfcher Bicddbeern geiw’t weniq — -
it 1o Ticht funn’ fict in dei blagen BVeern fatt dten, dei domn nod) nich
fo nabibdht witcden as bitt, wo jei nu oft all halwviep afrviten ward.
16000 Cl=Maubd, fo tvat wiven dei beiden Weiben bei Wuhwoer=
hiten gang un von't Bornmaur n Stivd, — dat anner hitv an’ Hof —
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toujam’ geot, wo nabh dat amtlid) Protofoll von 1835 blot noch Schap

gahn drdvpen. Bet dovhen har dat Kanboeih von't Dbvp dor Weid hat,
wat mu jeder fov jif hl)u[t’n mitf; un Sdyeper Hellmann wiv of jo
Imlq all faubheirer wdjt, wir aljo gewiffermafen degradicrt worden.
Denn ol Heivbaten haben bei Huawivte doun vertdfit fitr 360 Dalex
an ‘lm}mnhl Yetehus (Famili ftannm ut Grieber), dei dat ol hiferlod
nod) jehon hwoeder frecht bugt hav, jo dat hei {]i'!l' noch ftebt,  $dmwer
pent Wamen bet bei verlovn, blot dei Dief dorbi an heit hitt nodh
hhvivbiv Eo har Hellmann dorn of fin betherige Wahnung upgaben
un din' Schultentaten Iml‘t'n miift. — RAn 1"’(} Sthap muchen woll in
bei GOer ‘wi]ru int Dirp 1numumvu famen, 'n afhavt un gendugjam
Ort wir dat, froeet un witt, bei groten mmha‘n arithiohrs, dei Lammer
harftidivers rrﬁuml an dei Wl wiie dbewjp as dat Flaf tau Tig ver-
avbeit. RAljo dis -'Et‘f}np{]mur Dreie Vabber Hellmann Dag fir Dag,
wenn dei Witterung dor man jichtens nabh wiv, ut all dei Stall in’
Divp taujam, un dat gitng dorbt fimmer @ben an Gediachtig fau, Hell=
mann fin ganges Wejen paf jo vecht tau jin Gefchift, Gang un Sprat
un alls, wat Het decr.  Dbjdhonft hei man 'n Liten el wic un man
jmdchtig von Statur, jo 15 hei dody heil old worden un dat ahn of blot
chmmal inn’ &dben denn’ Dofior brufl tau Hebben. Hei jitlben bolterier
dower of wid, wtd} Weinjch moch Weih un nic) mal fniitten funn
hei. Wenn mang't Veil) wat los wiv, mif dei ol Sdheper Hart-
anmn von’ Dof famen, dei verjtiinn fid dor up un hav as Beihdotier
It groten Raup in unsg u;mng,c ®egend, blot Pier buvier Hei nid).

Wat nu ung Scheper tau dommalige Tiden for'n JIntamen bhar,
pat beldup fid up gange 126 Daler, dor wir ddwer bat Nadywadhter:
geld all mit invdatent, dat wiv an’ irvjten Ofjtevbagmorgen fillig, wo
velimanu jid’t OSus bt Hus taujam’ hal. Dat anner feeig hei Micheil
i ein' Deil tn Natura: 12 Schiapel *Huqvll 6 Sdydpel Gajten, Weid
for 12 Sdhap, 78 Schipeliaat cter, fri Tnunf}nuﬁrf {lm bat Vor-
lohn tawfomen tauw friegen, dov wiiv ertva in’ Sdultenhus 'n Vey-
frommlung tau anjeft, wotaw wedder, wenn of jevecin Dag mun Stunn
genau Wiy, bei Scheper ivft jeden pedjdnlich intauladen har. p diff
Verfammlung, dei eingigit, det dvwerhoupt bi uns afholn wity, fhumen
peun of anue Divpsangelegenheit tan Sprat an wat jii nod) dei cin
ove anner up'n Davten har. Allerdings moiven je blot dei Schaphollers
bor, dower wat dn’ Diep nidh mal ' ol Schap Har, Har woll of jo
wi fo nids tan feggen, denn dat demotratijde Pringip regier je donn
noch nich.  Dei irjt Mann an dei Sprittt wiv ddwer bei dijf Gelegen:
i]L‘ll uny’ Sdftervadbder Vobhi, dei muf !mlquI] bt “huh'u b, un dat
wiv nicdy fo licht tow.  For mms Qinner wir dat ' grot G,Ell‘lﬂlll“
wenn dei Vag ove valnihr dei Abend vonfdum. Dei Olen fdumen
all fiilbern s demn hier witvden Geldjaten verhannelt un dovin fduten fei
jick mich givn von Sdohn ove fitf win vertedden, llrl all in chr &iin=
dagstitg, ollig ficrlic) wir bat, [mmﬁ fo'n Bhten as in dei Shivd), Wi
I;nhvu all pivher aftellt, wo nuf Staul as bruft witrden un fei -nalb
Stum vin fett, bwi metjten an bw:-i Wiy Lang; wi wiffen all, jei dedn-
gen ficl meijt all "n biten in’ d)ﬂl!t‘ll un blot dei, wede nidy mihr jo
nipp fifen funn’, miifien fe nnrmmn bet ann’ Dijeh van riden. lin
dein fdumen jei on, dei Mobrahns un dei Heitmanng und dbei Wien=
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dend, wed dben und wif un wed mit Haujten i Poltevr; Hen un
iert it mal nabtellt, wer nodh fEhl' deer, an wiven jei denn all tau
Stid, denn gitng Kofier Bohn an denn’ Dijd) va, fteil frit jin lang
Piop mit'n Fidibus an un wenn Hei fid Genjett har, grawel fei jo'n
gadlic) Sandoull Sehillings as Weffelgeld ut dei Wejtentajd), dat brul
bei all un fawon mit denn” Hitmpel midnnigmal noch tan fori, un Bl
Ctitd Svid fau'n Scyvieben, un jid denn: ,So, nu fann't losgahn.”
Wi denn bur dat of nidh fo lang, bewn twiv dei halw Dijdh mit Tall
Eefchriben, un bald wmitfy cin 'n béten inbetal, bafd freig bei anner
wat vut, un jedesmal, wenn ‘nogrot Swman nennt wir, gung o=
ten dijrd) det Verjanunlung un dei Scheper witr dorbi ankifen, as
wull fei jegaen, mein Gott, wat ward dei Kivl vif, wenn Hei nu man
nod) dei Schap wider Hotr wich up denn’ Jufall Hommt, gang jin
Geld tan [dben. Dat heit, fo har id denn Judrud domu, naher vors
ftitnn i fe beter, wo ang dei Geften meint wiven, un dat dei ga nben
Ratjlig von dei Vaurn, wo dei Scheper m dal grote Geld anlegen jull,
all man" Britdevie wivan.

So as dei Shapwirtjchait donntanmalen bedriben wiir un o as
donm dei Rrijer wiven, val inbringen deer woll dei Kram wid). Wenn'n
of in Dbechichuitt mit 5 Prund Wull won’t Stitet vafen funw, dei Dail=
mater geiw 12 Hchjtens adwer 16 Sehilling for't Pund, un an Privat=
litr, dei woll 20—24 Schilling ntgdben mitchert, witrden f nidy all
Iog. Jn NReihn geitw dat dn min @innertid woll wenigitens 12 Dauf-
mafers, hiit nodh 3. O Danicls, wat unf’ Dantmaler wir, ndum fort
Spinnen von 1 Pund Wull 8 Schilling. 1t cin Paund Gorn witrden
2 9 Titg maft; wenn' bov Lofft, fofi" dei 9l 16 Sehilling. Un 'n
gangen Antog, tau denn 1213 UL hiten deeben, Fdum ein’ mit Tows
baten und 3 Daler Matelgeld up 7 bet 8 Daler.

e’ Do of for't Gefd mihr tipen funn as hitt, fo mutt'n ddwer
nodh Gedenten, wo lang’ jo'n Vntog hol® Heed, un denn wir hei mihe
aé bilfig. Sibwer all fau dei Tid taumen dei Lid ap 'n Lann immer
mifr won dei olen Dradhten af; id Bofirn mi noch, dat id woll " Johr
jo toat nah min Konfirmatjchon m Sehoulfomeradin von Reihn hoer in
Yei Stadt drimp, dei Burtitg anhor. As id ehr dovup hen anrdd, wo
fei moch mwedder tau dei ol Mand Famen wir, wo jei doch bi't Jnjigen
afl ffecdertiig dragen hav, jid min Rluna jo vedt giftig: Je, du, “min
Mubdbder 15 jo neerig, dat i tejt all min ol Tig upjldpen fall, d@dwer
bet i dat tau G frig, fann id 100 Jobhr old mwarden.

Wull- un Chintitg freigen donn of dei Deinften, of nod) ' poor
Fund Striimpenroull — it fiind jo denn glittlicherwis Sibenjtriimp
am §taubjhit of 'n Poor morden. Dei Dirns wity n_Fatt Lien utjeit
un uterddm ein Schap fol'. Dei Pris for 'm 4—bidhrigen Hamel
weir 4—5 Daler, wenn hei heil gaud wic of mal 6. Wenn all dei ln-
tojten viitent witrden, det 'n von jo'n Schap hebber deed, mud je woll
grad dei Mefy noch docbi ddwer wijt hebben, Nu, wo dei olen Schaps
foetben [ang’ finner dei Demernjchen Burn updeilt fiind, un bet je
upforit ove tau Adeclomd maft Hobt, Lohnt fic dei Schaptucht bi und
Gdwerhanpt nidh mihr un dor vergat Johrn up, dat 'n nod mal ¢ind
n Tier tau feihn frigt. Vabdber Hellmann 18 nah jin Fru ehrn Dobd tau jin
Dodjter trectt un hett noc) 4 Nahfolgers up den Sdjeperpoften in Demern hate
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* Rleine flitteilungen, *

jugleidy §rage- und Antwortbaften.

L 3 Warnde: Libeder Tradgten Dod und RVevlag von
Gebr. Wordhers, Litbed 1030. ‘Breis brojeh. 6 ML Das Buch bringt die
wejentlich evweiterte Form eined BVortvages, den bder Berfaffer ver efwa
Qabresfrijft auj Crfuden des Litbeder Veretns i Heimatjdyuly vor ber hors
tigen ,Gefelljhaft 3. Ve gemeinnipiger Tatigleit” gebalten hat. Der hets
porvagende Seimatioricher, deflen Vevdffentlichungen jchon bfter an pisfer
Stelle angeseigt wuvden, fiihet uns bdicsmal auf ein Gebiet, wo it hn
bisher noch nicht an der Wrbeit fahen. Setne naben Freunde wujten alfer=
Dings, dafy er feit Jahren — fosufagen aus Liebhaberet — alles Trachtens
tundliche motierte, was cor beiwegelang beobachtet hatte ober was ihm  Dei
aelehrteven Stubdien unter die Haud geviet, Freilid) gejeah dies intmer auj
pen Awed hinous, dem Wurgelgejledt fultureller Entwidelung nabher 3u
fomnten: bentt nur jo fornte einen Warnde die Sadie anf die Dauer veijen.

s crhellt fchon aus ben Stidpwodrtern der efngelien Abjdhnitte, wie das
s verjtehen fit. ,Amtstradyt des @enats” heipt es ba gleich am Anjang.
Do werden ivir Gefamnt gemadyt mit den Ratadienern und mit den ,Hanss
Bierern® (eimer Ghouppe bon Ratabebienten, fitr die man fpiter bie jogen.
Unhudiencr einjeBte), fermer it ben  Frohufnedpten (ihre Dhohen weifen
Mitgerr, den voten Doppeladler tvagend, jind neuerdings als Stopibenedung
ber Jubelfugelmdanner wieder auferjtanbden) und mit den Prachervigten, pie
fite Ordmg unter den Rrachern (b, 1. Bettlern) gu jorgen hatten. Ehwas
gang anberes Dehaudelt das folgende Qapitel: Tauf: wh fajpelgeng. ©s
ftebt da eine Lbedhliche Sade gur Bejprechung.  Verfaffer will ben Ytamen
pon Starjten” oder favjtenen” (= gu Ehrijten maden) berleiten und bt
ftichbaltige Geimde dafiic an.  Erv eviwihnt aber aud), daf mande eiien
Sujammenhang wit | Sivdipiel” vevmuten, weil bdie Plavre des §irvchipicls
bas Taufseuy gegen eine Gebithr leforte, die je nad) ohlhabenbheit dev Fas
milie verjchichen war umd fich duveh Abjtujung fm Anjpuly der feinen
JTradt” (man unterjdhied 3—4 Slafjen”) bemevfbar machte. Es war NHei
pen Beantlronen jo ebenjo.  {ibrigens famn unfer Hetmatwmjenm hier em
Wort mitredern; dett went wiv aich nicht jo pradyfoolle und vor allem o
volljtdndige Sajpelgeuge befitien, wie das &t Mimermujewn i Yitbed fie ana
Schlutup byw. aus Tvavenrfinde cvhalten bhat und wie fie im vorliegenden
Buche abgebildet wid gerau befjchricben jintd, fo haben wiv auper einigen goig
einfadhen. Taufmithehen doch anc) 3 febr bitbjdy bergievte Taufhinbden aus
©dylagsborf, die mit der qusdritdlichen Begeihnung Safpelzeng” eingeliefert
wurden,  ©oldie Stitde find febr jelten, und darum hat uns Neujtveliy eins
Labgefchnadt”, aber wiv Haben unjer Eigentumsvedt vorbehalten, — Jn
eient gewifien Sufammenbang mit dicfer Shuglingstracht jtebt bie Tradi
ber Uiibecter Waifentinder, Das Libeder Waifenhaus wuvbe jhon 1547 rii-
gevidjtet, unb Bejtanden hat es, abgejehen von eimer durgen Storung durd)
die Frawgofengeit, bis Djtern 1029.  Sein Jahrea-BVogeljhicfen, das jogen.
Waifentinderfeit, evfreute jich einer auperordentlichen Teilnahme aller Be-
pilferungafchichten und war gu einem ridhtigen Volfsjejt geworden, avesioegen
Gor Verfafier nidht mue die eigenartigen nnd mamnigiaden Wandlungen Hev
Tradt Hehandelt, jondern audy auf die fejtlichen Bevanjtaltungen bev MWatjen-
finber fehr ausfithrlicy eingebt.

Dian twolle in dem Vuche jept fein {bevidywenten anf bdie Tvadyt dev lii-
pectifchen BVevdlferung m allgemeinen evwarten, etwa tn dem Siune, wie
fiber éie Rapeburger Volfstradht gu fhreiben wive, Cine ,Nationaltradt”
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tie bei ung ot es in Cibed nie gegebon. Vorjaffer Gehanbdelt vielmebhr eine
ﬂi-g'i-l)t‘ von Berufstrachten, die feils in Yitbed felbjt ihren Urjprung haben,
teils durd) wirtfdhaftlichen BVerfehr mit der Wmgegend von dort her eine
befonbdere Note in das Uiibeder Strafendild brachten. Aus dev exjlen Gruppe
Jinb aufgefithet bie Trachten dev Dienjtmdadehen, der Gartuerjrauen, ber Trd-
ger, Stovmwiager, Fladysbimber und ehviger Hanbwerfer und jehlichlich aud)
itneh bes Erprepboten (BVorlinfer des Hentigen ,Dienftuannes”) und  beg
(alten!) Fewevioehvmarnnes. Mandger diefer Trachten werden fich die dlteven
Yejer nod) ans dem Unigig beim Gitbeder Boltsjejt evinmerm.  Die Girtner:
frauen famen vor etwa 30 Jabhren mit ihren griinen Sajtenwagen and et
s mady Schdnberg: eine Fjdfrau — iy habe in diefert Mitteilungen Jahr-
qaig X, Heft 2, daritber bevidytet tut ¢¢ noch Heute. Do bdie Fifdifrauen
i Gothund und i Schlutup beheimatet waven (die Tvabemituder frugen
ben eigenartigen Hut, wm den es jidy hier hambelt, wicht), fo haben wiv jie
Jur gmetten Gruppe i vedynen, wei wiv ihre libedifde Stantsangehivigleit
nur i politifchem @inne gelten Lajjert avollen.  Anbedingt als sanslindijd”
migujprechert aber war bie medlenbuygijdie Vuttevfran, der aus uijerem
witeftentun fonmende Sithnertinfer und die nedlenburgijde Amme. Einen
Sithrectauferfajten haben wiv i unjevem SHeimatmufewn, ibex ihn unb fei
et Trdger bitte idy :".U?'illvihlu;{('n Jabrg, IV, Deft 4, nadjulefen, id) habe
bort fiber Geide gejhrieben. Butterjraw und Anime famen i ihrer dorje
lichen Tvacht tach Yiibed und gvar erjtere fm RAlltagsangug, wie es ihre
Tiitigleit ndtig machte, fepteve aber in dbem favbenpridtigen Eountagsitoat,
Denn jie hatte ja diefelbe Nolle gu fpiclen, wie bie fpreewidldlerijdhe Amme in
Bevkin,  Je nachdem die Ummen aus der Schonberger oder aus dex Relhnaer
Gegend jtanmten, tleideten fie jid) ,Dlant” pber Jhunt” und trugen dagu ben
entiprechenden Sopfidymud, ndmilid) ju ,blant” die , goldene Dille” und 3u
Jount” bie vote Gtiertmiige. BVerf. Hejdhreibt natiivlid) jehr genau bie beidben
Trachtengebiete und ihre Verjdjichenheit; idy midhte iht aber auf einen tleinen
SJeetum aufmevtjom madhen: Demern ging uidht in Rehnaer, fowdern in
E“‘:d}ﬁn'l!;‘rgvr Tracht. Schuld an her Vevwedyielung wird and hier wieber dbas
frither febr Oetanute und auch jett durdy Neudrud abermals an pie Bffents
lichteit gefommene Bild Bauer und BVauerin aus Demern” haben, wo die
Winerin® faljdlid) mit der voten Stiertmitbe -hm'gv{t-ulu ift., Was iy bdav=
fibey joeify, daxf ich wohl Geffer in einem bejonderen Abjchnitt diefer ,Mleinen
WMitteilungen® fagen.

Das Warndejdhe Budy hot eiren jehr reichen Bilbevichmud; nidt weniger
alg 43 Abbildbungen, sunt grofien Teil in Vielfarbendrud, jind auf 32 Seiten
Sunjtdrudpapier alg Anbang beigegeden. Das exhdht den Wert cines Trady:
fenmertes, madt dem Herausgeber aber aud) viel Miihe, weil es gilt, bie in
den rchiven verjtedten ober in lingft wvevgriffenen BVidern und Qunijt
mappen verjtventen Vorlagen ans Lidht ju giehen ober iibexhaupt exjt einmal
perangubholen,  Jhn witd bie Freude an der gelungenen Arbeit entlohnen,
pemt Verleger aber follte man durd) Wnfauf des Vudjes entgegentommen,
pamit e ben Mut gu devartigen Vevdffentlichungen nidt verliert.

Fr. Buddin.

1. Daé Bild ,Bauer wund Biuerin in Demern’, weldes id
i1 ber vorjtehenden Budbefprechung evioihnt habe, ijt in dem 1843 Dei Tiebe=
mann=Roftod evjdyienenen Sammeliwert von Lijd) ,Medlenbury it Bilbern™
euthalten. @8 ijt fo siemlic) das cingige Wevf, das uns in favbiger Do
jtellung fiber die Voltstradyten Medlenburgs und in dbem genanuten Vilbe
auch fiber die bes Lanbdes Rabeburg einigen Anfjchluf gibt.  Wenm wir uns
ben Hevgang fo vovitellen, day der Vevleger einen Mann ing Canb {dhictte,
ber die Tradhten an Ovt und Stelle geichnete und folovierte, o tommen mwir
porr dem Awetfel nicht [0s, ob immer mit dev nitigen Sorgfalt verfahren
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foiede; denn tie begriindet diejer Verbachi ijt, dajiir mag ber vorliegende
Fall ein Beifpiel fein. Frauw Hanptlehrer Maaf, geb. Vohu, die i Demern
geboren ijt und bet dem hober Alter von 80 Jabhren die Eindriide ihrer Ju=
gend i einemt treuen Godachtnis nody fejthilt, jehrieb mir daviiber vor eini-
gen Jahren in einent Yrief, wnd ich davf mit ihrer freundlichen Eriaubnis nen
SWortlaut Hier wiedevgeber: ,Der Dy auf demt Bilbe ijt der frithere Nadyt=
widyter b ,Schapicheper” Hel Lna i aus Demern.  Jeh habe ihn nod)
qut gefannt,  Gv fam gum ,Grifuigbiveen” int langen Nod und aued nod
mit denr , Trulthaut” (wohl Troddelhut) auj bem Kopfe. Db er bdie quer ges
ftreifte Wefte trug, weify ich nieht mehr. Die auf bent Bilde dargejtellte
JBéuerin” ijt ,Fvicdags Len', alfp Helene Friebag oder Freitag, Sie
wobnte mit threm Sohun bei ihrem Schwager Fricdag i dem Katen bes
Reademaders Niehus, abey fie ffammbe wicht aus Demern, jouderi, went ith
micht dvee, aud Warnefow, daher bie Rehuaer Trad)t.  Ju Demery, Gr.-Mitng
it Schaddingsdorf wurden furge Rode und dagu eine ,Olante Hul” als
Qopfbededung getvagen.  Beides ijt alfo anf dem Bilde nicht vichtig. [n
ity trugen die Maddhen etne lingere Taille als in Demern.  Das jab
jSﬁ[dwr aug, ald die fnvgen Toillen der Demernfden wnd dev Sdhabbingshorjer.
Sm Winter hatten die Nimger audy gefveppte Stiefel an”  Frau WNaaf
Pradhlt munn nodh, dafy dev Sinjtler damals auch andere Pevjonen im Dirfe
gemalt habe, Sollfe von den Wildern nidht wodh eins worhanden fein?  Vor
allem aber wive i) daubbar, wenn miv bie Angaben fber bie Tradt, an
Denen matitelich an jich nicht gu gweifelu ift, beftatigt winden. Sfedenr dent
in Demern, GuNiny und Schadbingddorf gav feine alten Photographien
nehr? W,

NL W 3 i & — Die Vetglode wird b Winter morvgens um
7 Uhr wnd nadmittags une 4 Uhv gejtofern, im Sommer wm 6 Uhr norgens
und um 6 Uht abends, dagu nativlid aueh wm 12 Uhr mitfogs, Der Wedjjel
tritt etn am Michaclistage (20, Sept.) und am 12, Miivs, demt Tage St Bres
govi. i pwollen Eie wiffer, was Gregor b, Gr., der Tagesheilige bes
12, Wiirs, mit der Sadye ju tun hot. Gang vedt aud, daj dex -(-';Bre_r;nthmigd}-v
Salender bicr nidyt in Betvacht Lommt, denn den hat Gregor XTI eingefithrt,
wnd der jtarh evit 1582, wibhrend Gregor L, der Grofe, am 12, Mary 604
(alten ©tils am 3. Mirg) geftorben ijt, Wiv wiffen, daf biejer Papit ein
grofier Qivdenlehrer wav unb daf wiv thn die mufitalijche Form des Ehoral=
gefariges verbartfen,  Weniger belawut wivd jein, daf ev — eben tegen jeiner
Gelehriomieit — als Sdubibeiliger ber Sdaulen galt, Sein
Tobestag Ii-cI i bie Beit, o der Wnterricht new begam; den Dot den Ges
[ehrien=Gdylen (mur folde fommen file bdas Wittelalber tn Frage) formte
man bie lihtarmen Tage des Winters nicht gebrauchen, o wurde ber Gres
gotientag als Schulfeit gefeiert, wo bie Schitler, mit frith OHihenden Fwetgen
gefehmictt, Wmziige bevanjtalteten, die aber wegen ihrer Ansgelafjendeit nacd-
weislich fchon 1m 13. Jahrhundert wvon bdev ftrengen Sivdjengudt damaliger
Beit verboten murben oder dod) fo eingejchriindt, bafy bie Sitte rajd) bere
jcoand.  Mun wivd_allerdings behauptet, bas  Betglodenitofen jei erjt tm
30jdhrigen Sriege aufgetonimen, womit die Vermutung, daf die Wetglode als
Sdyulgeichen gegolten habe, hinfallig wive. BVielleidyt finden unjeve Rabe-
purger Frewde i den Atten threr alten Domfchule Spuven gur Anfllarvung.

Bh,
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Mitgliederverzeidynis.
(Fortjeung vom Novemberheft ded Nahrgangs 1929.)
' Mitglied feit
Dberft a. D. v. Noy, Rafeburg, St. Georgdberg . 1928

Qeprer . Harnijdh, Hernburg bei Litbed . . . . -
Qehrer Giebrecht, Ralingen bei Litbersoorf . . . n
Budghandlung Opig & Co., Giljtrow i e Y
Tijchlermeifter A. Vierig jun., Schonberg . . . . 1930
Qehrer R. Sdyridber, Rleinfeld b, Sdydnberg . . . .

Chronif des Dereins

19, Februar 1980: Datum bder Cintraqung ded Heimatbundes in
pag Bereindregifter.

90, Februar (Donnerdtag) 1930: BVorjtandsiipung im Stadtvers
orbnetenjaal auf Ginladung ded Magijtrats. Der Biivgers
meifter feilt mit, baf YMinifterium Dag alte Middjenjdyul-
haud bder Stadt Sciinberg fdyenten wolle mit der BVedingung,
¢8 in entipredjender Auimadung bem Heimatbund fiiv feine
©ammiungen 3u iiberfajjen unbd int Parterre eine Wohnung
fitr ben JRufeumsimirter einguridhen. Dex BPiivgermeijter
ecflirt, dafy bie Stabt jur Ausfihrung diefer Vedingungen
3 8t feine Mittel habe. Heimatbund fdyidgt vor, die Stabt
mbge eine ypothef in dad Grundjticf eintragen laffen. e
wiitde fid) verpflichien, diefes Ropital, wemn €8 jur Hers
ftellung des Mufeums vermandt witrde, Ju verginfen und Fu
amortijieren. Der Nat ift damit einverjtanden, vorbehaltlich
®enehmigung der Stadtverordneten.

Miry (Montag) 1930: Die 1. Witglicderverjammiung findet
in Wiejdendorf8 Hotel jtait. 25 BVejucdjer. Der BVorjiende
madjt die Verjanmiung mit dem Verlauf vev Mufeumsanges
fegenbeit befannt. Sdjriftiiibrer und RKaffenwart nerle?en
ihre Tabredberichte. B Tag de8 Sommerausilugd roird
25. Mai bejtimmt; 3iel Rapebury. Lebhajte Bejprechung
von Borjdligen zu eriprieflicher Wirtjambeit ded Heimats
bunbes. Peof. Dr. Oldiep liejt vor aud Werfen von Rubolf
Rinau und Gord) Fod, vevanlafit daburd), daf bdie Eltern
be% beiden Didjter vor furgem Goldene Hodseit gefetert
haben.

98, Miry 1930: Die Stadtverordneten ftimmen den Abmadjungen
bes Platd mit dem Borftand des Deimatbunded u. Die
endgiiltige Genehutigung des Minijteviums foll exbeten werben.

o2



Deimatbund fiir dag Fiirftentum Raseburg

Freitag, den 9. Mai 1930, abendé 8 Uhy
in Café Piody (€. Friinde):

II. Mitgliederverfammlung

Jagesdordnung:
1. ®efchaftlidhe Mitteilungen.
2. Befpredyung anderer Vorfhldge, bdie notwendig find,
aum Sommerausflug.

3. Borlefungen.
Der Vorftand.

Der Beimatbund bittet, die von ibm berausgegebenen

Beimatichriften

su beachten, insbefondere die
Quellen der Aeimat

fir Schule und Baus

Profpefte bereitwilligft. Beftellungen in der Budybandlung
Emil Bempel, Sdhdnberg (NTectlD.)




Titteilungen

0es Heimatbundes
fiir das §dhrfientum Rabeburg

A—

Hervausgegeben vom Sdyriftfilirer des Dereins

12. Ijnl)cgang ; Auguft 1930 !‘lumm-et 3

Alle Redyfe vporbehalten
/-
\
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Drud von Lehmann & Bernhard, Verlagsbudydruderet

Sdyonberg (Medlb.)




Der Yerein fiibrt den !’iammi:

Beimatbund
fiic das §iirflentum Raseburg.

€ingetragener Derein.
i des Vereins ift SdHonberg i, Medib.

L

§ 2 der SaBungen:
Der Yerein hat den Fwed,

1. altes, im Zande verftreutes Rulturgut 3u fammeln, es in cinem
Mufeum aufzubewabren und es der Allgemeiniyeit Fugdnglidy
su madyen,

2. tulturgefhidytlidhe, gefhidytlidye, naturtundiide und [pradylidye
Sorfhungen dber fein Gebiet anzuregen und Fu fovdern,

3. fliv Gefhidyte, Sprade und Kultur unfeves Landes in allen
Rreifen feiner €inwobnerfdaft Derftdndnis 3u weden,

4. fir den Sdhuts und die Pflege der Hatur- und Kulturdent-
méler fowic des Landfhaftsbildes einjutreten.

.:.

Der Yeveinsoorftand befteht aus den Hevven:
Amtsgeriditsvat Dr. fllarung, Yorfiender,
Roneeftor §e. Buddin, Sdyriftfiihrer und Mufeumsverwalter,
Budyhandler D. Hempel, Kaffenfithrer, -
Bauptpaftor §. Riidiger,
Oberpoftmeifter €. Béttdyer,
Gemeindevorfteher §. Midaelfen in Selmsdorf,
Sdyulze H. Burmeifter in Kleinfeld bei Sdnberg (Medib.)

&

Die ,Mitteilungen” erfdheinen vievteljdhelidy und Fmar im
§ebruar, Mai, Auguft und Sovember. Sie geben den Mitglicdern
unentgeltlidy zu. Jahresbeitvag 3 Reidysmart nebft 50 Pfg. mebr
bei Poftoerfand.

Die bis jefit erfdyienenen 11 Jahrginge Eénnen fiie je 3 RM
nadybezogen merden, folange der Dorrat reidt. Bei Pojtoerfand
entfpr. Auffdhlag. Sonderbeilagen miiffen fiiv fidy beredynet werden.

Beftellungen a.d. Budyhandl. €mil Hempel, Sdysnberg i, SMedlb.

Geldfendungen fiiv den Heimatbund f. d. Fhivftentum Raseburg
auf Poftfhedtonto Hamburg 19419,

@

Das Mufeum, bisher am Kalten Damm fv. 2, wied im Sehul-
baus bei der Rivdje neu eingevidytet und Fann vovausfidytlich vom
nddften §ribjahr ab wieder gejeigt werden.
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Snbali: Der Tradtenjdmud des Rabebuvger Landes im Sdydnberger Hets
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matmujenm, mit 2 A0bilbungen, davunter Titelbild (F. Warnde). — Flur
tament von Demern, Hof und Dorf (Fr. Vubddin). — Uu] Sdultenvadder
ut Demern vevtelt wiver (Davtmann, Demern). — Die Yandesjtelle Medlen-
fnirg Deg Atlasd der deutfchen Voltstunbde (Aufruf). — SWleime Mittei-
[ungen: Bigenjhinfen (Fr. Buddin), — Wedld. Wonatshejte, Sonbers
pummer . Rapeburg (Bejpr. v. Bb.); Prof. Dr Ule, Medlenburg; Follers
i, Gubdler, Das medlenburgifche Bauerndborf (Befpr. v, Bd.). — Nacdhivige
au Qriiger=Bloen 30 Dirfer” (Dr Endler). — Umfrage ivegen Jidder,

jibbern (Frl. Rithe v, Hagenomw).

Silberfdymud 3ur altraieburgifdyen Tradyt

Heimatmujeum in Sdinberg
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Der Tradytenfymud des Raseburger Landes
im Sdydnberger Heimatmufeum,

Wenn das Sddnberger Deimatmufenm in feinen mewen Rérmen
jich eingerichtet hat, dann awird aud) ficher die Tracht des Rabeburger
Yandes dort voll gur Geltung fommen. Die Diujenmabeftinde toeifen ja
reidhe und beadytenswerte Sehite diefer Ant auf. Und unjer eifriger Miu=
jermsleiter bat fa mehriadh fehon in [ejensmwerten Aufjdten Feile ba-
vou verdffentlicht. Die Jeit der Volfstvachten ift hewte dabin, Nicht,
baf man fein Gefithl mehy bafite Bitte, nein, anan fiudet fie jogar
jehon wnbd inteveffant. Qber o8 il fie feiner mebr tragen, wm nidt
gefenngeichnet gu fein, um nicht als altmodifd) und vidftindig su
gelten.  So find mir denn gegtoungen, alles, was an Tradtenftiden
nod) aufzutretben ijt, 3u jammeln und im Dewjenm der jungen Genera-
tion umd Nadpvelt ju erhalten. W ihr gu geigen, wie gejdloffen bie
berjdyiedenen Voltsgruppen durd fie auftvaten, wie farbenfrod, daraf-
tevijtijch, diffevengiert und 3. T. prafiijch fie waven. Bielleiht mag
tine fommenbe é@it noch) eiwmal defes ober fened baraug vieder
aufgreifen und bertwenden,

Es Joll nun nicht meine Aufgabe fein, die Tradt als joldhe gu be-
handeln. Jch moill hier mur auf einen Brudyteil derfelbert himveijen,
auj ben ©dymuct.  Ju allen Beiten Hat der Sepanuc gur Hoebung und
Belebung ber Tracht gedient, und aud) heute noch verwendet ihn ber
mobdernt gefleidbete Menfch in mannigiacditer Weife.  Bum Schmuc
Lipt fich nun mancherlei vechnen. Jeh will wich auf dreterlei bejdyrin-
fen: Spangen, Sdnallen umd Snbpfe, Stitde, die eine m‘nﬁc NRolle bet
der alten Tvadyt bildeten und die eine Heine reigvolle Sammbung des
Setmtnufeums bilden. Die beigefitgten Abbildungen mbgen das be-
jtatigen.

Wer wird Hente nod), befonders bei dey Mannertleidbung, den Knopf
aus duntlem ober migfarbenem Jelluloid, Galalith ober dhnlichem
als Sdymud anjehn!  Einft war e& anders. Schon ein gut gepubtor
Weeffinatnopf wie Hei unferen ehemaligen Soldatenumifornten bracdyie
Leben.  dihnlic) jehmiidte man Wejte, Jade oder Rod mit Stndpien
aus Silber, als Criah wurbe gelegentlich audh hellgliangenbes Woih-
mefall genommen.  UAudy das Silber mwar haufig nidht bor bejter
Qualitdt, o daf ¢8 anlief und gepubt mwerden mupte. Die fndpie
find vand und platt ober adtecdig. Vet den Weften Haben fie Shilling:
grise, bei Jacten und Roden jind fie grof wie ein Taler wnd 1ol
grifer. Sdon in diefen Sndpfen formrte man feinen Neidhtum geigen.
Auf der Schanjeite waven ein Stern oder eine Nofe i einfacher
Jeidynung eingravievt.  Die Riidfeite trigt eine grofe derbe Die. Sie
wurde duvd) den Stofj Himdurdhgejtedt und dann wurde ein LCober-
frefen durcy die Sfe gefithrt, das Hielt, Wie ja fiberhaupt die alten
Tradhtentiicte nicht fite furge 3eit wie Heute bevedynet twaven, jombern
oft fiix das gange Lebent vorhielten.

Heicher und Lebhafter find die Snbpfe ber Srauentradyt, mwie dieje
ja diberhaupt mehr in die Wngen fpringt, Die vunden ober obalen
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Silberplatten diefer §ndpfe fimd metftend dimner ald bei den Diin=
nevtnipfen,  Dafite  find fie aber vielfadh mit Heraunsgetriebenen
Buelehr gegiert, die den Mand wie eine Perlenfhmur wmgichen. MNie-
mals fehlt der bunte ,Stein”. & handelt fich allexdings nidht wm
Edelfteine — in Dithmarfchen ujw. Hot man gwar Granatjteine

fonbern um in Fogetten gefhliffene Glasiliiffe. Wm beliebteften it vot,
pa gritn und blaw, es tommt gelegentlich auch jdhwarg vor. Durdh
bie unter bem ,Stetn” lhegende helle Silbevplatie wicd bie farbige
Louchtfvaft dedeutend exhdh, Bei fletneren Fndpien Hat man einen
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Silberfdmud jur alfrafeburgifen Tradyt
Heimatmujenm in Sdybnberg

joldyen Stein, bei grofieven fommen fogar fiinj vor, die in Kreugform
flehen.. Wenn mehreve Steine angebradht find, jo wedjeln fie in dex
warbe, vielfach) nimmt man griin and vot jujonimen. Db man bed
Wermwendung der Steine nodh davan gedadht hat, daf Ehelfteine ihrem
Trager Glind bringen? Sidier hot man aber Frende an diejem bunten
wavbenjpiel gehabt., Daburd), daf der filberne SKropf meiftens nod
leieht vergolbet wav, wwurde dicfjer Eindrict nod) evhoht,

Won den drei Paaven Schubjchnallen des Mujeums ift cing qus
Weifmetall, die beidew andeven find aus Silber und von Mannern ge-
tragen. Beibe fiimnen in ihrer Wet dberein. Sie find rechtediy, wobei
bey Stand durchbrochen ift.  Ste find wit Punttindpfen umd Rojetten
bejest.  Qesteve entfpredhen bei dem einen Paar wollig den eben be-
fprochenenn Frauentnipjen mit ecinem ,Stein”, ®as Paar mit den
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ecinfachen Mojetten tedgt die cingepricdelte Jnfchrift: N.H. R, 1796.
Sie gibt uns gugleich emen Unbalt fiiv die Jeit des Gebrauds biejer
Art Schubjchnallen.

Su bejonders veidher amd verfchiedenartiger Ansbildung fonnte die
Demdipange fithren, die das fein geftictte Homd gegen den Hals ju
fdhlof. ©s ift mebhr oder minder dides Silbevbled). Die Grundjorm
aller ijt das auageidnitiene Herg, woriiber der Dorn liegt. Diefe Form
findet fich auch qonft, o an der gangen Novdjeetifte. Die verbleibende
Devgfliache wurde mit Gravierungen ausgefirllt, Blumenvanten, die
3. L. aus einem Topf oder einer Vafe an der Hevgpibe Heevormwadien.
Dagu fommt eine BVefrvnung fiber dem Hevgen, die Gei cinem Stitd
bon 1815 aus gwei jemibelnden Tauben auf einer von gwei Engeln
gebaltenen Wrone bejteht. Bei allen andern Stitcten ift die Betriming
dreiteilig, entweder drei Sronen, dret Rojen oder drei ficherartige
Gebilde,  Cinmal find ¢35 auch drei Sterne mit je einem farbigen
»Stein” oder weiter dret Mofen mit vinem folcher. Vei gwei Spangen
ijt feblielich diefe Vefrimmg gqudfer als das Hery und mit vielen
bunten Steinen (griin und vot) befest. Dieje find zum Teil funer=
halh cinfadjer oder doppelter eingepungter Rerlfreife angebradht wie
bei den tndpfen. 7 von den 12 Hembjpangen tragen auf der Ritcfeite
Ramen und Jahresgahl: Anna Grevamil 1815, . V. 1819, H, Len-
schan 1824, H. P. Criitefeldt 1835, C. Bonhof 1836, A. M. Klath,
M. Oldenborg,

Ju diefen behandelten Stitden fomumen gwet Paar grofe filberne
Dfrringe oder befjer moch Ohrgehinge. Das eine Paar, Langlich, bie
Aufrenjeite durchbrochen, geigt  unbecfennbor  Empivecinflul.  Dad
anbere Paar rund mit durchbrohen geavbeiteter Schaujeite, die cine
fleine Manfe mit groger ovaler Blume fdhmiictt. Beide Paare Hahen
cinen Mittelfteg, an dem ein teines fid) jtets bewegendes Slunterdien
Jit.

Wenn ich gujammenfafie, jo fonnen mwiv yunddit foftitellen, dafy s
fich Dei unjevemt Tvachtenjchmuct am foldhen aus der 1. Hilfte des
19, Jahrhunderts Handelt. Die angebrachten Jahresgahlen reidhen
von 1796—1836. Was gang fehit, bag ift die Tedhnit der Filtqran-
avbeiten, die 3. B. in Schleawrg=Holjtein an der Nordjeetiijte His wad
Holland viel wertveten ift. Chenjo fehlen edhte Steine, Der Schmud
it einfacher, anan mbdte fogen housbadener ols in Bievlanden, im
Altenfande ufw.  Aber er papte fich dem cinfachen Vewohner des
Rageburger Landed an. Woher begog ex nun diejen feinen Schmud ?
Leider gibt ung feing der Stide Davauf Antiwort, teines trdgt cinen
Stempel oder cine Marfe. Wir ditvfen annehmen, dafy Libeder, aber
auch Shonberger Goldidhmicde den Bedarf dedten,

3. Warnde.
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§lurnamen von Demern, Dorf und Hof.

Borbemertung: Die Namen jind nod) dem Rollsmund aufgejdyricben, bie
Samen aus den Amtsfarten in lateinifher Schrijt beigegeben, bie Mamen
aus ben Dorfalten durd) die eingeflammerte Fabhreszahl gefenmgeichnet. Wo
bie Weaeichmig in deuticher Scrift feblt, ift der Jame perfdimunben.  Jur
Rerfiigung ftanben: L Carte von der im Fiirstenthum Ratzeburg und dem
Amte Sehlagsdorf belegenen Feldmarck Demern, insoweit sie die Dorfschaft
besitzt. Aufgenommen im Jahre 1795 durch G. B. von Bengit, 11. Carte
von der Hochftrstlichen Meierei nebst Bauer-Dorfe Demern (wohl eine
Sopie, Jahreszahl und Name des Aeichuerd fehlen). Die Regulierungdurtunde
port ®emern ift mit 15, Mdvs 1824 batiert. €& haben aber jchon fiber
100 Jahre friher Separierungen jtattgefuiben, wobei es fich um Unstaujcd
pon Mefer mit Hof und Bjarre haudelte. Jn ber erjten Vermefjungsuriunde
pom Nop. 1718 (beeidigter Yandmejier Hans Wilhelmt Hejje) werbenr ges
nant : Pajtor Janber (17161723, ipter big 1768 in Garlow), Jeronimus
pon Dafjel auj bder Schlangenburge, ber Schulfe Hans Yiitje, ver ,Nriger”
®ofjel Yiitfe, dann Jochen Saver, Hans Harh, Hans Frand uno Paul Avendt.
G5 Beifit (auf gnibdigfen Vefehl bes Herzoas Abolf Friebrich III): ,ift des
Dorfes Dehmern Ader und Wiejen von des Dorfes thre der und Wiejen
jeparieret und bie Disherige Gontmunion folgendergeftalt geboben yoorbden.”
Der Sanbmefjer benterft: ,Dieje Mefjung ift mit einer Stette von 5 Ruthen
4 16 Fuf long gefchehen; und auf einemt jeden Schefiel Rabeburger gejtriden
Rogfen-Waafy find gevecdhnet 30 Quabratruthert Gut Land, weldes unter
9. | gevedhnet wirh; von Nr. 2 wirh 142 &dffl vor einen guten Sdefjel
gevechnet; von MNr. 8 werben 2 &chifl vor einem von Nr. 3 geredinet.” Ein
bejouberes Wergeidhnis ijt aufgejtellt ,von per freien Weide, jo der Hof von
joiner Geite bebilt (obie Vujd, mit Bujd), Moot : guj. 7308 Ruthew)” und
oaf, bag Dorf bou ihrer Seite bisher an freier Weide hat (ohre Vufd), mit
Bufd), Mobhr: zuf. 28693 Nuthen), dagu fommen nod) die Gillbe-Brimd am
Mohr nad) Schaddingsborf (315 Suthen) und bdie Gillbe-Brind Hinter den
Sriiger (770 Rutben), zuj. 30270 Ruthen, aljo haben bie Ilutertharen
(woblgemerft an Weide) 22670 Ruthen nehr als der Hof.” Beim Born-
jal (f. FLM. Nr. 4) waren pamalgd modh bie Scdulgenjtelle (jitbl. didt am
Wornjal), die Favenjtelle (jebt verjchwunden) und bdie Gojiel Yitjejtelle (aljo
der ,Sriiger”, 1795 ein Mobrabhu, der in Gtelle IV gegangen ju fein jeeint).
9fe bprei wurdben ,gelegt’; der Uder feils zum Hof, teile jur Pfarve ge-
jlagen. Der Sdulze baute jid) 1820 da auf, wo er jept liegt und wo er
jeinent Acter Hat. Ob bie Nachfommen von (jofjel Yiitje auf die Robrahn-
ftelfe (Yiv, I1), bie 1795 ,@ajthoff” heift und eine frug=Heucr vou 100 Talern
an ben Hoj gu gablen batte, iibergingen, ober ob ber Hollanber, der an
Gioffel  Liities verlafjencr Stelle enfftand und mnad Erinnerung alter Leute
jchenten burfte, die Yefugnis dogu eriwarb, oder ob bdie Sdyantgerechtileit,
wie fonjt allgemein, auf bder Sehulzenitelle lag — dad alles jteht dabin. Jmt
Permefjungsregijter von 1795 werden aufgefiihrt ESchulze Hans Heinvidh
Sartmann (Stelfe I, jebt Friedrich Hartmanu), Ha Hujner Hans Mobrahn
Stelle 11, jeit Otto Hobrabn), die Groptithner Hans ftamen (ber mad) ber
Requlierung  verfdpoundene) und Sajten Heitmann (Stelfe ILI, bet Dder
ivche, jest TWilh. Nobraf), die Gleinfathner Jochen Jrande (Eteile VI, jebt
Seinr.  Meper), Hans Wiende (Stelle V, jest Joadjim Winte), ber
Sdymiedt Wothe (Stelle VI, jest Fricdr, Vebahn) umd Hans
Keande (Stelle IV, jeit Frik Wint). Dagu Tontmen der Prediger niit Wohnung
uib Garten (1796 ijt es nod) Joh. Georg Frang Hoggenbai), bie Rrebigers
9 itwemwolning auf der Edylangenburg, die Stivde nebit Rivehhof (1000=0.)
wnd ves ijters Hausd und Gavten. Gemeinjdoftliy mwird bemibt ber Demer=



brinf, dajelbjt bed Dorihivten Daus und Garten, Doa Daus (e Heivtaten)
it nod) vorhanden. Fur immer nod) ritfelbaften €dhylangenbu r g byl
Hofmeijter, Wehranlagen Rorvdalbingens IT, €, 9 und in urtjeren Mitteilungen
11, 4 (1920) &. 81 ,Die Schlangenburg in Demern” von Brof. H. Bobn (mif
einem Nadhtrag von Dofmeijter). Beive nebmen Bezug auf Mafey, der (€.
980) einige Bejiber nambajt madht: 1663 Obriftlentnant 3. & MMidler, 1680
Umtsmann Georg Franhfe i Stove, 1696 bie Amtsmdnnin Jungen, 17207
eine Familie von Grdveni, bis 1710 einen Hre. v, Daffel, dann etien
Hauptmann . Winterfeld, jdhlieilich den Staufmann Gdldner, nady bejjen
Tob (1736) die Sammer fie fibernafm. 1742 taujchte dbie Wammer fie gegen
bent Yapellenader in ®r.-Niing (], dort Nr. 1 1. #2) von der Sivdye ein, bdie
bavauj die Schlangenburg jum N5’i%itmen[;mn'u beftimntte. A3 Ergiingung au
Mafch wnd wim die Liiden in per NReibe su Jiillun, fei gumichft bemerft, daf
jhon 1654 ein Hans Rechel qfs Yewirtihafter der Schlangenburg genanut
witd und daff ,ber Yeutnant Job. Friedr. WMiiller die Stete von Abam
Pecheln an jidy gehanbelt” babe. Fernev: bie Witwe des 1719 verjtorbenen
Wilhelm von Daffel, Margaretha Elijabeth, verfaujte (Bejtdtigungsbrief bes
Sauffontratts bdbatiert 10, Nugujt 1719) bie Edlangenburg an den faptdin
pder Hauptmann Jjael Bluhmen (BVlume, Blun), auf den bald ein Nifolans
drebfe folgte. Diefer itberliel die BVurg (Bejtiatigungsbrie] zum Slauflontraft
2. Juli 1723) au bden Staptin (Hauptmann) drang Gebhard von Winterfeld,
per fie 18, Juli 1729 an ben Staufmann MWartin Gilduer aus Wismar ab=
ftand. Nad) defjen Tod (1786) Fauft die Sammer awar die Wurg von den Vor-
miindern bdes minderidhrigen Solnes, unter denerr der Seonigl. Sdpedijde
Fistal Dr. Grbning aus Widmar als Tutoribus des jungen Gdloner eine
bejoribere Molle fpielt, bod) vergbgern fich bie Berhanolungen dureh Nach-
lifjigleit des amilic beauftragten Mittmeifters Friedr, Gruft Dittmar vom
Umt EStope jahrefong, jo baf wod) 1747 ein Rlefy von Jengaun die Burg
pachtet und jie bezichen will. Gine Biehjeuche (auf dem Gute per Newgan
bei Mebua find in einer Woche 40 Haupt Rinduieh auf etmwer RNoppel um-
gefallen) vervanlaft bie Megierung, den Fugug Ju verbindern.  Nun bdie
drage: Wie ift der Name ,,érﬁlmtgcuburg“ au ertliven? Prof, Bobhn madht
barauf aufmertiam, dap die plattdeutiche Bezeichnurg fite Sthlange (Ringel-
natter) immer ,&naf” gewefen fei (und meines Wifjens fity die Qveujotter
o Arrer?), Dinfillig erfcheine and) die Bolisneinung, e2 habe der letite
iBeJ[ii;ur Sdylange gebheifen. Prof. Hofmeifter HElt der Namen fiir jung und
will th mit bex Uusnubung des Grundjtiides als Witweniiy in BVerbindung
feben. Aber das ftimmt evjt vedht micht, denn alle befanntern alten Wrfunben
nennen den NWamen Edylangenbury, Geory Fransle flagt 1690, daf er
ghenerlidier Beit bes fel, Dbrijtlentnants Mitllers binterlafienes Daufilliges
é‘-rbu, Die fogeriannte Sy [angenbu rg, exconenrsu crediforum an fich evlanfet,
aucd) felbige, fobiel bie Furge Beit batte sugelaffen, in slemlichen Stanbe
iederumb gefeiet Hobe, bafy aber die Vriide zu bes Dberften Haufe, ber
Sehlangenburg genand, ganb alt und dermafen i’}uu][iillig, bafi fein Wenjeh
fidher bariiber gehen, iod) bie Matevialien gur Bollfithrung des Paues babin
timnen gebradht werden.” Was e will, ftud , 14 Cichen=Hefter-Biahl, fo ins
Wafjer gevammt werden niijfen”, und die ibm ,bder Dolzooigt von Ohrten,
ba fie oline Shaden der Waft ju entralien fevn, ausjudien und im jekigen
Wabel abftdmmen lafjen mige.”  Sein ®ejuch it an pen Dergog Ehriftian
Ludivig i Scherin geridhtet, wobin jo dbamals (1648—1701) unjer Vistum
gebirte, Miglich, daf in ©dymwerin (ltere Atten {iber die St [angenburg
Liegen. Am 20. I. 1397 berfaufen bie Wriiber Hermann und .‘}feimer von
Carlow ben Hof Carlow nebft Dorf, ben Hof Gludjtorpe mit Dorf, die Dijrfer
Gulradbe und Depenbdorpe, bdas Fifdhereivedyt am Dehower See, bie NRedte
ai der Bullenmithle bei Carlow, bas Dorf Schedingeftorpe und alle Hedte
und Einfiinfte, die {huen an Demern pujtamden, an ben Bijchof Detlen.
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Der Hergog bvon Medlenburg beftitigt, ba Demern gum Yande Gadebuy
(Gsadebujcy) gehirt, bem Stauf, wid dex Bijehof legt das Dorf gum Lanbe
Woitir, Man beacdite: ein ,Hof” (b, i eine Burg) bei Demern wird nidt
genamnt. Am 14, 1V, 1508 verfauft Henmefe von Witloln auf ber Vurg
Mibgoelin dem Wifdyof HYe ihm jugebbrige Hufen in Demern myt alle ere
tobehoringhe, myt deme walle, myt hoven unde huven, myt ackere
buwet unde unghebuwet (PLUB. Wb, 23, &, 420). Hofmeijter halt fiic
wabrfcheinlich, daf der Ausdbrud ,Wall” fier eine bereits gerfallene Vg
beseichnet. Aber wav e8 die fpitere Schlangenburg? Wann ijt fie wieder
erbant? Wann entftand ihr Name?

I ®Demern, Hof. -— Majdy fagt in jeiner diltejien Gejdidte der Domine”
(&. 10) fther Den Sof feldjt, der uatiiclich nicht mit ber Sdhlangenbury su
vevwed)fel iff, nidits. Gr wird gu bijdhdilichen Feiten die Schitfevel getvefen
jein, weldhe die Abtrift in ben benachbarten Dirfern ausibte. Die Earlower,
Sdyabbingsborfer und flodsborfer Abtriften gehiren von unventliden Jobren
her s Hof Demern, fdhreidt 1766 der bamalige Pachter Joh. Gotifr. Breufe.
S ben Eintiinjten ded Hofesd aihlte auch die fogen. Srug-Heuer (b0 Taler),
bie von Stelle 1T it entrihten war, Jn einev Bejdhreibung des Amies Stove
v. J. 1654 iwivd bevichtet, dafy ber Hof ,aune 1637 bon ben ©olbahten gang
abgebrandt ift und find er einige Jahre davauf wieder exbauet morden.” Viels
fach fiegen bie Pacdhtungen Demern und Ring in einer Hand: Johann Jorris
Bat fie von 1719 an und gibt jie 1754 auf 11 Jahre an Friedrid) Lippe ab.

1. Der Hof. 2. Dammenfoppel, Tannenkoppel, Dannenkoppel. 3. Stiongs
Barg (unfer jdhbnjtes Stegelgrab, vgl. ,Suellen C, Hejt 1: der Sbnigabera).
Mach der Sarte von 1795 [cheint ein wenig fitbojtlicy auf bem ,,S_Pbu_tgdfcl’n“
ein sweites tegelgrab gelegen gu Haber; auch bie Boltsitberlicferung
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exinnert fic) beffen nody duntel. 4. Koenigs Feld, Auf der Kinigshreite
mit Konigs Kriimpel (1719), die Konigs Jordt (1718), 4, Bornilag it
Yornjal. Die Hollinderet (fr. ftrng, bgl. oben). 5. Wijchhoff. Yriwggbrint,
Briigge Bring, auf den Briighrink (1718). 7. Kaeter Land, 6itlidy bavan:
Pus Kribbe, Pust-Kriitbbe (1719 von ber Shulzenjtelle an den Hof gefommen).
5. u. 9. Warnfower ftamp, Warnkower Kamp. 10. Besten Rade, aufen
Besten Raden (fr. Pajtorader). 9. u. 10. Wejtenrad, aunf dem Westenrade
(1718). 11. Sdonsjlag (j. M. 3), Konigs-Breite odber Im Sehweinsmagen
(1719), hei der Papen Kuhle (fr. Paftortviefe). 12, Hunntoppel, Hunde
Koppel. 12 big 21 jeft Bornjlag. 13. 1. 14. jebt Dittsbarg, Hechtstiicken,
die Kriimpel beim Hechtssoll (1718). 13 Sehlangenburger Dreito.
14, Kreienbergs Soll. Aufn Kreienberg., 15, Wiifels WManr, Kukels Mohr,
Kiikelsmoor. 16. . 17. Langen ©dylag. Jwifdhen 17, u. 18. Hecht Berg,
19. Wolt Feld, Vor der Woldthiige. 20, Hormwijd), Born Wiese. 21, Dieck
Koppel. 22, Krummeh Rade, Im Rade Lande (1719). 23, (bis 18 hinauf)
Ditweld Dors, Duwels Ers, Dilwels-oors (1751 bejchmwert fidh) ber Pachier
wbrries baritber, baf ihm ,bie verfdjriebene WMaijt” beeintvachtigt fei, denn
man Habe i1 demn nac) Demern gehirigen Walbe Dithwelsorft {iber 300 Stiid
ber gedften Gidhen wd Budhen jallen Iaffen). 24. Bornmaur (jetit ftaatlich),
Born Mohr, Born- und Kuhlmoor (1733). 26. Kottings Sohlen., 26, Drei-
blatt Soll und etwas fiidl. Branden Sahl. 27. Schellbreite.

H. Demern, Dorf. — Auch mit Beritdfichtigung der Dorflage von 1795
tm @egenjat ju faft allen Runblingsdorjern bes Fiftentums ein aus-
gejprochenes Meihen- unbd Slrafendori. {ber Demern als Stivchoorf
und fiber die Pfarre vgl. Majdh S. 352 und 382, bajelbjt aud) bie Sage,
es fei die Rivhe 1480 aus bden Trimmern bes Sdylofjes von Roggelin ex-
baut. Meajd) &. 580: bei der Stivdje ijt cine Sapelle gewefen, deven Acker
bei Gr.-Rimy log (. oben die Vemertungen {iber die Sdhlangenbury),

28. Wiewihbarg, Aufm Kywihts Barg (1718) und Wirljal; fr. 3n
Sdyadbdingsborf gehirig und damals Obersteen, Am Obersteen (Rubolphis
Dbjervangbud) : Hohenstein) heifend. 29, Yangen Rehmen, Langenrehmen.
Dier [deint nad) ber favte von 1795 etwas fiiblich bon M, 29 ein drittes
Stegelgrab gelegen ju haben. 9Un bdex Woitenborfer Sdjeibe: Vorderste,
mittelste und hinterste Koppel, Afles hier ju Stelle T, 30, Sn'n Wall=
mer, Im Wallmer (ift 1795 bis gum Dorfe hin bewalbet). 31, Hustoppel,
Brinckkoppel. $ier lag der eingangs evwdhute Gilbebrint, Hier audy der
Hivtenfaten. 32, Wulfahiten, Im Wulfshiren. 33. Ahrenbergs Rie, Wiulwer-
I?i'u'u, Bresener Mohr, 30—34 ju Sfelle IT. 35. Die Sdhlangenburg. 36. Die
Funfzehn Ruthen. 387, Miflen Soll, Miifen (Wiefe), 6itl. davor: Aufm
Twerlande, aufm Dweerlande. 35—37 ju Stelle 11T, 38, am Wintel am
Wege nad) Breefen: GroBe und kleine Scheede Sahl (3u Gtelle VI).
39, Bchulzen-Koppel und Vor dem Dorfe. 40. Im MeBwinkel. 41 (fehlt).
42, Sprickholz Koppel. 43, Diek Koppel. 39—43 jebt Bfarrader. 44. Vorm
Wallmer (Rfarvitienioppel). 45, Spridelmany, GroB Sprick Mohr.
46. Ohle Weide. 47. Auf der Kuhlenbreite. 48, Der Bresemer Camp.
49. Born Rie. 50. bl. Leimbarg, aufm Lehmberge (Bfarrader). 52, Bur-
maur (das tleine drefedige Stird gehdet Halh zur Biarre, halb su Stelle IV).

Jn ben Torfalten fommen nod) folgenbe gang unbefannt gelworbenen und
aud) auf ben Amtslarten nidht verjeichneten Flucnamen vor : Wendsstiicken,
im BSudenfeld, auf den Soern, Krohnbery (wahricheinlich bet Nr. 4) beim
Abhnten Soll (1719), anfn Hanebiken, aufn Ziegenmarkt (fehr oft genannt),
Gr, n. Kl Moddelwiese (auf dem Doffeldt), Hart Heckel Stitcken (vgl. Gy
Mitng Nr. 20), Die Heckelsbreite, Auf der harten Hechel (1718}, VoB-
kuhlenstiicken, Eller Sahl, Ossenwisch, Auf der Schelpjirden (171R.)

Fr. Budbdin,
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Unf’ Sdultenvadder ut Demern vertellt wirer
(flah" fritg Sid 26 in de Mainummer):

Dei Nadmwadter., WUs Nadywadyiter har Sdeper Hell=
mann nich blof dat Dirp, nee of nodh Hof Demern mit tau begahn
un uptaupafjen, dat et Fier utfium, dat in dei Stall alls in Ord-
nung wiv an dat fein Spigbauben fid mujig mduten, Sin Hunbd, bei
Dag un Nadt ntd) von fin Sidb giing, Geit Funl, un Hellmann wic
faft dorvon dbwertiigt, dat dei §bter all mdannigmal dat Diry viv
Deiw un JInbrdaters bawobrt hav, Wenn fei of nody grad fein’ affat
haven, fo Har Funi ehr Dodh in doi Fludht jagt. Dat wiven dower
woll man bei Stuechts wift, dei ehrn Spijot mit 'n Nadywichter vdr=
hat harn. @Wenn einer witetlich hav jtahlen wullt, jo har Gei dat gievn
baun funnt; bet Hellmann fvft vor 't ein Eun’ von 't Ddvp bat an 't
amier tium — 'nogangen Silometer Wdgs wiv dat — bdor giing bi
fin langjomen Schritt heil val Tid mit Hen, un utevddam deer Hei fe
poreh fin Tudhurn, in dat hei af wnan ing ftov, of nod) tund, wo e
grad beging wiv, @it Jnjtrument wiv dbat of Sdyultenhurn, wat Hitt
nod) in 't Schitimbarger Mufenm tau feihn 8. Wenn wi Kinner mal
ing nody nich fleupen un Hellmann an uns Elapfamerfinjter bovhi=
ftaffen un nabften viv 't Dur von dei Stvat Her jo griigelich tuten
hiteten, jo funn moi uns gewify nich vovjtel’, wo cin Winjd) dat wagen
full, ivgend twat Unvedhts tau doun. Wdnnigmal Blopp Heltmann of
an uns Finfter an un viup, dat dif ove dat [os wiv; tan meijt Gomer
ic fin Nid woll: ,Slapt man nod) nwid) fo faft taw, wf glow, dat Ge-
witter fiimmt nody rup, dat Licht all dimmer.” So wohrjdug Hei ein’,
wenn 't of man it behblicden deer un mwiver nids bovnt entjtitnn as 'n
baten Gruwmmeln wid adfer 't Witendirper Holt.

PWemt nu einer globen jull, dat Hellmann blot in dei wavmen
Sommernddten fo bditchtig up 'n Poften wdft aviv, jo dvet hei fid ge-
waltig; of tau Wintertid bi jeden Wind am Wave, wenn dei Didrpitrat
noch jo beth wn dredig wiv, Hol Hellmann Tid un Stunn genaw in;
bichitens dat Gei mal, wenn hei taw dull verflamt wiv, bi Wmisvat
Wicer 'm biten in'n Pievftall feif, im fid wedder uptaudduden, As
gang bejomdeve Begiabenheet vertell et mi, dat em ind dei ull Pier=
punjt fo bendvelt maft har, dat hei wohrhafttg 'n biten indrujjelt
it denn fou Long fitten blaben moix. Dor hett het lang an dragen.
Set gl immer nody, dat dit wat mab jid treden wite, obfjchonjt tein
Weinjeh dovan dach, em jemals tan fontrollicren ove em wat anm 't
Tiig tau flicen. €if pajficr je donn mit dei olen Nadyvidters woll
mannignal allevhand,  Ju cin Rawerddep wiv mal Fier utbraten,
un as dat gange Dovy all lang up dei Bein avdft wiv, har nody finmer
bei Machwadter fahlt. So jafer hav Hei jit vevfrapen Hatt, dat Hei
pon Tuten und Blafeén nids hitvt har. Von ein anner Stib wite ver=
tellt, dat dov dei Nachwichfer bi jlecht Wiver ddwerhaupt wid) ut dei
Dor giing. {im nu ddwer det i globen tau maten, dat het dod)
finerivdgens wir, bleus hei hen un wenn ing tan Hus log, mal ins in
dei Stur, denn HOL hei 't Huen ut 't fdofenjinjter un denn werrer
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ut 't Spiesfamers un Kamerfinjter; dat fall fid denn fftevivelt fo an=
biict hebben, as wir Get bald Hier un bald dor in fin Rebeit tan gang,
Nee, fo wat miut ung Vadder Hellmann gewif nid.

Tau MReibn, foit mi Hier grad in, wiven in min Schauljohrn dret
Nadypwdadhters anjtellt, un jeve Hav fin Bejtinmmte Nummer un fin viv-
jhraben Weg. Un dei ein har 'n Trwmpet, dei tweit 'n FLot un dei
britd 'm vt Stmarr.  Dat wir ‘n profijd) Jnvidhtung: dei Virger=
meffter witf genau, ob bei Wach funltionder, dei Vovgers wiiffen, o 't
an bei Tid wir, ahn dojt Licht maten un nah dei flod Fifen tau bruten,
un fehlieflich det Spitbiww wiflen of Bejdheid, o 't jiter wir un
wo nid), Tau det Tid getw dat i uns in' Dorp nody vil ol Wi,
dei moch wir 1800 geburen viven un nodh gaud von Frangofenm un
Stojafen witflen — bdei legjten ddwer, jaden fei fimmer, wiven bei
Cmwebden wijt; bi dei fpal nody Sdmwergloben un Spautentifen "n grot
Rull, un i Qinner muchen ehr Gefchichten, dei joi tawmetft fitlben He
[dwt hebben oullen, gor un gorve givm bitvm, wenn wi naher in
Ditjtern of nidy allein ddwer dei DEL un tan Vett gabhn mudien, jo
grug uns. Vet Snider falfmann har voll denn grititen Raup dovim,
pat hei mibr jeig as anmer aun viv allen dei Dodesidll in’ Dbrp all
limamer povut with.  Hei foeif fif doviim, wenn Hoi aberds viv dei Dir
aiing, of irjt det Pip an; denu o, {dd Het, feig Hei dat all nich fo, wat
het fitlben gor nid) much, Wo BVabbder Hellmann nu det gangen Nachie
jo allein ritmme wantte un of all von Ollers mwagen allerhand belimwt
hebben mitf, freng id em ins, ob Gei nadyts denn of ménnigmal wat
tou jeihn freig. 9ower dov favig Het mi fort af: ,Ach, Jung, fo wat
giwt dat nid), Dei all Smider flunfert gien, fi miitt nich) alls globen,
wat hei fug vertellt. Sdwer jo vdl feg i di: all Stunn’ in dei Nacht
fiind nich glif! Hiit verjtebjt du dat nodh wich, diwer wenn du bler
warit, liehrjt dbu dat begripen.” Sp val id fith up Vadder Hellmann
qeiw, in diffen Puntt trug id em doch nich gang. AN Stunn’ in dei
Nacht nidy glif? Wohrjdyinlich [dup of em denn ’'n hwatten Hund
ddwern Weg ove 'n Lifentog begegen em, un Hei mudh dor man nidy
bon fieacden un woull mi nidh) wnmodig bang maten, N weit id natie:
lich Tang, woans ol Hellmann dat donn meint Hett.

fim 1890 vitm is dat mit denn’ Nachtwddyterpoiten tn Demern bidehi
wift, aljo all 10 Johr ihrer ad det Dovpjcheper afidhafft i,

Den wull it woll bon Vabdder Hellmann vertellen, wat hei ad Lifen-
bivver up det Hand har un woans Hei fid dorbi anftelln miif, denn
daft weir dat drittte Wmt, o id tou Wnfang von jeggt hew. Idwer
dovinit will i doch man bet tau dei negfte Mwmmer tauben. Vv
bit Weal mag 't genaug wifen.
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Dic Landesftelle Neklenburg des Atlas
ocr deutfchen Volbsbunde

wiinjeht die BVetanntgabe jolgemben Aufrufes (wegen Raummangels getiivyt):

Welch rveine Duelle in denw {bevlieferungen bes Volfed an Sage wnd
Mavchen, Lied und Sprudiweisheit, in der Sprache, in Braud) und Sitte
unb alteverbten BVorftellumgen und Dentformen fprudelt, war jeit langem
beglitdenbe Evtenntnis eingelner Minner, Diefe wuften, welden feimen und
eigenartigen Sunftfinn bas Wolf in jeiner Wolhmveife, jeiren Mibeli 1wd
Hinjtlevifdhern Geseugniffen, in der Tradt und im Lany duferte, wid fudhten
iach Moglichleit davon su jammeln und aufzugeiden. -EPD jind bie frithen
Mivchenjommlungen der Gebritder G vimn, die ju einem vedten Volls-
budy geworden jind, fo dbie grofie Holjteinijdye Miardenjommiung eines Wil-
belne Wijfer gujtande gefommen und, was den Medlenburger bejorbders
angeht, fo tie bemunderungsmwitedige Leijtung eines Midhard Wo fiidlo,
der alle @eiten des Dhetmijchen Voltstums Dberiidfichtigte, vollbradyt worden,

©o Grofies tudeffen bisher gefchehent ift, fonnte doch mur imuer ein jadh
lich ober viiumlid) begrenstes Giebiet ausgebeutet werden. Das ift cin {lbel-
ftand, ber nacy ADbilje verlangte. Nur daww, wemn in der gangen Gemeins
Jhajt der Deutfchiprechenben die gleid) ausfithrliche Unterfudng angeflellt
wurde, wat ein tief begritnbetes wnd vielfacy belegtes Grgebuis ju erbhoffen.
Nur auf diefem Wege Tonnten Unterjehiede des voltstitmlichen, geiftigen nid
realen Wollsguies aujgedect, deven Urjachen aufgehellt und gegenjeitige Ab-
hingigleiten fejtgeftellt werden.

Aus folden Erwagungen hevaus ift der Plan eined wmfaffenden A tlas
Der denfiden Vollstunde cvwadiern. ﬁDio{un bat jich Ddie Votge-
meinjhait der bentjchen Wiffenfhaft ju eigen gemadht und ihm ihre Wnter-
ftithung sugefngt. Durd) Fragebogen foll aus miglichit vielen Drten alles,
was jich evfragen [dRt, eingejommelt wnd jpiter aui Savten, weldye eine
{El]]l-l‘.[[t‘ {(iberjicht iiber weite Flidhen gewdhren und die Abweidhungen von
Land gu Land, Stanm ju Stanm ober weld) anbere Grengen jich auftun
magen, feftauftellen gejfatten, ehngegeidiet werben. Diejes Vevfahren ift ev-
probt und hat bereits ungemein bedentenbe Grfolge evielt,

Dant der anertannten BVorgugsitellung, die Meclenburg infolge der Le-
bendarbeit Widhard Woffivlos im Beveidh der Volstunde ald aufge:
jhlofjeres Gebiet bejibt, 1t es nweben drei andeven Ldnbern ausgewdhit wor-
den, eine Probebefragung, welde die At und Weife des Vovqehens firen
Joll, borgunehmen. Diefe Probeaufnahme it von einem Ansjhuf, beftehend
aus den Hevven Prof. Dr Teudert, Prof. Dr. h, e, W u}fibln, Brof.
Dr §olters, Studienvat Staal, Propjt & 84 n- Gavioily wid Sdhuivat
Ahrens-NRojtod durdygefithet worden.  Diefer Arbeitsnusihuf wird e
mehr die Wedbeutung einer Yandesitelle, wie jolde tn allen {ibrigen deutjdhen
Yiubern eingeridytet werben, erfalten. Die Qaudeaftelle leiftet die Wnfgabe,
Bie Fragebogen der in Berlin befinbdlichen Sentvaljtelle g vevteilen und ein:
gufommeln.  ©le bt jugleid) ben Vorteil, eine jweite Ausfertigung jeves
dragebogens fiir thy eigened Nvchiv guvitdbebalten ju ditcfen. Auperdem ijt
ea ihr aucy moglidy, die Berliner Fragebogen bvor ber usfendung duved
neue Fragew, die anf die Heimat Vezug Haben, su evginzen, und o wicd
im Haufe der Jeit ein fehr bedeutendes voltstundliches Archiv fite llllg['l‘ Laud
qefehaffer.  Vorbebingung ijt, daf die Lanbesjtelle Unterjtigung bei aflen
streifert unferes Heimatlondes findet, G3 fann ein jeder mitarbeiter, inbem
ev bie ihm fberfandten Fragebogen ausfiillt pber, falls er feimen erhalten
haben follte, dieferr bei der Candedftelle ,Medlenburg’, Mojtod,
Blitcherplatb, anfordect. Der Ehrenausjdu.
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0 Rlcine fMitteilungen, %

sugleich §rages und Antwortbaften.

L Biigenjdinten. Mok unferar Mainummer exhielt ich von Heven
$peine. Danfert aus Hamburg 26, Shwargeftr. 33, eine Anfrage, die ih hier
wiedevgeben bdavf: ,Jn den Mitteilungen des H.8., 8. Jabhrg., Februarhejt
1926, 3ablen Ste unter dben Wujeumsnadyriditen auf: bas Vedentnodjengeriit
einer Stuh (ein Bitgenjdinten tuf dbenfelben Dieni), duxd
bas bie Giiffelt gejtect worden finb, ald Jaubergerit gegen ben Fuchs, Mir
ift ber Wegrifi unbefonunt.  Aber im Stovmarnjden fenne i ein altes
Wirtshaus ,Biidjenjhinten”, weldes friiher fitblider an einer langjt ver:
iddeterr alten Landjtrafe Moln—Hamburg lag. Der Wivt hat fite den Namen
B. eine gang abenteuerliche Erilavung.  @v meint, der Wivt desd alfen
Daufes jei vieljach von ben Fuhrleuten wegen Vorfpanns auf der fandigen
Glrage in Anjprud) genommen, bejonders jur Nachizeit. Dann babe man
ib, wenn er verjdhlajen und jdwmig gewefen, mit den groben Worten er-
muntert: Hejt dien BVitxenw noch nidy dower de Schinfen?” Andere meinern,
bie Jager bes bortigen grofen TWalbrevievs bitten bovt alljdhrlich eine
Sdymauferei veranffaltet und dabei auf ihren BWitdfen einen Schinfen her-
beigetragen.”  Serr Dantert wollte nun wiffen, ob ein foldier Flurname
aus Medlenburg betaunt fei. Ju Stormarn febltent jegliche Machrichten
aus der banifdhen Feit, bie Wufllirung geben founten, da die alfen fon:
geflionaalten nach Sopenbagen verjdyleppt feien. Fur sweiten Dentuig meint
er: ,@a gibt in Worbbeutfhland eine Meihe jogen. Sinfentriige, aljo
Schantjtitten mit Vevabreichung von falter Kiche. Biichfenjhinten mag ein
joldher §trug gemefen feim mit der Bejeidhnung ,Bus den Schinfen” (udd.
biigen, bussen, ahp, bausen = jhlemmen; vergl. ben Fomiliennamen Bau-
jeweitt — fdlemme Weinl), alfo: fhlemme Schinfen, Diejes Beitwort busen
hd. bausen jtedt twahrjdeinlic) nod) in pubew, wegpuben, aufpusen, er hot
ben gangen Schinfen aunjgepubt, jemand pubt den gangen Kuchen weg. A
tm Niederlandijchen gibt es diefes Beitwort.”

A fonnte Hevrn Danfert antworten, dafy der Ausdbrud Bitrenidhinten,
alfo filv Beinling einer Hofe, hier nod) allgemein betannt fei, e alte
Fran joll vor jo und jo viel Jabren prophegeit haben: ,Dor Hinunt nod
mal ‘ne Tied, wo fid tein Frugenslid fm einen Bigenfdhinlen jlat”
@ie meint natiiclich die Manneshoje, denn Frauen trugen ju ihrer Jeit nod
feine Beinfleiber. Weiter viet ich, auf dben Unteridhied zwijdhen Bitcen und
Bitchfen gu adytenr, benn fehon der alte Konveftor Yepinus in Frits Reuters
SDiovdlanchting” hatte Ped), als ev bip Bid]" forderte und feine Biix befahu
Einen Flurnamen diefer Art hiatte i) His jebt tm Fitvftentum nidhi gefunbden,
ob er im Medlenburgifden vovforure, wipte id nidt.  Jn Hadbingshor|
bet Echbnberg gibe ¢s eine Soppel ,JIn de Bitx”, und man meine, dafy bdex
Same auf die Fovm bes Adevitids juriidzufithren jei.

Faft pojtroendend fdhrieb mir Herr Danfert: ,Jch habe ingwifdhen des
Matfels Lojung gefunden. Die Leute fprechen Biwenfchinten, nicht Bitfjen=
jehinten.  JJm Grundbucd) evfdeint der Name exft 1878, borber wird ber
Eigentiumer jener Pavgellen, Witten, als in ,Ohe” (Dovfname) wohhajt
angegeben.  Der Biigenjdyinten ijt ein Ansjchnitt aus der urfprimmglid) moori-
gen grofeven {lur Varlholy oder Barlholt, und ber Lageplan bes Katafters
amts I in Wandsbef (1 : 2000) gibt, wie die Deigegebene Paufe zeigt, auj-
fallentd bdeutlich das Bild einer Hoje. Die BVegeichuung ,Bitchjenfchinten” ijt
tm Poljteintjdhen und in Hamburg fonft vdlig unbefanut. Yuch feites der
niedevheutfcherr Wovierbiicher hat jie. Das neue holfteinijdhe Tovterbud
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verr Prof. Menjing evwihnt zwar das Wictshaus |, Biichjenfchinten”, jrellt
aber ben Mamen, ohne thn gu evtlaven, unter Biiss — Biwchje, Doje, Flinte,
Gewebr, jtatt wrter Vitzen — Hofen.  Unter Viidhfe — Flinte bringt er jer
ner Biissendiek wnd aufjerdem Wiedbiissen in Niendorf a0, Stednih” i. Lba.
O Wiehbiiffen ,weite Hojen” bebeutet mud jur Grumdrifjorm bed Fli-
jtiteds in Wegtehung jteht, wdre gu untevjuchen, WVitffen” und , Bitgen”
werben nidt ftreng vonetnander gebalten.”

Der Hevausgeber diejer ,Mitteilungen” mbdte nun an die inferefjanten
Nusfithrungen Heren Danferts cine Vitte friipfew.  Meines Cradtens it
eine Wmjchan nbtig, ob Vitzenfchinten oder o dhnlidh nidht dod) aud) bei
uné ober im wejtlichen Medlenburg ald Flurname vorlommi. Dann wirve
ich dantbar fitv die Nbermittelung von Nedewendungen mit diefem Ans-
pruct.  WVielleicht gibt es fogar einige Dionfen dogu. Wer Biljt¥

Fr. Bubbin.

I, Medlenburgifdhe Monatshefte, 6. Jahrgang (1930). Be-
gritndet won Johannes Gillhoff, Vevlag Carl Hinjtorff, Nojtod. Junibeft:
Sdond Raeburg; Preis des Sonberheftes 1 Rull, —

Girofy und Qlein fteben fidh tm Jeitjdhrifterivefen der Heimatfunde ebeinjo
gegenither wie tm Wufewmswefen.  Alle Voviwdicfe, die dem Eletnen Dris-
mujeum gemacht werden, ndmbich (vgl. die frefflichen Ausfithrungen wnjeres
Heimatfrenndes Herm, Wiechmann in X, 2 bdiefer ,Miitteilungen”), dap es
LLofthave Stitde, die fiiv die wiffenjdhajtlihe Fovjdhung an mittelpuntilidyer
Stelle aujbewabhrt mwerden migten, ehwjdludie und fejthiclte, dafy ed Jeit
und Arbeit fojte, die befjer wnmittelbor bem Fentvalmufewm gujtatten fame,
baf es nidyt ecijtieren founte oder daf es den grofen Mufeen Befjudyer wud
Suteveffe abjpenitig machte” — alle diefe Vorwitrfe lafjen fich mit Mollen-
vertaujchung auf das Verhaltnisd ber fleinen Heimatblitter ju ben grofen
Monatsgeitjchriften ibertragen. Zum Glid fann bdas aber audh) mif der
WVevteidigung gejchehen, die Herr W, beffen Artitel ich in diefem Fujommen-
Hamge nodh einmal gu lefen bitte, bem oben jitierten @abe folgen [djt. Freilidy,
bie Eriftengbevechtigung ber Drismujeen und Drtablittden nadyjupriifen,
ift ©acdye des Gefchmads. Anders und ernjter jteht e85 um die Frage nad
per Eriftengmglichieit; denn ein Mujewm empfindet das Wushleiben von
Bejuchern gwar aud) peinlich), aber ¢5 jtivbt nidht davan, wahrend firr eine
Aeitfhrift bos Ausbleiben von Bejtellern lebensgefibhrliche Folgen hat.  Am
Beften gwoege find bdie heimatfundlichen Beiblatter ber grofen Tageszettun-
geit.  ©te boben einen weiten Yeferfreis und brauchen, ba fie mit aus bom
qrofien Topfe effen, wm ihr taglich VBrot nidht su bangen. Neuwerdings cv-
ftebt thnen bduvch die aus aller Welt befuntten, prachtvoll illujtrierten und
bier und ba auch etwas in Heimatfuudbe madenben Sonutagsbeilagen fon-
tuvrvens, aber bie fitv unfer Flivftentum in Vetradt fommendben Liibeder
Aeitungen halten intmer nod am alten BVraude fejt: ver ,Geneval-Anieiger”
bringt T4thglich ,Bon Litbeds Tivmen” (5. St tm 40, Jahrg.) heraus, und
bie ,Libedijchen Amzeigen” Llaffen bie ,Vaterjtidiijdhen Wldtter” (jeit 1596)
crfdeinen — Deides worgiglich geleitete und von einem freuen Stanm
funbiger Mitavbeiter bediente Heimatblitter. Die ,Ojtholjteinijdhe Jeitug”
mit ihrer ,Heimat=-Warte” (Neujtadt, jeit 1924) dringf wohl foum itber un=
feve Gremge, dagegen werben im Sitden unjeres Yindchens bie ,Lauendur-
gijchenr  Seimatblatter” als Wodhenbeilage bes |, Matieburger Amgeigers”
(Freyjiasiys Berlag in ﬂ{ngt‘burg; piel gelefen.  Jch ziahle diefe Sdyriften
anf, weil jie (feither oft, Heute weniger) unjer Fivjtentum behandeln. Jjt
mun diefer MWeg, die Heimattunbe an bie Hfjentlichfeit ju bringen, ber rid:
fige? Ja und nein. Dhne Bweijel liebt ein grofer, um niht ju jagen
der guofite Teil der Yeferjhajt von Tageszeitungen nidt j;[tﬁe Yettiwe.
Gbhenjo wunbejtvitten aber [efen viele Lanbdestinber in ber Frembde gerne
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heimatfundlicdhe Artitel aus ber sguten alten Beit’, nur wirh ihuen bas
Dalten ber hehmatlichen Drisgeitung auf die Dauer ju teuer. 8ie da einen
Ausglei) fhaffen? G2 war ein guter edanfe, daf der Heimatbund Ned:
lenburg 1. J. 1906 feine gleidynamige Jeitfdyrift griinbete (jie jreht 3 3. im
20, Jabrgang) wid den Begug von der Mitgliedjchaft abhdngig madyte.  Wir
folgtent dem Weifpiel 1919, der , Hetmatbund filv das Herzogtum Lauenburg”
1925 unb in demfelben Jahre der pedlenburg-Streliger Vevein file G-
fchichte und Heimattunde”, evftever mit der pLanenburgijchen Hetmat” (Rate-
burg, Feehjtahly), lefterer mit ben ,Medlenb-Stralifer Heimatblittorn®.
Fiir ben auferordentlich geringen Jah te s beitrng von 3 Marf (bip Stre-
liber Bltter nehmen b ML, weil Jie aud) ein Jahrbuch dagugeben) liefern
wiv viecteljahrid ein Hoft, wnd wer s haben will, mufy bei uns Mitglicd
fetn ober miit wis it Anstaufey ftehen. Die von Prof. Dr. Obneforge i Litbed
geleifeten , Heimatblatter” find bas Drgan des dortigen ,BVereins fiv Heimats
Thul” und wevden dem Liibedor General-AUngeiger als Wonatsjehrift bHei-
gegeber.  Das Verfahren vechtfertigh fidy i diejem Falle duveh bie grofe
Yuflage der Tagesgeitung, denn bdiefe Heimatblitter haben, ihrem Werein
entjprechend, eine mehr auf Fampf eingejtélite Midyturg.  Dafy oudh die
plattbeutithen Veveine ibhre eigenen Seitjdyriften herausgeben (bie Meocdlon-
burger |, Un' plattdiiti)y Seimat”, die' Libeder don Ltespaal?, bie Ham=
burger ,Blattditich Land un de Waterfant” als Beiblatt o, Duidhprn”
unb bie fieler ,De Cidht"), fei nebenbei benerft. *)

Dad wiven aljo die ,Sleimen”, von benen am Anfang bie Rebe war,
unb gu bemen id) oie ,Srofen” in einen gewijien. Gegenfab ftellte, nimlich
die grofen hetmatfundlichen A o nats; v.irIcI)tiften. Dafy die jelbjtan=
digen WMonatégeitichriften diefelben thealen Stele verfolgen wie die Beveins-
ettjdyrijten, fteht aufer Jweifel. Aber immerhin: ein Blatt, das lediglich
bor feinem Verlag gefragen wirh, muf jid) feinen Yeferfreid erjt evmwerben
unb famn nicht wimhin, babet budphinolerijdye Methoden anzummwender. e
mehr Sovgfalt es auf Finjtlerijde RAufmachung verivendet, fe jdmadhaiter,
um it ju fogen je pitanter es ficy textlich gu geben verfteht, wm ;U leb-
bafter ird es gefauft, und aubersum: je mebr Geld ihm gur BVerfigug
ftebt, dejto borteilhofter fann eg jich geftalten. Wir , Fleinen” durdpvithlen
nad) Art ves Maultouvs ein eng abgejtecttes Sebiet, wobei faum ein W=
geldjen bleibt, bas wiv nidyt Gejdhniiffelt hitten. Die ,Grofen” betrachten
bie Dinge wie vom LufHiff aus, und darum feben fie jeben Worgang in
ber Heimatbewegung: fie re%e'nioren, fie fritifieren, fie politifieren, d. B, fie
fiberpriifen jogar bie BVevwenbdbarteit bes Heimatgedantens i ber Staatstunit.
Lange Jahre hindurdy gab es da, als fiir uns in Vetvadht fommend, dag alte
gute ,,‘}Eieher[nd}fuu", befient Begivher twiv feit feinem Entitehungsijnfhre
(1806) jind. Dann begriindete Johanmes Gilthoff 1924 die , Medlenburgijdhen
Donatshejte” 1wnd gleich davauf (1925) Fraiy PWejtphal, Liibed, die ,Niedors
beutfchenr Monatshefte”, Yehtere fithutern uvfpriinglid) den Titel ,Siibeder
Bueht”; thr Sdywerpuntt liegt in Liibed mit Reigung nwad) Weften 11t
Rovden.  Unfer Fiteftentum Haben jie Big jebt wenig beachtet, und das war
ja aud) nidgt nilig, weil wiv in wjeren oAMitteilungen” wnd itm Hetnats
falender baz Nidtige boten. Dagegen Haben die ,,‘,Dtmﬂenbumyrﬁun Monats-
blifter” gleid) nach ihrer Grimdung Hier duf gefofit, und fehon Johamnnes
Gilthoff gittg mit dem Gedanten wm, ein rabeburgijhes Gonberheft ju-
funnncn;lu[tuuﬂm. Giillhof ijt 16. 1. 1930 gejtorben. Die febige @chriftleitung bat
einen Plan aufgegriffen und i ber nsfithrung offendbar et jehr glitetliche
vand gehabt.  Es it e gelungen, treue Frewnde und langjiahrige Mit-

*) Fiie unfevre Mitarbeitor: Alle Hier genannien Jeitfdviften, audy bie
mun folgenden Monatshejte, hiut bex ?:winml und in feiner Biidherei wnh gwar
bis auf wenige Ausnahmen in fantlichen Jabrgdngen.
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arbeiter unferes Heimotbunded ju gewinnen, die Land und Leunfe hHier von
Grund aus fermen und bie aud) das nitige Gejchid baben, alle Erideimugen
bavgujtellen, fei es mit ber Feber oder mit bem photographijhen Upparat.
Das Hejt wird gern gelefen werben. Der Rat unjever Stadt hat in danfens-
werter Weife eine Anzahl gefauft und uns jur Verfiigung geffellt. Wir find aljo
in der gliidlichen Yage, es anm unjere Freunbe wmjonit abzugeben, wenn man
uns in irgendeiner Weife entgegenfommt, vielleidht durd)y Werbiung von
newent Mitglicbern, die wiv brennend gerne aufnehmen. Bb

IL Medlenburg, Wand 43 der tm Verlag Velhagen & Klajing ers
fhienenen ,Mionographien sur Grdhunde”. Mit 48 Abbilbungen in Tief-
pruc, 4 farbigen Tafeln und einer farte. Preis geb. 7— AuM. — Berfafjer
diejer Monographie ijt Prof. Dr . Ule von der Landbeduniverfitit Rofiod.
Als Geograph und aud) als Geologe [Gft er fidh nidht genigen, die Schin-
Deiten Der medlenburgifchen Landjhaften mit allgemeinen Medensarten zu
jbilbern, foudern greift nacy bem Warwm und Wie. Daneben gebietet er
auch gefdhiditlich und tunjtgejdichtlich itber ein veides Wijfen und vermittelt
es demt Yefer in gefilliger Fovm. ‘Prachivoll ift dev Vilbjdhmud. Er fithrt
ung die Vovgiige unfever Heimat in Bejtechender Weife vor Angen und wird
mandjen Lefer veranlafjen, von einer weiten Reife abyujehen wnd fetne Fo-
rienerholung im eigenen Yande su judhen. Davin liegt der hHohe Wert bdiejes
Heimatbuches. Dafy es einer Schriftenfolge nhl-gnu‘il)l ijf, aljo auf ber Grenge
jtebt awifchen ben vorbhin behandelten Heitfdhrrffen und dem Bucd als Gin:
selerfeheimung, wird verlagstedhnijehe Gritnde Haben, ebenfo ivie:

IV. Das medlenburgifde Boauevndorf, nener Vand ber
bon Profefjor Dr Giehrig tm Verlage von Carl Hinjtorff, Rojtod, Herausge
gebenent |, Medlenburgifdenr Monographien”, 127 Seiten Grofoftay mit 5
Sarvtenbldttern und 32 gl'liﬁtlbuugrn. Preis 7,60 RM. — Hier hoben jiwei
Gelehrte gujnmmen gearbeitet, bie unfevem Heimatbunbde freundidhaftlidy nabes
ftehen und ihny, wie unjere Witglieder wiffen, feit Jahren mit Rat und
Tat bei feinen Berdjfentlichungen in felbjtlofejter Weife heljen: Profejjor
Dr. Folters in Rojiod und unjir Avdhivrat Dr. Endler in Neujtrelis.
Weide fird mweit dibev die Grengen unjeres Medlenburger Landes hinaus be-
fount b ey Grimdlidytett threr Forjthungen und ob der Gedanfenjhiirie
ihver Darftellungstunit, aber vas fjie hier in ben verbiltnismdfig engen
Nahmen ded vorliegenden BVucdyes gefponnt Haben, ift in feiner Fille bod
evjtaamlich. [m 1. Sapitel {chreibt *Prof. Follers ,Bom Werben des Dorfes
wid feiner Felomart”, im 2. §apitel Dr Endler fiber ,Die rveditliche und
wittjhaftliche Eutwidelung des Bauern von der Solonifation bis gum 30-
jabrigen &rieg” und tweiter im 3, Gapitel fiber ,Die mittgrﬁuftﬁd}eu uth
veditlichen Werhdaltniffe der Vauern vom 30jdhrigen Krvieg bis jur Gegen-
wart” und endblich tm 4. und leten Stapitel wieber Dr Solters fiber ,Das
Dovibild und fetne Wandlumgen”.  Unjer Fivftentwm mit feinen etgen=
artigen Verhaltnifjen it febr oft hevangejogen. Mandes, wasd tm Laufe
ber Jahrhunderte und gawng befonders uod) ivieber in der [lebien Jabhren
unjere Bauernfhaft bewegt Hat, findet in den Wusfithrungen vow Dr, Endler,
ber als Stanptsardiivar bie vedhtlicdhen Grunbdlagen und den biftorijchen
Werdegang unfever biuevlichen GCutwidelung genau fennt, bie vidtige Ve-
leuchtung. 8b.

V. Radtrdge ju Sriigev-Ploen ,Dreifpig Dbvfer’. —
onr Jahre 1525 waren in Sabow Hauswicte Warjten Hinvids (1 Hufe),
Hans Vaget (1 Huje), Mavquart Grape (124 Hufen), Hans Simige (124
Sufen), Hans Vouhof (1'2 Hujen), Peter Vabejten (126 Hufen), Hermen
Pavpers (1 Hufe). Jn Sdwanbed: Dettloff Burmejter (2 Hufen),



Mavquardt BVofy (1% Hufen), Hinvid Boye (196 Hufen), Peter Boye (1%
Hufen), Hinvid Vruns (14 Hujen), Lonveny Cummeron (14 Huien), Hans
Guoetnaht (1% Hufen), Peter Meyer bei der Brugge (Y4 Hufe). Jn © .-
Sienmy: Lubbete Soltmann (1 Hufe), Hinvid Damme (2 Hufen), Haus
Wiggerdes (2 Hufen), De junge Damme (1 Hufe), Hevmen Avndes (1%
Dufen), Marquart Vouhoff (1 Hufe), Hermen Vunjell (4 Hufe). Jn N L
Ciemyg: Hand Pipejunge (1 Huje), Reppenhagen (1 Hufe), Hans Wir-
mejter (12 SHufer), Yonrveny Mank (14 Hufen), Jacoh BVolt (1's Hujen),
Stevjten Debbertin (12 Hufen), Titfe Pavleberd) (1 Hufe), Hinvich Vujd
(2 aten). Jn T b v pt: Jafper Rbjelow (1 Hufe), Lanventiug Fridad (1 Hufe),
Arndt Wrndes (1 Huie wnd 4 Staten), Hans Kiajelow (1 Huie), Marquart
Stafelotn (122 Hufe), Jodjint Dobbertin (Y Hufe).

Ju Geite 303 bei Wlitffen: Titte BVremer (nicht Litfe), Fallenhagen:
Tomas fnujt, Hans Kaven (ftatt fﬂ'uu[]'r und Saud), Redbers jlatt Pebers,
bas Fragejeichen bei Bovd) fillt weg, ebenjo unter Maliow bei Wale, Men-
jenborf: Title nicht Litfe, Emdler.

VL Umfrage. — ®ibt es gu Jidber (Jivver, Jeber) — fubeuter ein
Tatigleitsmort jirrern, wie fibern gu fidber (Itver), fanun man 3 V. fagen:
be ®aub jiveert?

Befl. Untworten erbeten an Heren Prof. Dr DIddrp oder am den Her:
ansgeber diefer Mitteilungen oder aud) diveft an Frl §ithe b. Hagenom,
Ufjiftentin am Medlb, Worterbuch, Rojtodt, Bliicherplat,

Gs fei aufmerfiam davauf gemadht, dafy gu dem Medlb. Wirterbucdh in-
gwifchen ber 6. Fragebogen ,Scdyafiud t exfdhienen it (ogl. in unjerer
Aebruarnummer ©. 16 dben Hinweis auf den H. Fragebogen ,Geflitgelzudgt”),
Qllle Mitarbeiter werden den Vogen belonumen Haben. Aer nody weiter Luit
bat, Det dem Werte u helfen, mige die Fragebogen von der Jentraljtelle
anfordecit b ansgefiillt an uns in Sdyibubery fchicden. Die Anjdyrift dew
Jentraljtelle beipt:  Medlenburgifthes Whrterbudy”, Rojtod, Blitcherplab,
Die Anjchrift fiir den Volfshunde-Atlas: ,Atlas dev deutfden Vollsfunde,
Yandesjtelle Medlenburg,” und dann ebenfalls Rojtod, BVlidherplal. T
lebteven Falle mitflen bie auspefiillten BlGtter diveft wad) Nojtod guriictge:
jthiclt werden, ifibrigens ijt audy ein feeigemacdhter Wmjhlog Beigegeben,
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thonif des Dereins

Wat (Freitag) 1030 Die 2. Mitglicdervefanmlinig finded in
Gafe Piod) (8. Frindt) jtatt. 25 Bejuder. Der Borjibende
teilt mit, was itber den Stand imferer Mufeumsiode u jogen
ift. Mber bie Vergehutg der Bauarbeiten wud ither bie Bisnel
migung ber vevanjdlagien Sojten foll eine Vavfiatbafibung ent:
foheiben. Anj Unveguug des Virgerneljters Haben die Junungs:
obevnreifter die alten Funfifdilber vom Giebel bor Dolljdien
Wajtwirtjithaft om  Vartt Gevabnehmen Iaffen, damil fie aus
gebejfext und frifdh) fbernalt wiitben. Der Heimatbitnd wieh
gefragt, wie er fich den weiteren Schub diefer ehriviicdigen Haibd-
werfazeidyen denfe. Der Mujenmaverwalter fhldgt bor, fie an
ber Vorderfront bes alten  Maddenjdulboufes angubringen.
Racdydent dad Lrogeannm bes Somnteransflugs nod etial
vardiberaten i, Hejt ber Sdwiftfiihver Vuddin gum Shiuf
einige Sachen aus der plattbentiden Jeitfdrife ,De Vbt vor.
-1 Mai 1930:  Witjer Geimifder Seinjtler, ber Hansiniris-
altenfeiler Heinr. Harms aus Poges, Dat i cingm Simower
ber alten Snabenjhule feine Vilbjnipereion ansqejtallt, dure
unter anch bas auf unfere Wnvegung bin ongefertigle alte
Hauernhous. 3

. Mai (Sonntag vor Himmelfahr) 1930: Sommeransflug

an den Sihoaljee, 35 Teiluehmer. Ubfahrt morgens 824 Uhr
mit etnem Pojtauto diveft nady Salem. Nod) furger Fribitids-
paufe mit bem Motdcboot aus dem Salemer See durdy ben
Stanal wnd duvd) Piper= und Phublfee in den Schoaljee, dovt
an Dargown, Seeborf und ant Werber vovbel nach Caffabin, o
qu fittag gegefien wirdh (ofne Murdne). Ginige Teilnehmor
judjent die Sthtenbury auj dbem MWerder muf. Wi Nacdhmitiag
Ritctfahrt mad) @aem, bort Saffeetafel, Weiter mit Anto nadh
Rabeburg, Spaziergang zum Kuehous BaL, Vefidligung bes
por FJahresfrijt exoffieten Heimotmujeums unter Fihrung von
Heren D Gethard, Tuvge Abendvraft tm Natsfeller, Hetmlehr
Sy borf aufmectjom madien auj einen anferorbentlidy ane
vegenden, und inbaltveidhen Anfjal vou Prof. Dr Dhneforge
»Die  Enbmovivenlanbijdhaft gwijchen Nageburg wnd  dem
Sdaalfes” dn Ne. 8L der | Liibedifhen VlaHe” (uie Hallen
biefe Wodhenjehrift) wab aud) ouf meinen nfjoh ,Dad Schaalfor-
teaftvert wnd die Yauenburgijde Sdinalfeeidiffabri™ fm Heis
matfalender 1927, der nody ju haben ift (Lefhmann & Bornhard),
Juni 1030: Jn ber Sikung des Lanbdesausfdhufies it Meujrreliy
ivh bie Ubdveigmung des alten Madchenichulbouies an bie
Stobt Sdyinberg genehmigt.

L (i 1930: Ter Wwmbau des gufiinftigen Heitmatnfems e

gimmt it berr Manver= und Topfevarbeifon.

3. Jult 1930: Das alte Mufeum am Kalter Damun Ne. 2, doo

wiv feit 31 Veai 1908 untergebradt waren, ift gevdwmt.



Heimatbund fiir dag Flirftentum Rateburg

Rreitag, den 19. September 1930, abends 8 Uhr
in Spebhrd Hotel (F. Lenfhow):

lI. Nitgliederverfammlung

7 Tagedordnung:

1. Gefdhdftliche Mitteilungen.

2. Vortrag ves Herrn Avdhivvat Dr. Endler, Neuftrelify:
== ,2Wo ftammt der RNageburger Bauer her?”

Der BVorftand,

Jmmer nody gibt es Rageburger Bauswirtsfamilien, die
+ Kriiger=-Ploer.
| 30 Dorfer des Jtritentums
Ratyeburg

nicht 3u- eigen haben. Das mit 8 gansfeitigen Bildern
gefthmiicte und febr fhdn gebundene Budy Foftet 6. — R4

3u besiehen durdy die Budhandlung Lmil Gempel in
Sdhonberg (NTefld.)




itteilungen

0es Heimatbundes
fiiv das §irfientum RaGeburg

Hevausgegeben vom Shriftfiibrer des Dereins

15._;':_6?#5"9 flovember 1930 " fiwmee 3

Alie Redte vorbebalren’
ey

Drud von Lehmann & Bernhard, Verlagsbudydruderei
Sdydnberg (edlb.)

S Ty



Der Derein fiihet den Hamen:

Heimatbund
fiir das §ticfientum Rafeburg.

Eingetragener Derein,

Sify des Dereins ift Shonberg i. Medlb.

§ 2 der Satungen:
Der Yerein hat den Fwed,

1. altes, im Zande verftreutes Kulturgut zu fammeln, ¢s in cinem
Mufeum aufjubewabren und es der Allgemeinkeit 3ugdnglich
3u madjen;

2. tulturgefhidytlidhe, gefdhichtliche, naturbundlidie und fpradylidye

otfdyungen (iber fein Gebiet anjuvegen und Fu férdern,

3. fiiv Gefdhidite, Sprache und Kultur unfeves Landes in allen
Rreifen feiner €inwohnerfdaft Derftindnis zu weden,

4. fiiv den Shuts und dic Plege der Slatur- und Kulturdent:
mdler owie des Landfhaftsbildes cinzutveten.

Der Yereinsvorftand befteht aus den Herven:
Amtsgeridhtsvat Dr. Mavung, Yorfitender,
Ronveftor §v. Buddin, Sdyriftfilver und Mufeumsverwalter,
Budyhdandler D. Hempel, Kaffenfiihrer,
BHauptpaltor §. Riidiger,
Oberpoftmeifter €. Bottdyer,
Gemeindevorfteher 5. Midhaelfen in Selmsadorf,
Sdyulze 5. Burmeifter in Kleinfeld bei Sdysnberg (Medlb.)

o

Die ,Mitteilungen” erfdheinen vierteljdhelidh und jwar im
Jebruar, ai, Auguft und Sovember, Sie gebien den Mitglicdern
unentgeltlidy u. Jahresbeitvag 3 Reidyomart nebft 50 Pfg. mebe
bei Poftoerfand.

Die bis jetit eefdyienenen 11 Jabegange Fnnen fife je 3 RN
nadybezogen weeden, folange der Dorvat reicht. Bei Poftoerfand
entfpr. Auffdhlag. Sonderbeilagen miffen fiiv fidy beredynet werden, -

Beftellungen a.0. Budyhandl. Emil Hempel, Sdysnberg i. Medlb.

Geldfendungen ftiv den Heimatbund f. 0. Flirftentum Rateburg
auf Pofifdedfonto Hamburg 10410, '

Das Mufeum, bisher am Ralten Damm $r. 2, wird im Shul-

baus bei der Rirdie new eingervidytet und Eann vorausfidytlich vom
nddften §ribjale ab wieder gezeigt werden.




Mitteilungen

des BHeimatbundes fiir das §iicftentum Rafseburg
fg. ;br'gang.." ﬂoﬁ;i;bef 1930_ ﬂf. 4

Jnbalt: Jum Bild auf der Titelfeite: Bauer und Bauverin in Demern (Foad.
Harvtmann, Demern), — Die Elengreenjtrafie bei der neuen Biirgerjchule in
Gchiinberg, mit Bild des Pdchters Elengreen auf Hof Wahrjow (Fr. Bubdin).
— Etn Chevertrag aus Petersberg vom Jahre 1596 (von Dr. Enbdler, Neus
ftrelil). — Flurnamen von KL= und Gr.-Mift (Fr. Vuddin), — Die Haus-
mivte ju KL feit 1444 und ju GrOR4jt jeit 15256 (Dr. Gnbler). —
Sdyultenvadder ut Demern vertellt nodhmal: Scheper Hellmann ad Yilen-
biver (Joad). Harvtmann). — Sleine Mitteilungen: Heimatlalender
fite das Fiivjtentum MRateburg auf dbag Johr 1931, — Drei Sehriften von
Dr. Gnbdler, Reujtrelif: 1. Die Raseburger Bavernfamilien vor bem 30jdhrigen
Strieg. 2. 3ft ber Bauernftand im Lande Rapeburg vor bem 30jdhrigen Kriege
feRbaft? — 3. Die Hauswirte in 10 Raseburger Divfern von 1444 bis 1648
(Yefpr. von Prof. Dr. Lloen). — Die Schlangenburg in Demern (Kivdhenrat
Sdymidt, Biethen). — Bur Frage betv. BViigenfdinlen (Prof. Bobhu, Wlt=Nehie).

Bauer und HBdiuerin in Demern

Bevfleinerre Wiebergabe ves farbigen Bilhes aus dem
Eammelwer! von Yijd , Wedlenburg in Bilbern”, er»
fdhienen 1848 bet Tieventan-Hojtod
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dum Bild auf der Titelfeite,

Bauer und Banerin in Demern,

hat der Hevausgeber der Mitteilungen anj Seite 31 bed WNaiheftes
bei ber Befpredyung von J. Warnees , Liibecter Tradhten” fchon bie
baupijadylichiten wiffenswerten Angaben genmac)t umd babet audy dben
Seebum diber das Tvadhterwefen dn Demern aufget(drt. Wber zu dem,
was er dam auf Gvund der Jujehvift von Fuau Dauptlehrer Maap
weiter jagt, und su dem Brief jelbit jeien mir ier doch nody einige
Bemerturigen geftatet.

S umjerem Dovfe ift das Bild den Gimmwohnern nur it einem
Gremplar vor Augen geformmen, wmbd gwar  hing €3 in einem
bunflen Winfel der Gajtftube des Biders umd Gajtvirts Tvetow,
der 1818 ans Sdsmberg mnad) Demern bim  eine  Tochter aus
Stelle V, mon der fein Grundjtid damals erft abgetvennt ift, ge-
beivatet batte. {ber die Gntjtehung des Bildes habe dd) mweder von
Eltern und Grofeltern mod) fonft jemals im Dorfe etivas erfabhren, atnd
bon den davgefteliten Pevjonen hiek 3 hmmer mur, daf es der alte
Cdulse und die Baverin aus Stelle 111 feier. Das fann jebdod,
wenigitens was den Manw Detvifft, nicht ftimmen, da ber jdhon eine
Reibe von Jabhren friiher, ald dag Bild entftamben i, midyt mebr
lebte. Wenn 3 fidh) tiberhaupt um Modelle banbelt, ift es aber
aud) hachit wmwabricdheinlich, dafy fich dex Maler gerabde einen jo
abjolut unanjehnlichenr Veamn wie der HDbrpicheper Hellmann” qusd-
gejudyt Daben follte, deffent Geficht diberdies au h in jitngeven Jahren
nidht entfernt jo ausgejeben haben famm, wie oz anf bem Bilde ers
fdheint.  Sicherlich batte mein alter Freund muir qud) einmal von
diefern wichtigen Creignis evzdhlt. St es micht Dentbar, dbaf das Bild
gav nidht in Demern jelbjt gemadht ijt, wo Pajtor Veajdy fehon dm Amt
}er -(:)mlb bas Werfehen mit ber Frauentradt gewify micht gugelaffen
itte ¢

Sobann fdeint miv Had, was Fr. Buddin miv wiinidlich nod)
aus dem Briefe von Fraw Maaf mitteilte, ndmlid), daf ber
Stiinjtler damals aud) nod) bon anderen Rerjonen im Ort Bilber ge=
madyt hitte, gleichfalls auf einem Jretwm u bevuben; denn idy Habe
auf meinen bielen Nundgingen in foiner Wolhnumg berartiges ge-
jeben. Wohl aber gibt es einige Rajtellzeichnungen aus dem Snhre 1854,
fo won den alten Schavenbergs wumd meinen Grofeltern. An letiteren
— jebt im Wufeum — ijt nodh Bemerfendwert, daf meine Grof-
miutter, obfchon die Tochter eines Hauswictd in Demern, dod) in
Schweviner Tvadit exfcheint, die fic aud big gu ithrem Tode 1886 nod
getvagen hat; ihre Miutter war aus Warnefow gewefen, Afo tvieder
ein Beweis dafiiy, wie leidht fich ein Frember in unjeven Tradyten irven
formte und aud) dafite retterhin, mwie immer umd fGberall bio S
bas fonfervative Clement bevtritt. ;
Joad). Havtman, Demers.
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Die€fengreenftrafie beider neuen Biirgerfdyule
in Sdydnberg.
Bon Fr. Buddin

Der Plak, auf demt unfer neued
Sdyulhaus fteht, wird in den Ber-
Damdlungen ither dad Baugeldnde
immer ,Boyes Koppel” genannt,
aber er Dat im  Volldmund nie
anders als  ,De  Poppelbarg”
(= ‘Pappelnberg) geheifien, weil in
alter Jeit auf ihm Pappeln geftan-
den haben.®) €8 [apt fich darviiber
ftretten, ob die vichtige alte Bezeid)-
nung fite den neuen Stadtteil Bitte
beibehalten mwerben mitfjen.  Jebens
falls waven Namen fite die dovt ent-
Ltn-wbc-n-ﬂn ©teafien nbtig, und dba Hat
ie Stadtvermaltung von einer jebt
iblicyen Gepflogenheit Gebroud) gemadht, indem jie gur Benenmung
bas Undenten an Perfonlichleiten, die fich durch Stiftungen um Stadt
und Land verdient gemadt haben, wadrief. So ift eine Twadytmann-
flrafie, eine Johanues Vopejtrafe, eine Ludbwig Biderftrafe und
jdlicRlich aud) ein Deinvid) Vehrensweg entftamden.  Wer Went
darauf legt, daf fein Titefehild dermaleinft jum Strafenichild er-
hoben wird, fan aud) beute nod) fic) die Ausficht auf eine folde Ehre
berjdjaffen, wenn er eine Stiftung pinterlift, vovausgefest allerbings,
bafs bie Miode nidht wedhjelt.  Denn fo gang ohne Bedenten find jolche
Benennungen nidyt, das bu%irmt man g B. in Libed eingujehen, wo
fchon vorgejchlngen muwde, dem Strafennamen eine furge Notiz diber
bie Pevjpnlichleit, die den Namen Hergegeben hat, beigufiigen. Als
bier bov einigen Jahren eine Twadhtmannjivage auftaudybe, wuften die
Wenigjten, wie das gu ertldven fei, und mit der Jphannes Boyejtrafe
war es nicht biel amders. Wiv haben diesbegiigliche Anfragen in
unjevem Mitteilungshefte bom Angujt 1928 burd) je einen Aufjat fiber
Twadytmamn und diber Johannes Boyhe beantwortet umd haben in
ciner Bricjlaftenbemerfung desfelben Heftes eine Arbeit iiber Gfen:
green in Ausficht geftellt, %eg.:, o bie Schule am 14. November 1929
eingeweibt ift und wo tagtaglid) Lehrer und Sdhiiler an dbem Strafen-

*) Jn nod) frithever Heit wohl Gidjen; benm 8 wich erzihlt, daf die
Scyonberger Biirger einen bejonders ftarfen Eidenftamm {iber bden guges
frotenen Oberteid) haben fdhleifen wollen, dodh fei die Gisdede gebroden und
nod) heute liege ber Stamm auf dem Grunbde des Teihes. Jm Flurregijter
bont 1747 lautet der Name jdhon ,Foppel-Werber”. v bildet mit 480 IR,
Ader und 220 CJNR. Wicfe den auf dem Mithlentamp gelegenen Plarrader
(bgl. Gchinberger Blirgerbud) ©, 111) wnd ift fpiter (anjdheinend 1842 bei ber
Jegulierung) gur 8. BVaujtelle (Frentag, febt Boye) gelegt toorben.
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[rf)f-l_@ﬁn vorbei miifferr, mag es an der Beit jein, unjer Lerjprechen u
erritien.

Sohann Guftad Gfengreen war 18221868, aljo
16 Jahre lang, Paditer von Hof Wabhrjow. Naddem er das Gut
an gyriedr. Wilh. Horcdher abgejtanden bhatte, jog er nad) Lrbed-
©t. Loreng, Jadenbuvger Allee 94, wo er am 2. Juli 1873 im Alter
bor faft 74 Jabrem geftorben ift. Bum Univerfalfevben feines ge-
jamten Radlafjes Hatte er die von ihm gegviindete ,Efengreen:
Stiftung gur Unterftfibung verwahrlojter und
bermaifter armer fdnber im Fdrfentum Nabe-
barg” eingefeht. Die Stiftung wor am 13. Januar 1872 von der
Vanbesregierung bejtdtigt wund it den Rechten ciner furiftijchen
Perfon belichen mworden (Ded(b.4Stvel. Ang. v. 20. Febr, 1872). “3([5
Stiftungstapital wurben 2000 ThHiv, Cour. (= 6000 ML) genanut,
burd) bag Vermddytnis aber ftieg das Wermbgen auf mehr als
', Million Warl. Der Stoatstalenwder wermrerft (um einige Sabhr-
gange hevaudzugreifen): 230 149,64 ML, (Johannis 1893), 234 218,45
ML, (Joh. 1897), 235 128,77 ML (Joh. 1901), 203597 ML, (Jobh.
1912), einfchlieplich des Wertes der Grunbitiide”. Die Vollftredung
feines lehten 2Willens hatte der Verftorbene dem Amtaverwalter Hahn
und dem Abvofaten Qinbdler, beide in Schomberg, dbertragen. Jad
Hahns Tod wurde deffen Schwiegerfohn, der Bantbeamte wunbd fpatere
Stommiffiongvat Sdadt, Bevedner dev Stiftung, wihrend Pajtor prim.
Stampffer und mad) deffen Tod Poftor prim. Nahmmadyer den Lorjis
im Suvatoriwm fithrten.

Mit der Juflation ging das fity wnfer Linbchen tmmerhin gemwaltig
gu mennende Bevmdgen der Stiftung junddit verloven, dboch BHofft
man jept, durd bie Aufwertung einen nicht unbetrddytlichen Teil zu
vetten.  Jur Beit ift Houbtpojtor Nitdiger ber Vorfibende und Kreis-
jehulvat Mewmann feit Schachts Tod Bevechner; auferbem gehdren
Lehrer Eagert=Schiomberg, Pajtor Mepher=Selmador] wunb Hauswirt
Rattunde-Dlnbdorf dem Lorftanbde an.

Man hort gerade in unjeven Tagen twicder foviel von der Macht
bes Gelded, aber es gibt in der gbthlichen Vorfehung cherne Manern,
an denen bie ad) jo exbivmliche Dhwmadhyt dbesd Goldes offenbar wird,
Mige unjere Jugend dort an der Etengreenjtvafie gu der Evtenninis
gefithrt wwevden, dafy Schipe, die ber Rojt und die Motten frefjen,
nicht bas Leben gliidlic) machen.

- Jobhanu Guftay Etengreen wurde am 17. Juli 1799 in
Litbect geborert, wo das Kivchenbuc) von St. Jafobi den Vater Peter
Gtengreen alsd ,Slaviecmadyer” begeichnet.  Die Mutter dft eine
Ehriftiane geb. ©dyrdder. Der Name Efengreen [dft jdpoedijdhen =
fprung vevmuten; jebenfal(3 wird der Vater in Litbed eingewandert
fein, ba bie dortigen Sirdjenregijter vor 1800 aufer ihm und feinem
©ohn fetnen diejes Namens aufweifen. Db die Mutter tn bermwandts
jehaftlicher -%eai%}mug gu der Padterfamilic Schrider auf Hof Wabr-
jor (und auf Baubof Sdhpnberg) geftanden bat, ift wohl fragltc.
Den Hof Wabhrjow {ibernimmt evjt am 15, Aug. 1815 ein Chriftian
LWilhelm Schridder und gwar von Earl Fricdvidh Buntenbergs Grben,
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und vor diefem Bunfenberg jap auf Hof Wahrjow bder Umbmann
Andreas Wugujt Meyer, der and) furge Jeit den Bauhof Schinbera
bewirtichaftet Hat. Auf Chriftian Wilhelm Schroder folgt 1818 jein
gleidnamiger, aljo mwabricheinlich mit ihm verwandter Schmieger-
jobn, der ,Hollinder” Chriftian Jafob Shrider, welder
als Sohn des Holldnders Joachim CEhriftoph Schrider in Goldnit
bei ‘Pribicr und feiner Ghefran Anna Sophie geb. Brinfert aus
Briig am 1. Febr. 1756 in Goldniy geboren ift amd ecine Maria
Dagdalena geb. Strunt jur Frau hat.

3u diejem Ehepaar fam ber junge Erengreen 1816 nady Wahrjomw,
um die Wirtjhaft ju evlermen., Wm 14, Febr, 1822 Heivatete er bdie
Todhter ded Houfes: Sophia Margaveta Ghriftiana. Jhr Alter
wird auf 27 Jahre angegeben, er feldjt ift nody nicht 23. Wenige
Tage nach ber Hocheit, am 22, Febr. 1822, ftirht der Schteger-
bater. Am 19. April 1822 itbernimmt der Schwiegerfohn bie Padh-
tung, die ihm aucdh) 1828 Det der Meuverpadhtung bverbleibt. An
ftindern werden 3 Sohne und eine Todyter geboren: am 22, Dtt. 1821
(alfo wovehelidh) Jphann Gottfricd Guftab, am 13. Des. 1823
Carl Fricdrvich Georg (ftivht jchon nach wenigen Tagen, am 26. De.
1828), am 1. Mavy 1826 Friederita Maria Henviette (fiber ihren
Berbleib war nidhts zu crfabren, beim Tode bdes Vaters lebte jie
nicht mehr) und endlich am 21. Sept. 1827 Wilhelm Friedridh
Chriftian. €8 fommen in Betvadht alfo nur die bDetben Sbhne
Guftan und Wilhelm, deven Alter der T3jdfhrige in feinem Teftament
auf 51 baw. 44 Jabre angibt. Sie mwohnten dbamals Glodengiefer-
jtrafe 214 in Litbed.

QWamr und twie die Tragddie im Haufje Efengreen begonnen BHat,
foiffen wiv nidt. Diefe Dinge liegen in ihrem Wnfong ein [ahr-
Hunbdert guriid, und was nody in der {therlicferung su Haften fdheint,
ift fdywantend wnd wohl aud) gum Teil erdichtet. Wktenmdpiges
Material finden wir in den CEingaben, dic Gfengreen an das Do-
minenamt vidtet, als ¢v in den 60er Jahren feine Pachtung abyu-
fleben wimicht, umd dann vor allem in feinem Teftament jelbjt. ©r
flagt darin gunddft, daf er jeit langen Jabhrem von feiner Ghefrau
Sophie geb. Sdhroder getvennt [ebe. Sie leide an franfhafter Ver-
jchmendungsfudit und habe ihr fehr amfehuliches Vevmibgen 3. T.
felbit vergeudet, 3. T. an die Sdhne gegeben; ein Reft von mehreven
faufend Talern iwitvde von ihrem Kurator, der ihr 1860 in bder
Perfon des Bitvgermeifters Ludw. BVider ju Scydnberg beftellt fei,
bevivaltet. Danm vebet er von feinen beiden Shhnen in evjchittternder
Weife. ,3h Habe ihnen,” jo fdhreibt er, ,die forgfaltigite Crgiehung
geben laffen ad bin ihren Witnfchen auf Begriimdung ciner eigenen
bitrgerlichen Crifteny ftets entgegengefommen. Fiir meinen dlteften
Sohn Gujtay evivarh ich die Pachtung ded Dobbertiner Kloftergutes
Neuhof. Jch Hatte nicht nur die Jabhredpadht fiir 1hn vorausbezahlt,
fondern auch volljtandigit jein lebended und totes Juventavium an:
qejchafft und ihm mit einem anfehulichen Betrviebatapital itbergeben.
Aber fdhon nach Taum [ Jahre Hatte er froh einer guten Grnfe
alleg durchgebracht und jidh nody dagn mit einer Schuldenlaft von
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ntindeftens 10 000 Talern bejdhwert. Alle BVerfuche, ihn durdy Unter-
bringung in befreundeten Hidnfern und bei titchtigen Gejchiftalenten
auf einen befferent Weg au letten, find ginglich erfolglosd geblichen.
Selbjt wenn id) ihn sur Cvgreifung eines von ihm gewiinjhten neven
Gejchiftsgoeiges mit mehreven humbert Talern ausviiftete, fehrie er
bod) nach wenigen Wochen gerfumpt wieder s mir auviid.  Alsbald
gefiel ibm aber aud) der ufenthalt ju Haufe nidht linger. Er fing
ein bagabunbdievendbes Ceben an, mwuvde infolgedefien aufgequiffen
und ind Lanbarbeitdhaus zu Giifteow gebracht, wurde aud) wegen
faljchen. ©piels an der BVant in Hamburg verhaftet und beftraft.”
oNoch fehlimmer,” fo fahrt der Bater fort, ,ift ed miv mit metnem
gweiten Solne Wilhelm gegangen, dem idh auf feinem Wunfd eine
atademijhe Ausbildung zuteil werden lief und dem ich fpiter au
bem von ihm Dbetricbenen Un- und BVerfaufe von Kunftgeqenftinden,
insbejonbere bon Gemdlden, bebeutende Rapitalien fiberfief. Audh
er exivies fid) ald Spieler und Schwindler, fo daf bet meinen bHeiden
eingigen findern gur Beftellung ciner gevidhtlichen Ruvatel gefdhritten
mwerden mupte.”

€3 ijt vithrend, wie der alte Clengreen in feinem Teftament allen
Schatfiinn, der ihm mit feinen 73 Jahren moch voll gur Verfiiqung
fteht, aufbictet, wm bden Lehenduntevhalt ber Seinen fichergujtellen.
Wenn er der hodhbetagten Gattin, obwohl fie nodh die Nuhniefung
aus dem qar nidht jo umbedentenden Rejt ihres eigenen Vermbgens
hat, eine Monatérente von 40 Talern ausjeht und den beihen Sifhnen
fe eine folhe vom 50 Talern (monatlich!), fo ift dad in Anbetracht der
dameligen Geldwertung gewif nicht gering. G5 it auch rithrend,
ivie er feimer fritheren Arbeitslente umd fonftiger Freunde gedentt,
indem er ihnen bid an bdad Lebendenbde au gahlende Jabredgelder
bermadt: ¢8 handelt fich da meiftens um 20 Taler, einige Hefommen
aud) 40 Taler, eine fogar 200 Taler, und im ganaen find ed 81 Emp-
finger! Mit Legaten Hebacht find ferner Mibedifhe Unjtalten und
Ctiftungen: Rettungdhausd auf der dritten Fifcherbuden 200 Taler,
Qitbeder Scdullehrerwitmentafie 120 Taler, Taubftummenanitalt
80 Taler, RKind-Hofpital 80 FTaler. Die Krone Hed Ganzen aber ift
feine Glengreen-Stiftung, von der er fagt: ,Wad tdh durch alle meine
ben cigenen Rindern betviefene Liebe nicht Habe erveichen fonmen,
bag mbdte id), foviel in meiner fraft fteht, meinen Mitmenfchen zu=
mwenteir, damit fie, wenn fie gleidhfalls mit amgeratenen $inbern
heimgefucht find, wegen ihrer Wemut nicht qeswoungen werben, foldhe
noch mebr berwafhrlofen i laffen. Deshalb habe idh diefe Stiftung
begritmbet.”

Pan fann oft beobadhten, dafy Leute, die unter fehyweren Schid-
jaljchlagen leiden, einem Arbeitdgebiet, gu dem BVeranlaqung und
Jteiqung fie Hinfiibrt, mit gevadegu vevgweifelter Reaft fich widmen,
um dbabuedh ein feelilches Gleichaewicht wiederheranitellen. Efengreen
muf ein Finanggenie Hichften Audmafes gewefen fein. Gr muf, fe
dlter er wurde und befonbders ald MRentier in Qibed, Tag und Nadt
fein Ginnen wnd Denfen auf Geld und Geldedwert gerichtet gehabt
haben; dbemn muv fo ift die Unfammlung eined derart riefigen Ber-



migens, mwie 3 feine lehtwilligen Verfiigungen vorvausfeben, gu er-
Ilidven.  Laft man das Ange iber die mehreve Foliofeiten fitllende
Aufzahlung feiner Wortpapiere gleiten, fo fommt man u der Gr-
fenninid: der Mann hatte Cand und Loute tn der Hand, ér war der
Bantier bes Fiivftentums.  Seine Kapitalien frehen ju 4%, bfter
A b % und vecht hiufig aud gu 6 %, alfo an der Grenge, o damald
das Wuchergefeh cinfelite. Dafy dabet Verlufte nidht audblicben, leqt
auf der Hand, aber gerade davin mup ein BGofondever Neiy Firr ihn
qeliegent hoben.

Doy [affen wir weitere Gedonfenginge, die Bier zu wandeln
dren, und fragen wir: wag ift aus feiner Familie geworden?  Sepine
Frau ftrengte gegen das Teftament cinen Progelr an, der nadhy mehre-
ren Jahren ergebuislvg verlief. m 13, Junt 1880 ift fie in Liibect
(Etiftfte. 70) dm Alter von 86 Sabren 6 Monaten und 3 Tagen ge=
ftorben.  Bon ithrem jiingiten Sobn Willielm wird evydhlt, dafy er
ing Waffer geqangen foi. 1878 Tebte er nod) in Hambirg, meiter
mar von thm nidhtd gu erfahren. Gujtav war 1878 nody bei feinem
Brubder in Hamburg, ging dbann aber nady Libed Furitd und wohnte
Hartengrube 762, wo er fich ald |, Partifular” (Pavtitulier, Rentner)
angemeldet Hatte, Er berheivatete fih am 22. Sept. 1882 (b, i im
Alter von faft 61 Jahren) mit Friederife Ténnjes, geboren ju Par:
leih tn Hanmnover, aljp mit etner 30 Sabre jimgeren Fraw.  Dinder
(fimtlich von Gtengreen legifimiert) find fdhon vovhanbden, nimlic
Gufjtad THilipp P ax [ (geb. 27. Ot 1878 nodh in Hamburg), Ridhard
Hiugo Wilhelm (qeb. 2. Sept. 1880, aber fhon geft. 5. Suni 1888),
farl (ged. 18. Jult 1882 in Litbed) und dann nod in ber Ehe eine
Tochter Frida (30. Wpr. 1886), die aber jdhon am 13. Juni 1887 ge-
ftovhen ift. Vald nad) ihrer Geburt ftivht ouch die Mutter am 20. Sunt
1886. TWer auf den Hintergrumd bdiefer diivren Daten fdhaut, Der muf
exfenmen: Gier ft der Traghdie gweiter Teil.

Wieder find 8 gwei Edhne, die der Vater Guftav Efenqreen
himterliift, als exr am 12. Febr., 1892 in Liibed, Rbnigftr. 20, ftivht.
datte der Girofpater Johonn Gujtav Elengreen geabnt, daf ihm
nodh) Gnfel geboren mwiirben, fo Hitte ex wobl ein anbered Feftament
gemacht; denn wenn der Vorftand der Stiftuna fich felbitveritdndlich
ber Beiden bermaiftenn fnaben audy annahm, fo war er doch freeng
vechtlich micht dDazu verpflichtet. A3 BVormund wurde ihnen undchit
ber Hauptlehrer Hempel in Litbed Geftellt, damn famen fie ju dem
efhrer Wegner in Schisnberg und alsd diefer jtarh, zu dem Lehrer
Richter ebendajelbjt in Rflege. E& waven ordentliche und titdtige
Sungen.  Panl befudbte bie Scdhinberaer Realfhule. Dad Pro-
gramm bermerft ihn 1888 fiir Serta, 1889 fitr Quinta, 1890 fitr
Duarta, 1892 fitr Tevtia, 1893 fiir Witevfelunda und 1894 fiir Ober-
fefunda, wo ev abgeht. Mit dem fogen. Einidhrigen-Rengnis Lommt
ev aum Sdylofjermeifter Fahvenfrug in die Lefhre, Hegieht danm das
Technifum Neuftadt i. Medlh., fhirbt aber fohon am 1. ng. 1900
anh it in Citbed begraben. Spin Bruber € a v [ fommt in die Schin=
Gerger Bitvgerichule. Wiv finben ihn 1889 in der 4., 1890 in ber 4.,
1892 in ber 2., 1894 in der 1. ®loffe. Nach feiner Konfirmation



lexnt er das Budybinderhandwert hei Paul Budyholy in Schimberg
unbd_wird dann gu weitever Ausbildung im Vevgolden nad) Glandon
in Sadyjen gejchicft. Cv gritmbdet in BVerlin eine Budhbinderwerjtatt
und vevheivatet jich mit Unna geb, Lindner. Unus Gejundieitsriict-
fihten gibt ex die Vuchbindevei auf und vichtet fich cinen Seifen:
und Parfiimerieladen ein. Cr fivbt am 31, Augujt 1926, Seine
Fron fithrt das fehr gut gehende Gejdhyiaft weiter (Berlin O., Borne
borferftr. 34). Und wieder jind ed goei §naben, die ex hinterlaffen
hat und auj denen jebt dos Gefhlecht der Efengreen in dber vierien
Generation ftebt: Willi Efengreen, geb. 21, Mai 1915, und Heing
Efengreen, geb. 14. Febr. 1918, €3 follen tiichtige Qungen fein.
Sbretwegen hat Verfaffer diefes auf urtundlidhen Grundlagen und
barum guverldfitg die Daten aus dex Vorgefchichte ihver Familie
gujammengeftel(t.  Migen Willi und  Heing Elengreen ie jivet
Jgritnende Cichengweige” ihrem Namen Chre machen und damit
ihrem alten Uegrofvater und amfever neuen Gfengreenjtrafe.

€in €hevertrag aus Petersberg von 1596,
Mitgeteilt von Dr. € nbd Le v = Neuftrelit,
Den 24 Martii anno 1596

ift ein chriftliche Ehebevedung gefchehen unde vollenjogen swifhen dene
erbarn Vavten Witten, an etwem, unbde dan der fugendjamen Ante
Golebrandes als der Vraut, anders teils, wie folget:

Critlich gibt Asmus CSolebrandt feiner Todhter Annen an

Brautjchabe 70 oM gelbt*)
noth gibt er ihr barzu 12 Sdyeffel Gerjte
1o @&d). Roggen.
Bur Hochzeit einen Offen und 2 Schiveine.

Auff den Todtfall jolld gwijchen Brant und Breutignm auff nad-
folgende vt gehalten werden: Woferne bas eine Theill von dem an-
perm, ofne Letbderben midt Todte abgehen mworbe, foll daz iiberplei-
bende Theill des Abgegangen Freunden nichtd Herauszugeben jdhul=
digt fein, befondern allen Nadhlaf ald Haus wumd Hoff jamt allen
Reetinentiis wnd Fubehorungen fiir Lirr) i behalten umb 3u gebraudyen,
ohne femandes Cinfprung Fug umd Vacht Haben. Hivbei an= und
fibergemefen  auff def Vreutigamd Seite, beide BViivgevmeifter Her
Yndreasd Korftete and Hoer LF.-[JriﬂnI[-ct Ruft, Wefjel Owborff, Weffel
Danmnell, Peter Grabow, Lajerus Giejeler, Neviten Elaws und Frant
ftaritete.

Aufi der Vraudeiten der Vrautivater Asmus Solebrandt, Mary
Bone unde Jacop Sandt. Actum anno ete. ut supra.

*) Die Mitgift }{]‘t jehr Hody; bie Hufe wird in guter Gegend in
jener Seit mit 60 A gevechnet.
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$lurnamen von Rl.- und Sr.-Lift.

RWorbemertung: Die Namen find nach dbem Volfsmund aufgefchrieben, die
Namen aus den Amistavten in Tateinijcher Schrift beigegeben, die Mamen
aus hen Dorfaften dureh die eingeflammerte Jahredzahl gefennzeichnet. Wo
bie Weaeichnung in beutjcher Edhrift feblt, ift bder Name verjchmounden. Jur
Vorfirqung ftand fiir KL-Mijt: Carte vom Dorfe und der Feldmark Kleinen
Miat im Fiirstenthum Ratzebnre, vermessen im November 1814 durch A.
J. 0. von Wickede; fiiv ®r.-Mijt: Carte von der Feldmarck Gr.Mist im
Fiirstenthum Ratzeburg, vermessen nach A. J. 0. v. Wickede. Die Regu-
lierung bon §L=MMift ijt am 13. Ang. 1823, bie von Gr-Mift am 13. Nobv.
1823 abgejdhlofien, aljo Beibe im felben Jahre.

[ RL:Mit. — Dad Doxf ijt ein Runbling. Boun bder Scdhulzenftelle im
EW qud numerieren die H Volljtellen redhtd Herum. Jbhre BVefiser find bei
ber Nermeffung i §. 1814« Rlanthaber (auf T, jest Wilh. Jhns), Lihr (auf
11,%) jett Hand Vartmann), Dlbdrp, (auf T1T, jest Dtto Dldenbury), Johamun
Kochen Dlbenburg (auf TV, feiit Hand Joachim Olbenburg) und Jochen Heinr,
Olbenburg (auf V, jest Lubdbmig Lihr). Dazu  fommen bdie Bitbner
Dlvenburg (auf 1, jett Joad). Oidenburg) und Werner (auf 2, jebt Heinr.
Werner). Die BViibnereien 3 (VBabftein) und 4 (V. Dldenburg) find jpdter
entftanben. Vet ber Requlierung (1823) mwurden den Vauern die Hofbienite,
weldhe jie wach dem Hof Wahrfow au leiften batten, in gleiden die Sdhaf-
abtriften, ber Refinte, dad Dienfts, Fuhr-, Monats-, Liammers, Ladht=, Hiihners,
Gdyweine- und Flachdgeld aegenr den vereinbarten Grunbiinsg erlafien, aud)
find bie Vitbner und Cinlieger bdie 7 Tage Gartendienft fiix ben Hof und
bie fopen. Briefreifen lodgeworden. Edyierig gejtaltete i) bie Gireng-
JMegulierung” mit Hof Wahriow, dem dad Pellmoor aufallen follte. KT-Mijt
trat an ben Hof 9531 O=M. ab und toufjchte 4253 =M. bafiir ein. Dagu ev-
hielt e2 dad Medht anf freie Velieferumg von fabrlich 10 Mille Torf auf
80 Sahre (alfo bid 1873), wad aber wieberum Streitigleiten mit bem Padhter
(Gfenrgreen) wm den Abfubriveg nad) fich zoq. Die fonft fibliche Hergabe
von Qanh au einem ,Bujdhlag®, b. 1. einer ftaotlichén Forft, murbe der Dorf-
fchaft erlafjent, dafiiv forderte bie Megierung, dbafy die Hauswirte fich wobhl
bebidhtete und vichtig gepflanzte Holztoppeln anlegten. AWnffallend find nad
ber Sarte von 1814 bie ftarfen Vaumbejtdnbde innerhalb bed Dorfes und die
aahlveichen Wafferlocher. Die Lage bed Hirtenfatend war nidht mehr feftzus
ftellen,

1. Hofield (Hausdfoppel zu T). 2. Stiegbreir, Stieghrehd (3u I1). 3. Der
Dorfteich. 4. Diirnbarg. 5. Vibddelft Foppel (beide gu V). 6. Nern (d. i
nieberer) Brint (au I1T). 7. Hafenfraug (ju I1). 8. Rahlen Barg (zu IV).
9. Wpn Biel (au IV). 10, Faulen (fudens)lann’ (Gu IVY. 11. Biel (zu II).
12, @dhrenfuhl (u IT). 13, TWafbarg, Wabbarg (3u I), 14. farfholt (3u
IT). 15, Kettelbagen. 16. Papenhorit (3u IT). 17. Sdhrenbreid’, Sthren-
brehd (ju IT), undrdlich davon Biitels Brehd, Budelshrehde (1815). 18.
Fiedelbagen (3u TIT), Vattelbogen (1815). 19. Rellmoor (u I1). "20. Ralwer-
bucht (3u IV). 21. De Majdh (Wiefe, su IV), de Masch. 22, Dallra’ (ju V).
23, Glewersfvang (u IV), Sievelskroz. 24. Siewerabdf (3u IV). 24h.
Winkelwisch, Holen Winkel, audy Bachenbarg (1722), 25. RNienfamp (3u
IT1), Nienkamp. 26. De Githen (au TV), de Séhren. An der Wahrjower
Gdheibe Moffeld (hierher wollte Stelle TV um 1820 qusbauen, hatte aud
fchon Objthdaume gepflanat, doch unterblied der Vaw), 27. Handrad’ (au I17),
Hanrade, bftlich nodh Rends Rehmel. 28. Biigenjdhinfen (zu IIT). 29.
Giihrnbreid (su II1). 50. Stiegbreir (ju III), [. Nr. 2. 31. Wiffelbujd) (3u

_‘-‘J Die Stelle IT Hatte frither bie Schanfgeredhtialeit.
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111), Timmerhorst. 32. Middeljt Koppel (3u I1I), up'n Taterbarg, 35. Steern-
breiv (su IIT), Steenbrehd. 34. Titjhen (d. L. Fwijdhens)lann’ (Fu 111),
Weetland. 55, Biideljt (= duferjte) Breir' (3u III). 36, Sandluhl (Dori-
gemeinjchaft). 37. Weten (= Weizen) breiv (au I11), §. Nr. 34: Weetlann'.
38, Gbtengrund (ju V), Sttengrund. 39, Steenbreir (3u V, . M. 33). 40.
Gtubbenmwifd) (zu 1). 41. Sdeid’jahl (3u V), Aantenbarg (beim Edyulgehift).
42. Up be ©chapweid’ (ju V, hier Hohenmarle H2). 43, Wp de S, up de
Schlif (u V). 44. Upn Taterbarg (qu V . N, 32). 45, Lehmiuhl (Dorf-
emeinjchajt). 46. Winfelioifeh (3u V, dod) . M. 24), Jm Dorf: Stint-
iibelagang (TWeg von Vitdbnerei 1 nad) dem Durnbujdy). Weftlich vom Dorf:
47, Grellfamp (au I). 48, Hafentudl (zu 1I), Hasenkuhl. 49. Stubbenbrehd,
50. Bield Siihrn (J. M. 9 und 11). 1. Achter be SHoltfoppel (3u I). 52.
©tubbentoijh (3u I, . M, 49). 53, Wapbarg (3u I, . Nr. 13). 54, Liit
fartholt (su I). 50. Grot §artholt (3u I). Im Karkfeld. $Hier Grengbad
?miid;cn Stl= und Gr.Nijt: Springbaf. Nidt fejtaujtellen: Gelren-Remel
1730).



Bk 3l

1. Ge.-Mift, — Ebenfalld nadh) dber Karte von 1823 ein alter Rundling.
Wueh hier Fallen neben ftavfem Baumidlag die vielen, jelst meifi verfdivunbenen
Wafferldcher im Dorfe auf. Die 8 Vollftellen numerteren von bder Schulien-
ftelle aus, bie im Siiden liegt, vedhtd Herum. Jbre Vejiber find bei ber
BVermefjung im Jabre 1823: Pagel Genjt Olbenburg (auf I, fehit Rubd.
Miler), Joadhim Plonthaber (ouf IT, jett Heinr. Ahrens), Jochen Lithr (quf
IT1, fetit Seinr. Berfenthind, Jobann Brithmann (auf IV, jebt J. Miller),
Hang Hinvidh Sivenburg (auf V, jebt Marvie Olbenburg), Hand Retelsborf
(auf VI, jest Grnjt Heins), Johann Jodjen Dibenburg (auf VI, febt Noad.
Oloenburg) und Kreuffeld (auf VIIT, jekt Heinr. Sdirage). BDiibneveien
waren 2 vorbanden: Nr. 1 Johann NReier (jest Gaftmivtjdait Ventin, ver-
bunben mit Schmiede: Edymicdemeijter Ferjten), Rr. 2 Rumobhr (jesit Hinbler
H. Mumobhr), Bitbneret 3 ift aus dem Hivtenfaten entjtanben (jehit I8
Dlbenburg), Vitdnerel 4 von 1 abgetrennt (jebt Prdmer Hetnv. Dlbenbura),
Atwet weitere Bitbnereten (Wold und Hincichd) find nodh neueven Datums.
Der Sehmied gur Beit der Megulierung bhief Schroder. Anf den Buidhlog
(ftantliche Forft) neraichtete die Regievimy wie bei SL=3Lijt, dboch ,jollte ber
Grunbjnt betr. Abfindbung ber Fovjt fefigehalten twerben”, weswegen bie
Dorfichaft eimad Land, 4—6000 O hergeben mufte.

B7. (an ber Nedborfer Sdjeidbe): De Sithrn (u VIIT). BH8. Hioljtenfraug,
Holgtenkrog (310 1), Holtz-Kmg n, -Biik (1714), anf dem Holstenkrug (1684).
59, Edyeid'Toppel (au VIIT), 60. Holftenfraugbdf (au VIIT u. I). 61. De
ithrn (au I). 62, faulen, Segely. 68. Deipen Enn’ (3u VIIT), Raadland,
Gtrutbreid’, Struckbrehd, Struckhorster Bak (1714). 64, Riepadmifch (3u I),
Regenkroog (1684 656. Negenbroufdbdl (au T u. VITT). 65b. Doorland
(heral. Mr. 88). 66. Veaud (au 1T, 11T, TV, 'V, VIT u: VITI). 67. Hoppenbhoff
(a1 VII), Hoppenhoff. 67a, Soppélbreir, Koppelbrehd (au T w. VIID), 68.
Borbritg, Bortraug (im Dovfh 69, Brintlamp, Brinckblock (au IV, jebt
bort bie Meierei). Redder ober Brink (1684). 70. Preijterbit (3u VI).
71. Gpringlamyp, Springeamp (ju VI), 72, Stubbentuhl (zu VII). 73. Hafen-
fraug (s IV . VI), Tm Hasenkrug (1728). 73a. Achtercamp. 74. Rapen-
fticq, Papenstiog (au VTII). 74a. Brummelfraug, Brommelkroog, Hrummel:
barg (3u VIIT)., 75, De Mafdh, Masch (Wiefe au I). 7Ha. Grunbdbarg,
Schefenberg (au V). 76, De Githn (ju V), Grot Sihren. 76a. Steershilk,
77. Littr Sohren. 78. De Giihrn (au IV), 79, Stubbenfuhl (Gu IV, vergl,
Mr, 72). 80, Nienlamn’, Nienland (qu IV), 81. De Githrn (zu TI1). 82,
Stierthaf (zu T1T). 83. Woppelbreir (zu I, vergl. Mr. 67a). 84. Halenrad’
(au I11), vorderst Eckrade, 85. Mevenkroog, 86, Bungengordn (zu 1V),
Bungengarten. 87. Hounerjir (3u TV), Brinkblock. 87a. In de Koppel. 88. Durs
Tanm (u 11), Ehrifti Durn, Dorneland (1684). 89, Bolland, 90, Eidrad’ (3u I7),
Hinnerst Eckrade. 91. Eidborft (au 1. 91a. Bornbdt (zu IT u., TII),
Bornbile, 02, Miepsbil (au T u. 11, Rieptzer Wiese (1714). 924, Niendiek
ob. Kiep Remel (1728). 03. Dreiangel (Gu 1), hier ,be Schaulloppel” (fefst
Bitbner Voldt). 94, Springbidf (Bach bis Nr, b6, [. PLMift N, 56). Hda.
Dhl Wei', Ohle Weide (Dorffreiheit). 95, Eifenvihmen (3u 1T, vergl. 90 1.
91). 96. De Githrn (Fu 1), 07. Hellbraul (zu I1T). Norblid) vom Dorf:
974, Stiegbreid (ju VIT), Stieghrehd. 97bh. falberhof (3u VI), Kalberhife,
08. @mibbarg (3u VIT. 09, Grofen eim (ju VIT), upn Lehm. 100. &tieg-
Breiv (au VI, wie 97a% 101, Sraugfubl (au VIT), Kroog. 102, Buidblod
fzu VID), Buschhlock. 108, Maaenurt (3u VIT), Dweerblock. 104, Nablamn’
(3u VID. 105. De &ithrn (fu VIT, an ber Nesborfer Scheibe). 106. Sanbs=
barg (s VIT), bier: Hammfeld (wefil.) und Berksahl (#jtl,, a. b. Sdeide).
107. Dietbraut (ju VIII), . Ny, 66: im Diekhrook,

Nicht feftaujtellen waven: Beim Liderskrog (1698), RuBk (1699), Auf
dem Bracken (1714). &, Bubdin.



Die Bauswirte su KL-Aift feit 1444.

Stelle T (Grisfe 8/ Hufe): 14441477 Tobe, 1477—1566 Brydad (1637—46
wunge Reimer Olbenburg, Sefwirt), 1667—1888 Planthaver (1634
bis 44 Brofius, Sehwirt), 18881908 Mett, feit 1908 Jhna.

Gtelle IT (Grofe 114 Huje): 1444—1488 Vrygedad, 1489— 1510 Wittooht,
1610—1598 Didenburd), 1608—1634 Ride, 1634—1750 Blanthaner
(1724 Bittcher, Sebwirt), 1760—1030 Lithr, feit 1930 Varfmanmn.

Stelle 111 (Grife 1 Hufe): 1444 Smybd, jeit 1466 Dlbenburg (1790 Vid, Setwirt).

Stelle g«;h(@j[]rﬁﬁc 1 Hufe): 1444 Ylebbid), 1465— 1677 DHowenflein, jeit 1677
Dibenburg.

Gtelle V (Grofe 1 Hufe): 1444—1598 Elabbenhagen, 1508— 1658 Dlbenburg,
feit 16569 Liiver (Lithr), (1708 Wittfoht, Sebwixt, 1818 Dllborp, Sepmivt).

Die Hauswivte zu Gr.-Mift feit 1525.

Steile I: 1626—1543 Babdejtein, 1644—1888 Dldenburg (1598 Jacobs, Sewirt),
feit 1888 Miller.

Stelle I1: 16256—1548 Eoerdes, 1581—1763 Dlbenburg, 1763—1918 PBlant=
haver, feit 1918 Ahrens. ;

Stelle II1: 1526—1542 Vicde, 1545—1581 Belle, 1602—1888 Yiiber, 1888 bis
1898 Ebel, 1898 Berlenthin.

Stelle IV: 1625—1508 Linbow, 1595—1601 au St. I, 1602—1634 Blante,
1635—1888 Meper (1818 Prithmann, Sehwirt), 1888—1018 Peters,
feit 1918 Moller.

Stelle V: 16256—1540 Buer, 1541—1818 Planthaver, feit 1818 Dldenburg.

©telle VI: 1620—168b Bhajefe (Fajch), 1686—1630 Doys, 1631—1643 Bremer,

: 1644—1657 Mette, 1667—1008 Retelsdborf, 1908 Heins.

Stelle VII: 1525—1628 Burmeijter, 1623—1640 -blbi&rp, feit 1641 Olberburg.

Stelle VIIL: 1625—1598 Rhafefe, 1598— 1656 Blante, 1667—1669 Dehne,
1669—1724 Mbller, 1724—1708 Clausohm, 1798—1008 §Freupfeld,
1908 Bartels, 1918 Hemberger, 1950 Shrage.

Stelle IX: 1626—1790 Meyer, 1790—1798 Bebndd, 1798—1908 &Hrdder,
1908 Planthaber, 1930 Bentin.

Unmerfung: Da id) fiiv die Fujommenjtellung der Namen nur bdie Ab-
gabenregijter, die bis 1800 lidenfajt find, von 1800 ab nur alle 10 Jahre
eingefehen babe, ftimmen die Bahlen nidht genaw. Ehenjo find bejonbders
bei Gleid)beit der Bor- unbd Familiennamen jomie Gleichheit der Abgaben
Jrrtitmer leicht miglich, Fiiv Vevichtigung wdve i) dantbar. Dr. Enbdler.

Sdyultenvadder ut Demern vertellt nodymal
(flab’ triig ©id 41 in de Wngujtnuminer),
as bei dat dor vevjpraten hott:

Dei Lifenbiver, GSdpepers un Nadwidters — in De-
mern i tworft nich mihr — ghwt dat noch allermwirts mit bt
ovitd mt, daf nod) up Vabdder Hellmann fin’ Schalm fédum, i dat
dbwer hitt woll gang un gor virhi, Lifenbivers jiind woll narens in
Wifelborg un am Enn’ of in gang Diitichland nich mibr beging, det
Pojt un dei Jeitungen hebt dat Gefd)aft ddwernahmen. _

Aljo wir "n Doden inn’ Dirp, un dat paffier oft; denn dei Liir
ftiivben bonn noch heil val flitiger a8 hiit, denn mith fid BVadder
Dellmann jedesmal inn’ Staat jmiten, jo as em Fru Maaf in dat




borrig Deft bejdrdaben het (ddmwer Trullhaut is fein Trobddelbutl), un
fin Gdjicht wite denn nod) wifjer utfeihn as fiv gerodhnlich all; un
enn i Jungd up dei Stvat viimtorten un Hellmann gitng vorbi,
benn Bitr dei Yarm bet up; dat miv denn nidy uns goud Friind, ol
Scheperbadder mibhr, allerdings of nidh dei Nadpvaditer, denn wi
je ni tau feihn, Glot mal eing tau hiten freigen wn dei dovitm mwat
Unbeimlichs for uns an jid Har: as Qifenbiver ftiinn Hellmann ge-
wiffermagen mit Preijter un Fdfter wp ein Stuff, un wi eftimicren
em of Jo. TWiv dei Friindjchaft von det Famili, wo det Lif in wiv,
grof un wahn wid in dei Didcper veritedt, fo brut Hellmann woll n
poor Dag bortaw, bet Het vund hwiv, wn fo Lang miify denn fin Freu nalh
bei Schap fethn, blot vuts un rindriben deer ehr Dochter det Haur, dei
Dlfch wir ndmlic) minjhenjchud). Alle Vevwandten, of dei gang it
liiftigen, mitffen tan Gramé baden mwavden, abenjo alle mr%cir-uletmt
e inn’ Dbrp; wer nicdh extva dovtou upforvet mwir, gung donn nid
mit. Dei Sprud), denn’ Hellmann in jere Hus upfid, wir: ,Jd jol
of malmals gritfen von M. . un fime Fru at unfen Diep; du wn din
Fru (b1 BVerwandten of dei Rinmer mit), ji muden jo gaubd twifen
un ehr Docdhter, dei Sitnnabend woahmibbag Klod bHoet begraben
warden fall, dei Jhr awdaun, wn ehr nahfolgen. Dot Grams 18 inn’
Hus (ore inn’ fraug).” Un denn fveig Hoi jeredmal fan 'n Dant
e tau Stichung 'n liten Snaps ove of twed it ap denn’ Weg un
gitng dben mwedder of. Dor Hei nu tou amer Tid gor fein Bramm-
win inne Vund néwm, funn het natitelic) of nich alltau dal pon bat
ull Tiigs verdrdgen, un Har abends bdenn oft fin Not, webdder ant
Hus tau fam! el guing denm of nich glif nab fin etgen Wahn' vibwer,
bet feif denn iftmmer ivjft bi und in dbet Qdofendor vinne, wo Diubddey
all Bejdheid witfy un em rafd) n groten Swmm bull ftarfen jwatten
Saffee mdaut, denn’ Hei up dei Holtfift binah nod) fafenich heit ut-
bpiinf, Un denn fag Het domwer det bdl Yoperi un abwer fin Dler un bat
Bei all gor tau pollerig ity — blot bon denn’ Midm ovite mids fegat
— un jo nah 'n Halfjrunnstid i Hei denn fe mit fin Beinwart of
webder fo wid in Ordmung, dat Het ahn Vedenfen jo iviicdig, ad hHei
vermorgens afpeitt wir, jin Fru twedber finner dei Ogen gahn fumn.

Nah bet Veirdigung wiv Andacht in det fiveh, un wenn dei vbrbi
wir, giing alle Mamn jomt Preiffer un Kofter tou'n Kaffeedrvinten:
Reinen Bohnenfaffee niiify dat wdfen, mit Sudeér, un dortau geiw’t
Platentauten orve Milljch) Thoeibad, blot in Gr.-Ming geiw't Ne-
jehitten.  Jeve fumn dten un drinfen, o vil as hei mucg, 1 dbat wiv
[or gemiif;nii% nidy gang menig.  Maber wite denn nodh ' Buddel
Jum un n @ift Jigaren up'n Dijeh ftellt, un tou'n Bejdhluf freig
jere bon dei Folgers tmet un jeve Drdger bier Soplingsfemmel tau'm
Mitnidhmen for die Winner. Wiv dat Grams inn’ Kraug wift, Har dat
pro Pevjon 1 AL fojt. So wiv allp alld in allen donnmald bat
Dodbliben 'm heil Ioftjbielig Bevgndiugen. _

Netwer of Diff’ of Weawd 18 all mit dat ol .‘t{ulfjrljunn.ert nah un nah
bi um3 inflapen, ww nu ward dat in Dentern in bdiffen. Dingen of fo
hol ad aewervall in 'm Lann’,  Jd dett dit Glot doriim nod) extra hemtan,
bat nitma up denn Gedanfen FHummt, Het fumn fid bHier bi und mal
fchom ing fimfiing dei Jack vulfrten,
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" Rlcine NMitteilungen, *

augleidy §rage- und Antwortbaften.

L Heimattalender fiir das Fhrjtentum Ratebu rg auf
das Fabhr 1931, — Drud und Berlag von der Verlagsbudydructevei Leh:
mann & Vernhard in Schonberg (Wedlb.) Preis 1 ML,

Dex Stalender ijt 30 Bf. billiger geworden, wohl aus Midficht auf die Not
ber Feit. Neu ift ein ,Stidwort-Regifter des anttlichen Tetls”, und man
nup jagen: diefe Ginvidhtung vecbefjert ble Dandlichleit. Sonjt war natiic:
lic) Cinjhranten nbtig, wnd das hat ben betmatlichen Teil getvofjen. Gr
bringt folgende Aujjise:

L ®ie Houswivte in 10 Ragebuvger Divfern bon 1444 6id 1648. BVou
Urdjivrat Dr. Endley, Neuftvelip. 5 Seiten,

II. Die landwictichaftlichen Yetriebsverhiltniffe in Lanbe :}t.ugeﬁurg. LBon
Diplomlandroit Sriger, Sdidnberg. 2 Seiten und 1 halbjeitiges Bild.
L. Das Feuevldjchwejen des LYandes Rabeburg. Mit 2 Abbibungen. Von

Berbandsbrandmetjter B, Mbller in Gelmsdorf. 3 Seiten.
IV. Bom Wajjer, Mit 4 Beidgnungen im Tegt. Bon Prof. Volhn. 7 Geiten.
%Luttbeuti%c Beitrdge jind:
I Dei ohle Hrgel. Ein gereinttes Liujchen von W, BVabde fen. +, Dllndorf.
IL. Hansjprn Drefens friegerbant. Bou Hans Sihler, fiel. 4 Geiten.
LI Bevavwung. ©pal up, Viustant. Von Rud, Hartmann, Bliffen, 1 Seite.

IL. Jn drei Sdyriften Hat fich aufs weue Arhivrat Dr 6 9% Gud-
Ler in Menjtvelig mit der banerlichen Bevdlfernn @ unfered Linb-
thensd bejdhiftigts

L. Die Rabeburger Banernfamilion vor dem 30jabhri-
gen @rieq, Familiengefhidtl, Bliitter 28. sabrgang 1930, Heft /4
(Bentraljtelle fiir deutjche Perjonens unb Samiliengefhichte € B. Leipaig).

2. 30t ber Bauernjtand im Lande Mopeburg dor dbem
d0jahrigenfriege jefhaft? Jn ,Bolf und Rajje”. JMuftrierte
Vievteljahrsfdrift fiic deutidhes Bolfstum. &, Sabrg. Hejt 3. Verlag
- & Lehmann, Mitnden.

3. Die Dauswivtein 10 Rapeburger Divfern bon 1444
big 1648 Heimatlalender fitr das Land Rapeburg 1931, &. 89—93.

©don im ugujthefte 1930 der paitteilungen” unjered Heimatbunbes
batte Endler Nadtrige su den ,Dreifiig Dovjern” gemacht, die beim Drud
devfelben verfehentlich ausgefallen waren, Die beiden erfter meuen Avbeiten
betveffen das gange Rapeburger Yanb, bieten alfo aud) fire die ,80 Dirfer”
eigentlich exft die duferit evveichbave Grintblage, iiber bie hinaus bis in bdie
Jeit ber Siedelung wir leiber nidt vordringen foumen. Jm Salender janlt
dex gelehrte Berfafjer fiir 10 Dicfer die Vorfahren der Pausimicte auf, dHie
1648 auf den Stellen fafien, foweit jie aus bden @tcuerm?ifrern erveichbar
find, nﬁm[id? fitr Bechelsborf, Boitin-HResborf, Lodwifeh, Niendorf, Olndorf,
Petergberg, Raddingsdborf, Rupensdorf, Ritfhenbed und ﬂsu.f;[éhntg. Dabureh
wivh der diesjiihrige Stalender gany befonders wertvoll fiir bie Diiuerlide
Bevdlferung fein, i
n dem erjten lingeven Aufjal folgt auf eine Einleitung, in ber Endlex
die Duellen Dejpricht und einnige Cdhliifie aus bem folgenden seht — fiic die
Sapiteldicfer begimmen bie Megijter 1444, fiir die %Eh:ﬁu ber bijhiflichen
Zafel 1525, Eﬁr 8 Umt Stove erft 1093 — ecine Aufzihlung }ﬂmtllaﬁer
Dauswicte mit Angabe der Jeit und des Dorfes. BViele Namen find jebt,



cinige jhon Dold wieber verfhwunden, davurter audy folche, die geitwetfe
redht vevbreitet waver. Wm gahlveichiten find de Boye anmd bdle Burmeijter.
Wie viele mibgen vow ben lebteven anfinglid) das Scyulzenamt ausgeiibt
haben, wie in Stleinfeld 6is jebt, in Sdypanbed bis 18187 Jm felben Dorf,
meift wofl auc) auj derfelben Stelle find nod) Heute von Unfang an bie
Boye in BVedhelsdor] (von 1T wach IV), bie Sleinfeldt in Malzomw, die Diddry
it Boitin-Nesdorf, bie Netelddorf in Raddbingsdorf, ble Sterly in Jarnewens,
die Bonhof in NRetelsborf, dte Wigger in WBiinsdorf, dle Mengow in NRoben=
berg gav jdjom feit 1379, Jn weiblicher Linie find ¢3 gewif mehr, ald man
nachmweifen fam,

Wus ben Namen laffen jich withtige Schliiffe anf die Herfunft ber Familien
giehen; mur toenige weifen auf flovtjdhe Abjtammung biw, Lehrreidh find bes
jouders audh die von Ortswamen fommenden Fomilienwamer; fie lafjen den
©d)ufy gu, baf der erjte Trdger des Manens aus dem betreffenben Drte
jrammt, widgt aber, dap ev ummitbelbar von ba fam, ald er die Stelle an-
trat, Dr. Gnbdler bt in der sweiten @Bd)ril.ft gegert 100 foldhe Familien=
namen auf; Jiu fithren uns buveh gang Medlenburg undb alle umliegenden
Limber; 21 Wapeburger Docfer haben namengebend gemivtt; ein Malzow
wohnt 1627, ein NRubenjtorp 1444 in bem Drte, defjen Wamen er trigh; beide
fommen fonjt nidt vor; die Samfow und Dibdrp finden fid) BHiter aud
audersin, aber aud) jhon bei BVegimn der Negijter in ihren Hertunitsorten,
@ubler ntmmt an, jie feten in ihre alte Heimat guvitdgetehrt. Die Namen
Siemite (Stemgy), Selmsborf, Tejchoto find bald wieber verjdhimunben, Refels:
borf, big 1648 nur in 2 Tbvfern, ift jebt mebr verbreifet, Nacdy Dr. Al-
muth Reimpell, ,Chbecer Perjonennamen”, finmdet man in Libed jhon vor
1350 folgende Namen oud bem b}iugcﬁutgi-f&]eu: Blitfen, Compow, Demern,
Duoenneit, Hernebord), Rupensborf, Sambomw, Sdlagsdorf.

Befondere Veadtung verdient auc) wegen bed Maouvineflufjes
ber Mame Maurin, ber juerft 1444 tn Rieps, dann audh bald in BVoitine
Resdorf, Schlag-Nesdborf, Thandorf unb 1604 audh in Fiethen vorfommt. Jn
ben ,Mitteilungen” mwurbe einmal gefragf, feit wann unjere Maurine
diefert Namen fiihre; in den anliegenben Dirfern Heift fie nur ,det Bar”.
Jedenfalls davf man annehmen, bafy gwifden maﬂc?: wnd Hauswivtsname eine
%eainel)u-u-g beftept.  Bielleicht fat eimmal ein Weauvin die Mihle Gefejiern,
oig jelt Wauvinmiible Detpt, frifer aber Morbmithle genannt touvde (1377
Dtoordmoflen); moglid) wive aud), dbaff ber Vad) ber Diihle . und bem
Bauern ben Janmen gab.  Jn Ldibeder Wetteberichten Getpt der Bady
1697 und 1618 dev Mauvin, 1652 die Maurine; f. Mitteil. T1 14; V1, 15;
111 2, 36 f.

Die gweite Schrift Gudlers biefet auc) moamndhes fiber bie biuerlidien Verhilt
niffe; er weid)t dabei bfter von BVertheaus Davitellung ab. Tas Grgebnis
jeiner Mnterjuchung geht dbahin, dafy die Familiennamen aui den Stellen His
1648 jtavt gewedyjelt baber; ber buvd) Einfeivat und Jahremwohner ents
tanbene Wechfel it nady Mbglichleit beviidjichtigt. GEubdler verneint alfo
oie Frage, bie den Titel feimer YAvbeit bildet.

lle drei @chriften find duferjt wertvoll, nidt Hlof fiir wifere Hausmwixe,
fonbern audy fitv bie gejamte Familienforjchung tm mieberfichiijhen Gebiet.
Su witnfden ijt, bap Dr. Endler nun aud) fire alle anderen Divfer die Stellene
inhaber in dronologijder Rethenfolge verdffentlicht, wie ex o8 filx bie
30° Dibrfer getan hat; dadurdh wiirden anbere angeregt werben, fiiv die Jeit,
wo die Sivdenbiiher Austunjt geben, weitersuarbeifen in der Weife, twie
€3 i den 80 Dirfern ge'r[cbefjen ijt ober wie Pajtor Horn ed fiir bas Mivd-
fpiel @elmaborf gemadt hat. Fin die Hevenburger Pravvel Legt feit Jahren
eine Arbeit von Dr. Adolf funfel gum Drud bereit; Hoffentlid) fann fie mun
bald vevdffentlicht werbern, Dr. Ploen,
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I, Die Sdhlangendburg in Demern. Herr Prof. Vohn Hat
1920 in biejer Jettjdrijt Nadvichten fber die Schlangenburg in DVemern
gegebert.  Seine Frage nady der Herfunft des Namens Sdlangenburg finbdet
YUntwort durd) eine Nacdhricht, die uns Viajdh in feimer Gefdicdhie des Bis-
tums gibt, ©r evwahnt &. 700, daf Dberjtleutnant Scdlebujdh) im Hevbite
1643 eine Werbejtelle in Demern einvidhtete, und fitgt in der Wnm. 4 hingu:

Sacob Sdlebujdy vom Scdhlangijchen Reginmente Hatte vom Auguijt
bis Degember 1640 hier in Duavtier gelegen und 378 Nilv. geloftet; 1642
fam er mit 19 Dann wieder, ward mit einem Yeutnant, der mit 48 MWann
nac) Schdnberg Heorbert war, um jireifende Parteien aujzuhedben (10, Wpr.),
aug bem Lande vertriebew, fam aber den 26. Wng. 1643 mit 50 Mani
guriidt und hatte noch 70 Pferdbe in Medlenburg, deven Uniunft gu fiivd)
tent ftand.” !

Hiernad) ift angunehmen, daf der Name Schlangenburg fite die ehemalige
Bitlow{de Vurg in Demern exjt gegen Ende des 30jdhrigen Krieges aujges
tommen djt.  Uberjtleutnant Scdhlebujey vom Schlangijhen MRegimente wivd
bort fein ‘Duavtier ober jeine Werbeftelle gehabt huben, and die BVurg wirh
bamals pon den Bewohern Demerns nach dem NRamen des NHegiments ,Sdylan-
genburg” genanut jein, Dieje BVegeichnung ift dann geblieben und hat die
Yewolhner nod) lage an die Leidben jener Peit evinmert, ,Aud) Demern
ward gang vervdet,” jdhreibt Majch, und im Jrethener Nivchenvedhnungsbuce
wirtd unter den Uusgaben bdes Jahres 1644 aujgefithrt: ,6. Mavtii dem
Pajtorn und Svitjfter gu Demern, welde im Duvchzuge des {dhwedijden friegs-
heeves gomg verdevbef, 4 LY

Der vorr Majh ©. 580 Anm. 7 genamnte Saufmann NMartin Goldbuner
with tm Biethener Sirchenbuche ald ,Martinus Giildener, Hevr ju Sdylan-
genburg ju Demern”, erwihnt. Er war am 6. Degember 1733 Pate einer
Todhter bes Pajtors Johann Laurentiug friiger. ©Seine Ehefran CEleonora
wird am 24, Geptember 1731 unter den Paten einer anderen Todjter bes
Pajtord Rriiger genanut. ftivchenrat @dymidi=Fiethen.

IV. Bu der Frage betr. Biirenfdinfen in den leften Mitteilungen
mbchte idy folgendes beitragen:

;)}u meiner Gdinberger Schiilergeit gab es dort einen ©dyneidermeijter
Ott (ex wohnte hinter der Rivhe), der uns Jungen bejoubders durd) %!inen
langen, weit auf bie Vrujt herabwallenden Bollbart hn?untert@. Diefer
Suiever Dt befap einbreiediges Stitd Wiefe an der Maurine wnmitbels
bar DBinter der Briwde an ber Mavienjtvafe. Diejes Wiejenjtitd wurbe
JEuierer Ot fien Bigenjhinfen” gemannt. Wit einem Hojenbein hatte bie
Yaiefe gang gemif feime Whulidyleit,

Fermer jehreibt Herr Dantert von dem Flurnamen Wiedbiiflen in Jtien-
borf a. b. @t-ud:t'f. Wiebbitren ijt im Rapeburgijden ein Pylangenname,
und gwar ciner Primelart. ©5 gibt bei uns 2 wild wadhfende Prineln,
Primula elatior unb Primula officinalis. e erjtgenannte At ift im
Napeburgijdhen am hiufigiten und fommt itberall auf ben Wiefen vor. Sie
hat eiren emgen Seldh. Die gweite Ut ift dovt feltener, hier in Djt
meclenburg dagegen fibevaus hiuftg, wihrend Primula elatior hier gamng
feplt. Dort djt mir als Fundjtatte fiiv Primula officinalis der §tiedhho in
Demern befamnt, und ?mar wiid)jt bort die wohlriechende Wbart Primula
suaveolens, fodhrend bie Primeln Dier bei Alt-Rehje nidt dujten. Dieje
Primula officinalis Hat eimen medten, aufgeblajenen Keld),
barum iwird fie Wiedbiigen genannt. Hier fennt man -b'i%cn Nanen
nidyt, 8 liegt jo aud) feine Vevanlajjung gu einer befonderen eaetdhnung

por, ba es Bier nur biefe eine Primelart gibt. Prof, H. Bobn.



Mitgliederverzeidynis

(iyortiepung vom Maibeft diejes JFabres).
Mitglied jeit

710.. BWilh. Buuhn, Maldyin §. Medtb. . L . . = L 1930
711. ug. Kajd), Hamburg 5. . . . 7k Rapa)
712, Oberftewerfelretar Miiller, @'d]nnberg 1% E)Jhd[b SR

Chronif des Dereins

19. eptember (Freitag) 1930: Die 3. Mitghederverfanmiung
finbet tn ,Spehrs Potel* (F. Lenfdow) ftatt. 50 Bejuder.
Der Pufewmsverivalter feilt mit, baf die Inftandiebung bey
Riwme i friberen Middenfdulbanfe Leendet it und baf
ev ouch nut der Nufjtelluny unferer Sammlungen int grofen
qongen Dat fertig tvevden fommen. Mitig Oleibt eine Ueber-
holung ber Anovdmung und bad BVejdyriften bev Gegenfitinde.

 Diefe Klemarbeit erfordert aber Beit, und davum ift mif einex
Etnweihung ded Mufeumsd vor Mai nddhften Jahres niht
s redinen, [n der [lenbergirage (Sdaffung eined bequenten
Aufjtiegs, Lichtung der Audfjidht rvoubenden Chauffeebiuwme)
famn ber Heimatbund nad) toie vor nur anvegend wicfen,
desgleichen in der Ungelegenteil mit den Jnnung@idildern,
wo die Jnnungen felbjt und bdie Stabtverwaltung zu ents
fhetden haben. Nacd) Schlup der gefddftlichen Bejprechung
exfolgt af8 auptpunti dber Tagesordnung der Vorirag von
Yrdhivrat Dr. Endler, Neuftvelip, iiber die Frage: ,Wo
jtammé der Rageburger Bauer Her?”  Lebhajte Ausipradie,
wobei dev Bortragende auj Grund feiner Lijten und favtos
thefen allfeitige Sustunit gibt. :

. Dtiober (Sonnabend) 1930 im Boyefden Saale: Mudo[f
Qinaun tedgt aus femten Werfen vor., BVefudh nur mifig,
aber bie, Davbietungen und vor allem aud) die Vovirags-
weife finden auBerorbentlichen awnd einftinumigen Beifall.
Wnjcheift bes Dichters: ltona, K. Mihlenjtrafe 187.

.
o




Heimatbund flir dag Filivftentum Rayeburg

Sonnabend, den 29. Movember 1930, abends 8 Lhr
im Hotel ,Stadt Liibed” (€. Riiffau):

IV. Witgliederverfammlung

Tagedordnung:
1. ®efdditlidhe Mitteilungen.
2. Bortrag von Heren Wittelfhullehrer Fob. RKidding,
i Liibet: ,3ur 3eit Abrahams bei unferen Voveltern”.
(Wit Lidhtbilvern).

L Der Vorftand, J

Doranseige

Sonnabend, den [0 Januar 193]
in Boyes Gefellfhaftabaus:

, e Kortenlegger{ch”

Tuftfpill in 4 Uptdg von Bedwig Liiow

Gaftfpiel der {Tiederdeutichen Biihne Liibed
(Leitung: Prof. Dr. Ariiger)
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UL Die ©dlangenburg in Demern Perr ‘3;
1920 in biejer Jeitjrift Nadyvidyten diber die Schlangend

gegeben., Seine Frage nad) der Hevfunjt des Namens Sy 4 &
Yntmwort durdy eie Nadyricht, dbie uns Meajd) i feiner 4
tums gibt. Er erwdhnt . 700, bap Dberjtleutnant = & o te
1643 eine Werbejtelle in Demern einvichtete, und fiigt | e
Jacob Scdylebujd) vom Schlangijchen Hegime, > Aguft
big Dejember 1640 hiev in ﬁunrﬁug igeh:gen -lilllh G ‘9 llllf_’
fam er mit 19 Wamn wieder, wacd mit einent & gd Dann

nad) Schonberg deorbert twar, um jtreifenbe Pa

aug bem Sanbde vertrieben, fam aber benm 26/s
suvitd umb batte nod) 70 Yferde in Wedlen
tert tamd.”

Hiernad) ijt angunehmen, daf ber Rame
Biilowjye Burg in Demern exjt gegen €
fommen ijt.  Uberjtleutnant Sdlebujd
bort fein 'Duartier ober fetne Aerbejte
pamals von deit Bewohnern Demerns 1

10, Apr.)
<€ 50 Mann
& AT g fiiedy-
A ;
O/ die ehemalige
ly A Strieges aujge-
& ¢ Megtmente wivd
S ,:l}th_bw Burg wicd
o » s Megiments +Sthlan:

gemburg” genanut jein, Diefe (il*ncat" & Aeblicben und hat die
) e Qi Tert
Hewohrer nod) Lange an die Leiy, @ng jnert,  uc) Demern

pard gang verdbet,” jdyreibt Maj
wird unter den Ausgaben bes /
Raftorn und §dijter gu Demer,
heered gary Derdevbet, 4 I

Der von Piajd) &. 530
it im Biethener Kirvdhen
gemburg zu Demern”, erwy
Tochter des *Paflors Jol
wird am 24. Septembe
Pajtors Kriiger genan

H_.-_r_l Sivhenvedyungsbudhe
Jefihet: 6. Weartii bem
’ Age bes [dmedijdien firiegs-

_;;.Fm_lurmunn Martin Gdldmer
A5 Bitlbeney, Herr ju Sdylans
/A 6. Degember 1733 Pate einer
_‘,-Eugel.. Geine Ehefran Eleonora
/Raten einer amderen Todhter bes
Sirchencat Scmibt-Jiethen.

IV. 3u ber Fro
midte ic) folgendes

Jnomeuner e
Dtt (er tobhnte
[angen, meit
Snierer Oft
bar Dinter /
JEnierer O
Wieje gan

df) infen in den leften Mitteilungen

it gab e3 bort einen Sdymeidermeifter
/i DX uns Jungen bejonbers durd) jeinen
/bmallenden  Wollbart imponierte.  Diefer
A Ctitd Wiefe an der Mauvine unmittel-
{é“?“ g é:mi:lpm{%? Diefes Wiefenjtitd rurbe
dichteit i, Wit einem Hojenbein hatte die

3 Serny . é‘.“f“’-l bon bem Flurnamen Wiedbiifen in Nien
ﬂlfbf % Y, / tbllit;i_t_ ift im Rapeburgiihen ein Pilomgenname,
L art,  E5 gibt bei uns 2 wild wadjende Primeln,

Primy & _fnmula officinalis. ®ie evjtgenanute et ijt im
: Ill‘lf-nugiimt und fommt fiberall auj den Wiefen vor. Sie
7 "E[fJ- Die ymeite Art ift Dbort felterer, Bier in Dit=
¥ 1 ![l eraus f?_mlfr-g, wihrend Primula elatior Dhier gang
¢ 3 t als Fumditiitte fliv Primula officinalis ber Sivdhho] in
>4 & um gy wid)jt dort bdie wohlriedende Abart Primula
SAbrend die Primeln Hier bet Alt-NRehje nicht dujten. Diefe
:‘““'11!5 bat einen weiten, aujgeblajenen Reld,
4 fie Wied bityen genannt. $ier fennt man biefen Jamen
gt ja ﬂllcg.f-emc Veranlaffung au einer befonberen Vegeidhnung
f bier nur diefe eine Primelott gibt. Prof, H. Boh

R/
~



	Mitteilungen des Heimatbundes für das Fürstentum Ratzeburg
	12. Jahrgang (1930)
	Nummer 1. Februar 1930.
	Ernst Barlach.
	[map]
	Gefallenendenkmal von Ernst Barlach im Dom zu Magdeburg
	Gesamtansicht

	Nr. 2. Mai 1930.
	Monstranz aus der Kirche zu Herrnburg 1470-1480
	Fußstück einer Monstranz aus Schlagsdorf. Um 1350.
	[map]

	Nr. 3. August 1930.
	Silberschmuck zur altratzeburgischen Tracht
	Silberschmuck zur altratzeburgischen Tracht
	[map]

	Nr. 4. November 1930.
	Bauer und Bäuerin in Demern
	[Johannes Boye]
	[map]

	[colour_checker]



